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Weifere Jortidritte in Surland. — Jn Offgalizien
Orofe feindlide Truppenmaffen vor den

g’_@r{d;eint tiglidy nadymittags mit Ausnafhme der Sonn= unb‘l
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Letzter Verfuch,

ben fei. ©3 fei bdabei qud) sur Spracdhe gefommen, dah
ber fadyiifhe Staatdminijter Graf von BVibthum die Un-

A Srieaslane.

ST . : ior- § tegung gegeben Dabe, unter Herangiehung aller deutfchen
Seit ibtom;tmy habex DEE (Suﬂ,ﬂmmm b.eé Bier Bundesiiaaten einen 2j'icid;%au§irhnﬁnﬁir Sriegsbeichadigten-
verbanded mit Hoddrud in Sofia gearbeitet, um § firjorge viinben. Stachdem ber preufiihe Ctaat ald b8
! : £ 5 . fitrforg i Jeacdhdem der preupiid) Soffve focvert Beeltiist it die %
Bulgavien auf ihre Seite gu giehen. Aud) nadvem lﬁme L; t in biefer Jrage die Provingen Wejtfalen, Joffre jorvert Berjtirfungen fiir die Wisne.
onLNLE

der AbJHIup emed bulgarijd-tirtijden Bertrags,
purd) den Bulgarien in Thracien efne neue borteil-
Gafte ®renge erhilt, Ratjache geworden ift, gaben
fie ihr Spiel nod) nicht verloven. Am 14, Sep-
tember ift ber bulgarijden Regierung eine neue ,er-
gingende Miitteilung” der BVerfreter bed Bietber-
bandes gemadht worden, die wohl der leste Verfud)

tn uud Branbenburg beftellt und den Vorfip der
Brobing Branbenbuvg iibertragen habe, fei bdiefe Be
jommlung einberufen worbem, wm die dantenswerte A
vequng ur Begriimbung eined Reidgausiduiles su ver-
mwirflichen.

Der Landedhauptmann der Probing Weftfalen, Dr.
von Hammerjdumidt, fprady im Anidhlub an biefe An-
vegung itber bag einbeitliche Bufammenarbeiten ber ein-
iglnen provingiellen und bundesftaatlichen Organijationen.
e

Um vom Kriegsminifter die wiedetholt erbetene BVer-
ftirfung filr Den Geftor des Aisne-RKRanals gur
NMarne ju exlangen, ftellte Joffre die dortige Lage als
ftart bedroht dar. Ridtig ift, jo wird dem ,Tag”
aus Genj Dberidhtet, dah die Deutjden jeit Wodjen dort
jtetig Forvtjdritte maden.

Hus bem jrawgojijden Tagesberidht.

fein wird, Bulgarien gur Wmbehr gu befrmmen. in belonderes Slugenmert fei der Ynftlarung diber die Cin Bombardement der Borjtidte von Wrras rief eine
Aus den Inuiperungen Dder framgdfiffen umd § Kri dibigtenfiirjorge burd) bie Tagesprefle und ber gf“ﬂe. Crwiverung unjerer Artillerte aquf die feindlidjen

italienifcgen Prefie it u entnehmen, dafy man den
Bulgaten cinreden Wwill, die bon der Pforte zuge-
ftandenen Gebietgeriveiterungen jeien nur al3 Cni-
gelt fiir die bigherige Neutralitit Bulgariend u
Betvacdhten und gejtatten tweiter Bulgarien ecine Po-
[itif der freien Hand, d. . cine bewaffnete Jnter=
vention gegen die Tiirfei ober dod) mindeftens die
PBeobadhtung eirer fiir den BVierberband twohhwollen-
Den Teutralitat,  Dieje Aujiajiung gnuiet der dul-

und jet bei den Tiirfen die grengenloje Torhet
poraud, daf fie die Paribalinie abgetreten haben,
ofjne fich) Biirgjdaften fir die Hinftige Haltung Bul-
gariend gu fichern. Bereitd am 18. b. . follen die
Hirfijgen Randabiretungen bollzogen werden. Bul-
garien farun unmoglid) unmittelbar, nachdem €8 in
den Befit bidherigen tiirtijen ©Gebietd getreten ift,
den Spief umbdrehen und gegen die Tiirfen gehen.
Was aber die Crfiillung ded Hauptiounjdes der
Bulgaren betrifft, ndmlid) die thnen im Bufavefter
Krieden entriflenen macedonijhen Gebiete wieder gu
erlangen, fo ift €3 nod) immer nidt gelungen, Ser=
bien it cinem unummwunbdenen Berzidht und jo-
fortiger btretung 3u beftimmen.

Die ,neue ergingende Mitteilung” with neue
Butunftdverjprecdungen enthalten, fann aber fider-
fi) bie Bulgaven nicdht davon iiberzeugen, dap bdie
allgemeine Sriegdloge ihre Crfiillung wahrideinlid
macht. Mit JMufionen gibt man fich in Sofia nidht
ab, man Will fider gehen, und wenn ed nun gar
Binnen furgem su einer neuen militdrifhen Aftion

der Bentralmidyie tommen follte. um bden Weg iiﬁey 1.
de Donaufirede nachy Konftantinopel frei § 1
s madjen, fo ift audy die Beit gur realen Crfiillung §

bie ferbij

der mazedonijhen Anfpriihe Bulgariend nahe.
Sedenfall2 ift diefe Perfpeftive biel verlodender, ald
e8 bie Lerfpredungen der um bulgarijdhe Hilfe
bettelnden Pidchte ded Vierverbanded fein foumen.
Die Redhnung ijt Hor und einfacdy: Geht Bulgarien
auf die Berlodung ded Bierberbanbdes ein, fo bleibt
bie Befriedigqung. jeiner macedonijden Jntereffen
ind Ungewiffe ge%feﬂt, jclielt ¢8 fich aftiv Den Jen-
tralmddten an, jo fann ¢8 fofort erlangen, wad e3
Begehrt.

€in Reichsauslchusse fiir
Kriegsbelchidigtenfiirlorge.

Sm Qandeshaus der Proving Brandenburg su Berlin
ift "am Tlepten Donnerstag in einer Verfammlung von
leettretem ber Deutidhen Bunbesditaaten ein JHeihsans-
idup fir SQriegdbeidhabigtenfiiviorge gegriindet tworden.
Atz Kommiflar des Reidh3amtd ded Inunern wobhnte Ge-
Deimer Regierungdrat Klehmet bder Befpredung bet.
Qandesdirefior von TWinterfeldt begriite die eridhienemen
Bertreter der Bundedjtaaten und teilte mit, dap am
5. Suguit b. . im Sanbdeghaus eine auBerordeniliche
Qonfereng ber preupijdhen Landeddivettoren getagt Habe,
in der die Ginridtung einer preubifdhen @chi)uftﬁ\teue
fiir Qrieadbeichadigtenfiiriorge einftimmig bejchlofen twor=

Befriedigung | Unterridhtungs- unb Lefebediivinifies
ber Sriegsbefdhabigten felbit dburch eine gemeinjame Beit-
idrifr fiir  bag gange Reich su widmen. Der Rebuer
empfahl auBerdem, eine wiffenfdaftliche Fachzeitichrift fiir
bie gefamte Sriegdbeichadigtenfiiriorge g {daff

§ L jchaffen.  Gine
befonbers veidhe Avbeit iirde dem Reich8ausdjchui auf
dem ebiete der Gefepgebung und Verorbuungen er-
wadhlen. Der einftimmige BVeidhluh des Reichstages, eine
Heutralftelle fiir  die SKriegdbefdhadigtenfiiriorge von

el gen i m'iinben,‘jei. bon der t)‘wi\cbé/r\mietu{r_(g nidht

atterien und Sdjiigengriben Hervor. JIm Gebiete vom
Berry au Bac, in der Champagne, in der Nibe
von Gaint Hilaive und Aubertbe, i Nordwoewre, in den
Bogefen am Ban de Sapt war die Nadt durd) eine
stemlid) Tebhafte Artillerieafiion ausgegeidnet.
— Der Beridt von geftern Abend Jautet: Im ete
vort Reuville und Roclincourt, um Arras jowte jwifden
Avre und Otfe energildhe Astionen unjerer Batterien als
Antwort auf Bejtige feindlide Bejdiejung. An=
bwuuergb afte (Rgnn.nabe_' ur;r}ﬁ@; apigneul am WAis-
? 3 gsgsbontonis

brt tworbon
= . 2,

Deutfhlands s {daffen, E G r
natiitliche Weg gur Befricdigung dicfes BVebiirfniffed fet
in engerer Bufammenichlup der in ber Urbeit ftehenden
ftaatlichen Drganifationen. ug allen biejen

R ie Griindbung eines Reidhsd=
audfchuifes fir idi fiirforge, in bem jebe
bunbdeditaatliche fation eine Gtimme Haben folle.

Jn der Befpredung, die fich an den BVortrag fdhloB,
fam iibereinftimmend die Meinung sum AYusdrud, bdap es
nofwendig fei, die ei begitaatlichen Yusfdiiile
fiir S@rieadbeidhibdbigtenti n Deutichen NReidh ein=
heitlich sufammengufaifen, t Gedante, ju diefem Bwed
i i 1 a1 rufen, werde bon den
n Reagierungen und Yus-
forge arm Degriift. Ju

cinen ReidhBausichup n3 Le
LBertretern der bundedita

aliden
en Gebe 0
effen, Dberregierungdrat Dr. hivey {ir Bapern,
) der Staatdrat von Kern fiir Witrttemberg, e
beimrat bon Weld fir Sadfen, Staatdminifter Dr. Laue
fiix ubalt, Pinifterialvat Dr. Ritter fiir Baden, Ge-
Beimer Minifterialvat Sundt fir Medlenburg-Sdwerin,
c Solthufen fiix Hamburg, Senator $Hildbebrandi
, Dberregierungdrat Nepnaber fiir Braun-
Senator Dr. bon Mehrendt fiir Libed und Re-
p fiie Qi ) ¢ Berfammlung

tmig die Gt

titi ¢ eine3 Reichs-
per Qriegsbefhabdigtenfiizforg uptverfamn=
selitoatlidhen Organifatione anregende,
beratenbe und bequtachtende Stelle und t 1 Donnerd-
tag a8 foldhe mum eritenmal gufammen. 8
johufs wablte dbarvauf sum Borfibenden den Lan
der Proving Brandenburg, von Winterfeldt.
fommbing wablte fermer einen ReidhBarbeitdansg-
jduh ber Rrieg8beidiibigtenfiiriorge, beftehend aus e
?mei Bertretern der morddeutihen, mitteldentihen und
iibbentichen Gtaaten und entjaudte in Ddiefen e einen
Pertreter pon Preupen, Medlenburg, Sachien, Heffen,
Bapern und Wiirttembera, Diefem Reidh8arbeitdaus-
fbub wurbe toeiter bag Redt ber Buwabl verliehen,
ebenfo bag Redt der Bilbung von Sonderansidhiiifen
aller Art. ©r bat ferner bie BVefugnis, eine Neid)3qe-
ichaftaitelle einguriditen und bie Dafiir erforderlidpen
SQoften durdy Umlagen auf die Qrieasdbeichibigtenfiiriorge-
Drganijation ber angefdlofienen Bundedfiaaten nad
Mapgabe der Vevblterungszahl su perteilen. Der Ar-
beitdausiciuy erhielt die Befugnis, cine Gefdhaft8ordnung
fitr fidy felbft und eine {olde fiir den Reihdausidhup
(Hauptverfammlung) zu befdlieken.

RNamend bHe8 Staatdfetretirs bHed Reidhdamis pes
Qunern erflarte Geheimer Regierungdrat Rlehmet, dah
der Gtaatsfefretdir gern einen Bertreter su ber Griin-
bungaiibung ded Reichdausdichuifed entfandt habe, und dah
ber Ausjchup ber woblwollenden Unterititbung der Reichs-
vegietung fidjer fein Ionne. Qanbdesbirefior von Winter-
felbt {chlof die beventungdoolle Verfammlung mit bem Teb-
baften Wunfdye, bak das hobe Biel, die Qrieqsbeididdigten
vieber gu tiichtigen unbd niiplihen Mitgliedern unferes
Bolted s maden, boll erreicdht werben mbge.

¢ fiir Qri

fei aber porhambew, umd DET |
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Iden Minenwerfer eine tge Cn
Giigengrabentanonen und Felbartillerte hervor.

Crnjte politije Krife”in Cngland.

»Daily Jews” melden, daf eine ernjte politijdhe Krije
crwartet with. Einige Kabinettsmitglieder,
bie fiir die Cinfiihrung der allgemeinen Dienftpilicht find,
aber nidt imftande waren, im Kabinett ihre Auffafung
burdjjujesen, wollen demniddit suriidtreten und
allgemeine Wahlen mit der Dienjtpflidt
als Lojung ferbeifiihren.

Gine Dritte englijhe RKriegsanieihe,

Wie die ,Ieue Jiirider Jeitung” aus Ymiterdam er-
fibrt, Bat der englijde Chabtangler Me Kenna beteits
Bejprendingen mit den Qettern Der Grofbanfen wegen
ber dritten englifdhen Rriegsanleihe ange-

Tniipft. =
Der Jufthirieg.

Die ,Franffurter - Jettung” bringt nady der Sdilbe-

tung eines Augengeuges Eingelheiten iiber den

Fliegerangriff auj Donauejdingen.
Datnad borte man am Montag, dén 13. September plig-
lid) Gewehrfewer und gu gleider Jeit das Rollen bes um
8 Uhr falligen Perfonensuges. Num wurde der Jug fidht-
bar, und man fah jwet Flieger, fehr tief fliegend, und
iy  Dinterherjagend. Diefe [doflen mit Mafdhinenge-
wehrer vor betben Geiten auf den Jug. Als der Jug in
ber Gtation Baltmadhte, fehrien bie Flieger um. Bon
einer Beldiepung der Bahnhbfe Donau-
efdingen wnd Marbad), wie der framdjijdhe
Heevesbericht melbet, fann feine Rede fein. {iber Mare
bad) war iiberhaupt fein Flieger.

Nmbildung ded fransdiijden Flugmejens,

Die Urfadhe bder Cnthebung bded Generald
Sirfdaner von bder Leitung bded franzdfijhen
Flugmwefens ift Hauptiddlid in feinen widerfprucds-
vollen Anordmingen fiiv die hinter die deutiche Front ge=
fanbten franzifiihen Gefdwaber zu juden. Gines von
biefen berief fidh auf Hirfdhauers Jmjtruftion, um bie
pon der franzdfifden Fadprelffe bemdngelte (griiffnung
von Mitraillenfenfener aud etiwa dreifig Meter Hibe
gegen harmlofe Pafiagiere eines deuntidhen
Perjonenzugesd su redtfertigen Hiridaner
ervegte aud) durdy die Unguverldffigfeit feimes {fiber-
raidungdivitems in ber big in die allerifingfte Beit von
beutfdhen Fliegerbomben belegten Parifer Wmgebung die
Unzufriedenbeit Hes Kriegdminifters. Diefer plant im
Ginpernehmen mit dem neuen Unterftaatdiefretir Besnarh
cine RNenorganifation diejes Dienftsweiges, wobei ein ge-




wiffes Bufammenmwirfen mit der im Entftehen begriffenen
englijdhen Quftpolizei beabficdhtigt wird.
Bier Denfmiler aunf einmal.
Wie bag Parifer ,Journal” meldet, follen dem fran-

sbfiihen Flieger Pégoud bier Denfmaler auf einmal er-
ridytet werben.

*
Der Krieg mit Jtalien.
Bom Kriegdidhauplas
meldet der geftvige biterveichifh-ungarijdhe SHeevesberidht:

An der Tivoler Front fanden geitern wieper viel-
fadhe Artillerietampie ffatt. Nadmittags wurde das feind-
lidhe Jeuer gegen die Hodiffiche vou Lafraun und BViel
geventh Deftiger. SHeute nady WMitternadyt griff itdrfere
italienije Jufanterie pen Peonte Cofton wnd unjere Stel-
lungen nordlich biejes Grenzberges aun. Diefe Boritoje
wurden unter betradytlidhen Berlujten dez Angreiferg ab-
gemiefen. Jm Qarutner Grenzgebiete entfaltet
bie geguerijdie Artillerie namentlich gegen den Raunt vou
Zarvid eine lebhajte Titigleit. Diefer Ort, und swar
ingbejonbere bas dortige Spital, wurde aus en Stellungen
uuﬁ?itﬂ De3 Grenzpaiies von Sondogua bon Wweittragenden
Gejdiigen  bejdiofien. An der Fiiftenlandifden
Frout jepte der feindlidhe Angrifi gegen den Raum non
%Ittid; ieber ein. Wiehrere Vorjtofe der Jtaliener
wurden suriidgeidhlagen; Die Kambie find jedoc) nod) nicht
abgeid)lofjen. ~ MWeiter Jjongo abwdrta bis einidlielich
bes ®orzer Briidentopjes herridte verhalinismagia Rube,
Ginige Ortidiajten fiidlidh) Gors uud der Nordwejtrand der
Hodflide von Doberdo ftanden unter lebhaftem feind-
liden Gejdiisiener. MWejtlidy San Martino wurden An-
niberungsverjudie der Jtaliener wie immer veveitelt.

itber bie QRampfe im Flitider Beden
wirh aud bem biterreichijdh-ungariihen Rriegdprefiequar-
tier gemeldet:

Die {dweren italienifdhen Mbrier DHatten
fich befonbers dag Fort Hermann zum Biel auder-
feben, obne jebodh trop ded itblichen Maffenfeners Griolg
su baben. Die Ungriffe ber Jtaliener an zwei Tagen
Datten audfdlieplich artilleriftifhen Charatter gehabt, am
11. . M. aber feste der Feind JInfanterie sum Ungriff
ein, bie, bon Artillerie untetftiibt, vom Vormittag big in
fpdate Nadht hinein mit grofer Hartnddigleit vorzudringen
fucpte. Wber alle Angriffe wurben glinzend umd
mit fdhweren Berlujten fiir den Geqner abgemwiefen,
und einige hunbert Jtaliener bededten dag Vorfeld, Ob-
wobl bie Jtaliener fonft an Sonn- und Jeiertagen nidht
angugreifen pflegten, unternabmen fie am folaenden Tage,
bem 12. Geptember, einem Sonntag, einen nenen Verfud,
jid) unferer Gtellungen su bemdchtigen; er fiel iebod

> v Pt
itbrigen Front berrfdt ziemliche RNube.

Die Sdmpfe an der Qfifron.
Die B g der Du Bung fiir die weitere
Sfriegsentwidlung.
Die ,INowoje Wremja“ nimmt bdie politijde Lage fo
ernjt, bag fre jeht in dringliditer Form den Riidtritt
Goremytins und der reaftiondren Ratgeber bes
Baren fordert. Im Unjdlul an das Geriidyt, der Jat
wolle die Duma heimjdhiden, jhreibt ,Nowoje
Wremja“, bas Qand ermarte mit unerfdiitterlicher Su-
verfidht, daB die gegenwirtige Regietungeiner ver=
antwortliden Plag made. Aber man folle diefe
Notwendigheit nidt allaulange Hinausidieben, da ernjte
Unzeidien dafiic jpriden, daf man iiberall im Lande des
MWartens miive fei.

Der  Entjduly des Javen ur Bertaguing der
Duma it fiir Rublands 3ufunftauberordent:
Lih folgenjdhwer; man nimmt an, daf jeht eine
riidjidtsloje Seaftion einjeht, die bei ungliid:
liden Rriegsereignifje leidyt eine Egplojion heraunf:
bejdhwidren fann.

Das Blatt , Wetfdernige Wremin” befraghe eine An-
3abl Bervorragender Politifer iiber ifhre Unfichten iiber
dle Rage Mit Ausnahme der Vertreter der dufetften
Fediten etwiederten alle, die Sdjliehung der Duma fei
eine Verhohnung der dijentlidhen Meimung, deren Wiinjde
in ben Beldliiffen der Stidte Mostau und Petersburg
sum Ausdrud gefommen feien. Es Jet der grifte poli-
tifdhe Fehlgriff, ber begangen werden fonnte und
wiitbe die verhangnisvollften Folgen Habem

Der Petersburger RKorrejpondent ber ,Daily Matl”
g}el;t in ber Bertagung ber Duma einen Sieg der

ureau fratie und thres Unhanges in der LVolfs-
vertretung. Dret BViertel der Duma umd beinahe bdie ge-
famte Prefle haben fid) gegen die BVertagung ausgefprodjen.
pRjetid) ertldrt, daf die gange Prefje, abgefehen von den
btlmc[) ibte Regterung unteritiigten Blattern, die Maknahme
als etn b £ nglii
,Jowote Weemia” will aus ablolut fiderer Quelle er-

afbren. haben, Dok es der %nt perfonlid) war, Dey Ddie

ordberungen Dder eformpartei abge-
@lagen undb bdie Vertagung bder Duma bis zum
14. JNovember verlangt hat. Ebenjo Habe der 3ar ent-
[dieden jebe Refonjtruftion ber jegigen Regie:
tung abgelehnt. Die RKontrolle fiir die Armee-
licferungen lei nad) feiner Anfidt durdaus zuverldfig.
€r meine, dah das rujfije Vol der jehigen Regierung
villiges Bertrauen entgegenbringen unbd fid) einer Um-
Bi‘wung&bcs RKabinetts fowie einer nod) jharferen Kon-
trolle bes Armeebedarfs wiberfegen wiirde.

Die Faujt des Jarismus,

Das ,Neue Wiener Taghlatt* meldet iiber Gtocholm:
Der Milttarfommandant in Petersburg netbhot die
vier auf fommenden Sonntag einhetuiemen Boltsver:
jammliungen, obwohl bdie Vetjammelten fiix die

Die
inberufung von oppofitionellen Duma-
Abgeordnetien sum Heeresdienit dauert fort.
Es mehren fidy die ﬂnaraid)en einer drohenben Hal-
tung ber Petersburger Wi_lhtnrfte"tge gegen
bie durd) bie Duma-Ugitation aufgeregte BVevdlierung.

Finangieller Rotidrei nad) England.

Qonboner  Blitbermelbungen jufolge BHat der Lorb-
mayor von Lonbdon  aus Petersburg ein tele-
graphijdes Crjuden um Geldbunterftiifung
exhalten, da fiir jedhs Nillionen Fliidtlinge geforgt wer-
ben miiffe.

Der diterreidijh-ungariife Krieqdberidht.

Wien, 17. Gept. Amtlidhy wird verlantbart:

Die Rujfen verfuditen, die Wirkung unjeres gejtern ge-
meldeten Flantenjtofes nordditlidy vou Bucjacy durd
cinent Gegenangriff su bereiteln; fie wurben geworfen.
Tinfer Avtilleriefener vernidgiete hierbei ein feindlidhed
Pangerauto, Von den drei Offizieren der Bejabung wur-
Den et getbtet, eimer nuberiundet gefangen genomumen.
Bon_ ver Mannjdaft blieb alle, mit Ansnahme eines
gleidhfalla in Gejangenidaft geratenen Chanffeurs, tot am
Blage. Jm itbrigen lieh in Djtgaliien uud an ber
Jtwa-Linie die Gejedhiatatigheit wejentlich nady, Die
Lage blieh volliq unvergnbert, Angefidhis ver Unmiglid-
- feit, in biefen Rdumen einen Crfolg ju ervingen, fithrt
der Feind meuejtens um fo_beftigere Angriffe gegen unfere
im wolhynifden Jejtungdaebicet jtehenden
Streitfrifte, Die hier gejtern entbrannten Kampfe danern
tod) an. An der Szezara nidyid memed,

NAua dem rvujfijen SHeevesberidyt,

Sn der Gegend fiidweftlic) von Diinaburg warfen
wir wiederholte deutige Ungriffe vor unferen Drabhtoer-
baien swifden der StraBe nad) Ditmaburg und dem
Samarafee guriid. Rleine deutjhe Reiterabteilungen ex-
fchienen in_der Gegend an der Gijenbahn Molodetdhno—
Pologt. Weiter nordsitliy bonWilna gelang €6 dem
Feinde, auf pad linfe Nier ber Wilija su gelangen, Weiter
itboftli) bon Prany berfudpen die Deutiden den Ber-
ovfaflup su iiberfdreiten, einen Nebenflup ber Meret-
jhanta.  Sn ber Gegend von Windt siehen fich unjeve
Truppen unter bem Drud bed Feinbed suritd. Ju der
Gegend von Nijniftocdhod {dhlugen wir bdie Difeniive bed
Feinded gegen lgrinitid)i ab. Der Feind unternimmt
weiterhin Geqenangriffe in der Gegend bon Derajelw und
an_veridiedenen ZTeilen .unferer galizifhen Front. Der
Seind, ber erfdiittert ift, fudht feine Stellung durch diefe
Gegenangriffe su befeftigen, aber er hat bei biefen Be-
mithungen und BVerfuden im bejten Falle nur Heine bri=
licdhe Grfolge evzielt und unfere Truppen fabren fort, Cr-
folge im Sampf su Haben.

Beginn der ruffijden Offenfive im Frithjahr 19162

LUftenpoften” erfahrt auad Petersburg, bdie neue
ruffii fienfive werbe im Frithiahr 1916 beginuen,
L o A1 an TR aun

éortﬁil}rum bes R[rieges demonfirieren wollten.

ey Danernde Gottesddienite fiir den ruffiien Sieq.

Qant ,Nowoje Wremja” werden in allen orthodoren
ruffifden Sirden feit einer Wode Tag und Nadt
ununterbroden Gotteddienjte abgehalten, um den Sieg
der rujfifhen Heeve zu erflehen.

Der gange Lwnditurm zur NAusfillung der Frout.

Gine ruifijdhe BVerordbuung hebt die bigherige Beftim=
mung, dbah Landiturmlente ziveiten Wufgebotd nur in be-
fondberen Lanbitrmtrubpen verivenbdet werden bitrfen, auf.
Der ganze Landiturm fann Hinflig zur Aunf-
Fiillung der Qitfen tn ber Front benubt werdben.

iiber die Operationen in Kurland
melbet die ,PMorning Poft” ausd RVetersburg 1. a.:

Die Deutihen greifen jebt nad) eimer furzen Nube-
periode in einer’ Front an, bie von Fafobitadt Hid
nad) Binsdt geht. Den bdeutfden Dperationen unter-
liegt zweifel8ohne ein grandiofer Rlan. Der deutiche An-
griffgplan zerfallt notwendigeriweife in swei Teile, dba die
Ruffen immer noch Wilna und einen bedeutenden Teil
ber Umgebung bHalten. Wilna befist nad) Nordoiten und
nad) Giiboften je drei Eifenbahuperbindungen: im Nordben
nad) Diinaburg, BVifow und Petersburg; im Siiben: nadh
Minst, Gomel und Rowno. Der erfte und der lepte diefer
fehe Gtrange find augenblidlich von den Deutidhen
ftart bebroht Diefe Linien bieten, da fie parallel
mit der ruffijdhen Verteidbigungditellung laufen, ein gang
bejonbers tattijhed JIntereffe. Die Dentfchen beabfichtigen
fidberlich, fich in DBefip bdiefer Qinien fiir ihre eigenen
Bwede zu bringen. Die nbrdlicdhiten deujden Rolonnen
operieren aiifden Friedrichitabt und Jafobitadt. Sie
bewegen fih fomngentrifd gegen Diinaburg
Gine Qolonne bdringt bon ben Fliflen Suffei und Nie-
metnef fervor, in genau Bitlicher Ridhtung. Eine andere
RQolonme 3eht von Stopisfi beran. Eine dritte Kolonne
balt die Girage Wiltomir—Uziany—Nowo-Alexandrowst
und gebt in nordsitlider Ridtung vorwirts. Diefe drei
beutjdien Kolonnen jtellen eine furditbare Streitmadht dar
und operieren offenbar unabbingig, dody nad)y gemein-
famem Plan. Jhre Vortruppen befinden fih nur nod
in fehr geringer Eutfernung von Dimaburg. Der deutidye
Bormarjd erfolgt mit joldher Gewalt, daf die cinzige
Bufludgt ber Ruffen ein vorldufiger Ritd-
3ug ift. Gine mweitere bierte deutiche Kolomme operiert
nodh weiter fiidlidy. €3 ift biefelbe, die bor einigen Tagen
Swenzjany angriff. Die Deutiden viiden bhier an ber
Cifenbahnlinie nah Wilna {iidlich porwdrtd und nahern
fich bbdrohlich der Station Rodbrodie Dasg mweitere
Fefthalten an Wilna swingt die Ruffen auf alle Falle su
einer fehr groben Unvegelmdpigfeit in ihrer Jront. Giid-
wirtd find dle Ruffen beveits jehr viel weiter
guriidgedbrdngt. Die gange Front vou Drany an
Meredhanta. % big nady Piofiy am oberen Nienten be-
fimbet fich ouf bem Riidsuge und gebt jeht ungefabr bei

Batanowidi, fibbitlih von RKorozewo, boriber. Jedodh

aud) bier erfolgt bereits bag Ginfesen des dentfchen Un-
griffs.
Peterabnrger Vorbereitungen.

Die fiir den ftaatlichen Heeredbedarf arbeitenden
PBeterdburger Fabrifen fiedeln, wie iiber Qopen-
Dagen gemeldet Wwird, nach Mosfau iber. ZTag und
RNadyt trandportieren zabhllofe Eifenbahnsiige bdag vor-
Danbene Fabrifmaterial von Petergburg nad) Mogtau.

Das rujfifde Konfulat in Stodholm gibt befannt, daf
alle ruffifden Hdafen vom Mittwody ab fiir bdie
nentrale Sdhiffabrt gefpevrt turden. Der
Sdyiffabrisverfehr mit Petersburg ift eingeftellt.

*

Bom Seelrieg.

Der Rorrefpondent der ,United Rre” melbet qus Ber-
lin: P ent Willon befdhloh, iiber die Unterfee-
bootgfrage in einen vertraulidhen Gebanfenaustainidh
mit ber beutihen NRegierung su treten. Diefer Entichluk
ift in Berliner amiliden Rretfen mit grofer Genugtuung
aufgenommen worden,

U-Boot-NArbeit.

Aug London wWwird gemelbet, dah ber englifdhe Trans-
portbampfer ,JMatal (4107 Tonnen) in der Nihe ber
Jnjel Kreta torpediert wurde.

Die englijhe Udbmiralitdt gibt bHefannt: Der Jeind
melbet, daf dad Unterfecboot ,E. 7% in den Dardanellen
berfentt und dap 8 Offiziere und 26 Mann ber Be-
fapung gefangen genommen wurden. Da feit dem 4. Sep-
tember von diefem Unterfeeboot feine Nadyridhten einge-
laufen find, wird diejr Veridht alg sutreffend ange-
fehen.

Die Beute im Auguit.

. Sm Vonat Auguft find, wie dle ,NMat. Jtg.“ erfibhrt,
im gangen 43 englije Sdijfe verjentt {bas it dody wohl
au wentg! HRed.) worden, vom denen allein 41 auf das
Konto unferer Unterjeeboote gu fehen finb.
Auberdem wurden nody 46 Filderetfabrseuge verfentt.
Die BVerbiindeten Haben weiter den Verluft von einem
frangdfifden, eimem ruffijdhen und swei belgifden Seiffern,
Die den deutihen Booten sum Opfer fielen, su betlagen.

da fﬁrﬁi?die Mrieg.

Jad) einer Meldbung der ,Ieuen Jiirider Jeitung®
aus Mailand verdffentlidy , Grornale d'Jtalia“ nady Be-
ridyten der in Cofta erfdjeinenden eitungen dem Bertrag,
Den Rufland, England und Frantfreid am
22. Degember 1914 {iber die Dardanellen gejdlofen
Dg m en

agh
ETER G TTe GRS atl — .

r Grund, daf fidh bie ert agjdliegenden gur Gebeim=
haltung bes BVertrages gegeniiber ben Balfanjtaaten vers
pilidytet Hittern.

Die ,TMeue Freie Prefle” meldet aus Athen: Blatter-
meldungen bertdten von der
Hnjammlung verbiindeter Truppen an den Dardamnellen.
Mudbros und Lemnos find in ungeheure Heers
lager umg 1t.  Gegenwirtig befinben fidy auf
Mubdros 115000 Plann verbiindete Truppen und auftra:
lijdhes Militdr, 70000 Wann find frangdfifdhe Truppen,
die vor einigen Tagen mit Ozeandampfern - etngetroffen
Jind. Mt diefen Werftdrfungen werben bdie Streitfrifte
ber Berbiindeten ,die bis jest 200 000 Vann ftart wavern,
auf 350 000 gebradt. Diefe Zahl wird fiir entjdjeidende
Operationen an den Dardanellen fiir ausreidend ers
adjtet, Do) werbe gur usfiillung der Liiden durdy die
Berlujte in den KRimpfen dbie Entfendung von wetteren
150000 Mann vorbereitet, die Franfreid
ftellen wird. 40000 Mann feien bereits von Marfeille
untermwegs.

Die h englijden f

»Aeuter’ meldet aus London: Im Unterhaufe teilte

Der Dinijter Tennant mit, Daf die BVerlujte der britijden

Truppen on ben Darbanellen bis jum 14, Septems
ber insgejamt beti : an Mannjdajten: 59

252
vet, 8021 vermift, 16 478 aejallen; an Offizieren: 2371 vers
wunbdet, 373 vermifit, 1130 gefallen; gujantmen 87 630 Offis
siere und Mannjdajten.

Die ,Times” melden daju, dafy die Berwunbeten ber
neujeelandijden Mannjdajten an den Dars
banellen betrugen: an Offizieren gefallen 78, verwuns
det 201, vermift 15; an ﬂtannft@amm gejallen 1231, vers
wundet 4033, vermiht 530; jujammen 6138 Mannjdajten
und Offiziere.

Umtlider tiirtijher Kriegsberidt.

Das tiirtijde Hauptquartier teilt mit: Die Lage an
der Dardbanellenfront ift unverindert. Unfere
Uuftlarungstruppen, die nadh verjdhiedenen Ridtungen
vorgeldyidt waren, planfeln bei jeder Gelegenheit mit bem
Jetnde und fehren nady jebem Angriff und jebem itber-
fall mit Beute beladen gurii. Unfere Artillerie Hat den
Feind, welder Shiigengriben zu bauen verfucht und ge-
fegentlid) Truppenanfammlungen unferem Feuer ente
gegenfest, erfolgreidh bejdoffen, bie Anfammlungen ger-
ftreut und thm Verlujte beigebradt. Bei Sebbul Bahre
bat unfere Artillerie vom finfen Fliigel am 16. September
eine groge €rplofiom in einer feimblthen Minens
werferjtellung hervorgerufen und diefe auper Gefecht ge-
Tet. Gin Teil unferer Flotte Hat einen Qeudtturm und
eine Fabrif an der Giidfiijee der Krim mit Crfolg be-
idoffer. Das Gejdyiis- und Gewehrieuer des Feindes hat
ihr feinen Sdyaben getan. JIn der gleidhen Nadt Hat fie
vier grofe ruifiie vollbeladene Segelidiffe verfentt. An
ber Jratfront haben unjere Freiwilligen in der Ge-
gend von Kalaat-il-FNeditm in der Nadt gum
12. Geptember ¢in Rager bes Feinbes diberumpelt, ihm
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grofe Betlujte beigebradt und viel Beute abgenommten
UAm folgenben Tage wurde ein meuwer Angriff auf das
Qager gemadht. Der Feind verlor mehr als hunbdert Tode
und wurde aus diefer Gtellung verjagt. UAm 16. Sep-
tember Haben wir nordlih von Korna ein englifdes
Flugeug abgejdofjen und die Flieger, einen Feldwebel
und einen Pedanifer, gefangengenommen. Nad) gering:
fiigiger Jnftandlegung benubten wir das Fluggeug gegen
ben Feinb. Gonft nidts Neues.
Stalien und die Dardbanellen.

Gine senfierte Depefche der Turiner ,Stampa” aud
Rom bejtreifet fategorifh die Cinj diffung
italienifdher Truppen nad bden Datrda=
nellen : ] -

Sm franzdiijhen Qriegdminifterium twird der Privat-
melding, dap Jtalieng Unterjtiipung bed Bier-
perbanded sunichit durch Nbermadung des Sues-
fanals fich befunden foll, nicht widerfprochen.

*
Bulgarien vor widtigen Entideidbungen,

PBefter Hirlap meldet: der Rdnig von Bulgarien
with am 19. September, am Tage der Iibergabe bes tiir-
tifhen Gebictes, eine bebeutfame Jtede halten. Der Sip
der Berwaltung ded newen Gebieted wird Karagatid) fein,
bdg JMeu-Adrianopel heiBen foll.

Dad Bubapefter bulgarifche Generalfonfulat gibt be-
fannt, dap alle in Ungarn jich aufhaltenden
mazedbonifdhen Bulgaren im Alter von 18 big
45 Jabren, die im Berbande der magedonijdh-abdrianopeler
freiwilligen ‘Qandivehr gedient haben, unversiiglich su den
Regimentern zuciner dreiwddigen Waffen-
fibungeinguriiden haben. Diejenigen mazedonifhen
Bulgaren im Alter von 18 big 45 Jabrew, die itberhaupt
nicht Solbat gewefen find, Haben vom 17. September ab
su einer 44 tdgigen Uusbildung eimguriiden. Alle maze-
donifdhen Bulgaren Haben fich beim Generalfoniulat sum
@rhalt der Paffe su melden.

Audy Griedjenland trifit Borbereitnngen.

Doz ,Edo de Pariz” meldet aug Athen: Die Rejer-
viften ber Jabresflaffen 1886, 1887 und 1888 find auf den
1. Dftober einberufen mworden.

=

. . .
Der Srieg in den Stolonien.
Gin need Gefedht in Oitafrita.

. Da3 Qondoner Prepburean meldet: Cine jtarfe feind-
lide Ubteilung wurbe am 17. Geptember acht Meilen
Tidlich pon Mattaun in Ojtafrifa von 70 eng-
Lijdyen 1nd 100 eingeborenen ©olbaten iiberrajht. Der
eind flithtete nad) hartnadi Bt und lieh ecinen

L

2_Mann getbtet und 8 vermwumnbdet,

o erbeuntet worbe

 Diefe Meldbung voBbem fie ben angeblidhen en

lijgen Crfolg nur auf die fberrajdhung einer deutfdhen

Truppenabteilung gur brt, in ihren Gingelheiten big

sur andermeitigen Bejtdtigung mit Borfidht aufaunehmen.
*

Hmerifa und der newe WMilliarden-Pump.

~Die , Affociated Prep” meldet aud Wafhington: Gegen
die geplante englifjd-fransdfifde Unleibe fmd
im Weihen Haufe Protefte aus allen Lanbdes-
teilen eingelanfen. Gin Telegramm aug Midyigan be-
fagt, e8 madpe fid) ftarfe Beunvubigung bemerfbar, e3
finben Rund jtatt quf die BVanfen, die fid) an ber An-
leihe Deteiligen mwollten. $Hier liegt inbdeffen fein Un-
seicdhen vor, bap eine organifierte Oppofition gegen bdie
Buftimmung der amtliden Rreife gemadit wird. -

Reuter meldet aug Lombon: Jn finansiellen Qreifen
laufen Geriidte um, dap ber Petrag der englifden
und franzdiifden Unleihe tn Amerita vorqus-
fidtlicy erheblich ermihigt werben wirdh Man
ipricdht jest von eimer halben Milliarde Dollar.
Die Bantiers betonen einftimmig, da eine Milliarde
Dollar nidht nbtig wire. Die Mitqlieder der Kommiifion
erflarten darauf, etiwaigenfalls audy mit einer halben

illigrde sufrieden su fein. Die Bedbingungen
ber Wnleihe werben in Hen naditen Tagen geregelt werben.

*
2 »2ir und die Anderen”.

In einem Artifel mit vorfiehender {iberjdhrift beftreitet
der Chefrebafteur der ,Breslauer Jeifung”, Dr. Oefhlfe,
ben FNeutralen die Befugnis, uns hinfidilid) bes Friedens:
{hlufjes etwa SBothgnften madhen au wollen: ,MWir wer-
Den Ddie sﬁriebensbe ingungen fejtitellen miiffen, wie fie
unferen Jntereflen entjpreden und wie wir glauben, bei
einem finftigen {berfall am Dbeften gefdhiit ju Jein . . .
Freunbe werben wir uns in bem Mape maden, als wir
Thart me, benm es eigh fid) in diefem Ieitalter, in dem
wir lebenn — und es il er wohl nidit anders ge-
wefen — dap der Gtirijte allemal die metjten Freunde
hat. Die Welt jteht nody immer unter dem Aberglauben,
baf das allgewaltige England bdie Verfirperung Iyﬁd?f%:

iht
o

Madt auf Crden fei. Wenn man fid) etft an bie Ein
gewdhnt Haben wird, dak es mit diefer Padht nid
weit Ber ift, bag vielmeht bas Gdwergewidt ber Erbe
fig nad dem Jentrum Guropas verjdoberr Hat, dann
wird wohl allmahlid) aud der %uftunb aufhbren, den man
gegenmiritg als beftehend amerfenmen mup, bak bie
offentlihe Meinung der Welt fih willig von England
unb Franfreidh) aus leiten, das heiht griindlid) verfaljden
und verberben laft.”
*

Sdjreiende Mipftinde im frangdfijhen Heerwejen,

Der ,, Kilnijden %ttm;g“ sufolge beridhtet der SE&arﬂet
Bertreter des Vabdrider ,Imparcial” iiber wahrhaft
autofratiiche Sujtinde in Franfreid) und |dretbt: Geit
Bionaten wirtidaftet Millerand wie etn Allein:-
Bertfder, obne den andern Minijtern, Jelbjt bem
Saupt ber Reglerung, von feinen Planen Kenntnis au
ebert. 250000 Vermunbete aus den Marne-
dmpien muften mangels Drgani{aﬁon ¢ine wafhre
Tobesfahrt durdymadjen. ~ Die lige Treugten Franireid)
von Jord nad) Giid mit Sdhmerverwundeten, welde in
Den Pyrenden ausgeladen wurben, wihrend die Leidt-

vermundeten in Feldlagavette famen . BViele von fenen
jtarben auf der langen Fabrt, anbere, in BViehwagen und

frampfes. Bon einigen Orten wurben die BVermunbdeten
sutiidgemielen, weil feime Betten vorhanden wazen,
wihrend in anderen das Ganititsperfonal die Hinbe in
den Gdjop legte. Das Giinftlingsmwefen, das fid
wm Dden Qriegsminijter Dildete, |ijiige % Million

Der Winter Hatte das Heer ohne warme Untertletder iiber-
rajdt. Dieje Gjilberung ber Jujttinde im frangbjijden
Rriegswefen durd) eimen franjol eundlidien Jeutralen,
meint die ,Rolnijde Jeitung®, redit interefjant. Gie
ftehbe jedodh it bem Jpeal-Bild, mrcfd)cﬁjrun%‘mrf;e
%Iﬁtﬂ%}ez von ihrem RLanbe entwerfen, in’ frajjem

Tprud).

Gerichtsverbandlungen.

1 Unter der Unflage der Kinbestdtung jtand in der
crften  Sibung des Reipziger Cdwurgeridis bdie
23 Jahre alte Miihlenbefiserstodyter Ida Anna Kretjde
mar aus Crobern bet Galhwis vor den Gejdhworenen
3u ber BVerhandlung, die auj Antrag des Vertrveters der
Gtaatsanwaltidaft Bhinter veridloflenen Tiiren gefiihrt
wutbe, war als Sadperjtindiger Profeljor Dr. Kodel er-
idhienen. Das geﬁmen bie bisher nody nidht beftvafte An=
geflagte gefillte Urteil foutet gemdl dem %nbtfgﬁ dy der
Gefdworenen (Obmann Kommersienrat Knauer-0tolfau)
af swei Jahre fedhs Monate Gefangnis.
Bon diejer Strafe gelten dret Monate als durd) die Unter-
hudungshaft verbiigt. .

1 Im der beutigen Sdmwurgeridtsiibu urde gegen
ben ehemaligen RKRirdenrendanten Chrijftian Friedrid)
Bolte wegen Unterjdlagung im Amtie ver:
andelt. Der aus CEilenburg gebiivtige 55 Jahre alte
ngetlagte war feit dem Jahre 1904 RKirdpenrendant in
Qaufif undb war als folder amtlid) verpflichtet worden.
Die Antlage legte thm sur Lajt, in der Jeit vom 1909 bis
aum Juni 1915 insgejamt 4400 Mart, die er in amtlider
Gigenlhaft empfangen Batte, umaxi«g&agen und  die
Rafjenbiideer umridhtig gefiibrt su Hobem. Bolfe, dem
von Den vernommenen Jeugen ein gubes Qeumurmbsge%:
nis ausgeftellt wurde, gab bdie Unterfdlagung 3u. 44
habe fid) Dagu verleiten laffen, weil er mit jeinem Ge-
alte, das gulest 910 Marf betvagen Habe, nidht ausge-

mmen fei. Dak er die Rajjenbiider deshald nidt ge-
fiihrt Babe, um feine Unterjlagung au verdeden, bejtritt
der Ungeflagte. Gr Habe audy feine ien%nnmeiiun%lgut
Fiirung von Kajjenbiidern eﬂ%altenu e 4400 Mart
Jind iibrigens, wie fejtgeftellt wurde, von dem Angetlagten
wieber erjegt worben. Die Verhandlung, tn der Afjefjor
anwalt Wendt die
Berteidigung fiihten, endigte dem Wahrjprude der Ge-
dmworenen  (Obmanm RKommergienrat Knauer-olfau)
?ufnlge, mit der BVerurteilung Volfes ledig]
[nti:)}id)tmgmg m Q[me Gdulbfrage der

Tite

Dr. [rethlow die Anflage umd R

1

eipsia, ept. Das redt unangenehme
Abenteuer ciner Rriegsmwitwe lag etner An-
flage wegen [dweren und einfoden Diebjt ls im jtraf-
jhacfenden Riidfalle jugrunde, bdie ben Gelegenbheits:
arbetter Paul Budmann vor die 3. Straffammet des
RQandgetidits 1T in Berlin fiihrie. Mitangetlagt wegen
B ftigiing wazren die lebige Martha Krafig und ein
Rellner B., gegen den aber die Berhandlung vertagt wirde.
—Bor einiger Jeit madhte die in Charlottenburg wolhn=
bafte Martha ATbredyt, deren Piann ingwijden ge-
fallen ijt, bie Befanntjdait bdes jesigen Angetlagten
Budymann, der fie mehrmals in ihrer Wohnung bejucdte.
Gie Batte feine Ahnung, bag B. ein fdon vielfad) vor-
beftrafter Menjdy ift; fie ?nII, wie der Angeflagte behauptet,
von ber Jeugin aber Dbeftritten witd, ?d]

on i Lebgeiten

. ibres Mannes mit B. ein Liebesverhiltnis angefangen
. Daben. Wie die Untlage annimmt,
auf faulem Gtroh verladenm, wurden Opfer bes Gtarr= |

i

Driideberger. Cin halbes Jahr war fiir die Her- .
ftellung von Waffen und Munition verloren gegangen. !

1Der= 5

t der Angetlagte
diefes BVerhaltnis su der Fraw A nur angefangen, um
eiue giinjtige Gelegenbeit su etnem Ginbrud) ausgutunde
Zg)ahm Tatfadlid) erlebte fie, als jie eines Tages von

. 3u einem Gtelldidhein bejtellt worben war und nady
langem vergeblidhen Warten wieder tn ihre Wohnung
tam, eine unangenehme iberrafdung. amtlide Be-
Hiltnifie waren erbroden und daraus die gefamte Wijde,
letbungsitiide und zwei golbene Uhren gejtohlen. —
or Gericht beftritt BVudymann, irgend etwas mit dem

 Diebjtahl ju tun ju haben. Das Geridht hielt thn jedod)

: burd) bie Beweisaufnahme fiir iif)etﬁi?tt und erfannte

s mit %Ud(’id)t auf et vielfadjen Borftraten auf 3% Jahre
Haus.

Suhth Die Mitangeflagte Krigig wurbe wegen Be-
higung au 100 Mart Geldjtrafe veturteilf.

Yermischies.

fiir den K auf Hoher See, Als
in Berorragendes Ruhmesblatt in der Gefdhidte der
deutjhen Marine wi t alle Jeiten ble Vetatigung
edeliter  KRameradjhaftliebe by Torped: bet?ex e15
Walter Sd midt aus Uetteriinglen Jierlohn
gelter; die Opferung bes eigenen Lebens fiir den per-
wunbdeten und mit dem Tode ringenben Kameraden. Da-
von gibt in furgen Worten RKenninis ber Ka feut:
nant und Flottenchef in einem Gdreiben an die NMutter
bes waderent Kriegsmannes. ,Jhr braver Sohn hat nady
Untergang feines Torpebobootes, tm Eleinen Rettungs-
boot fibend und die fidere Rettung vor Augen, freiwillig
jeinen Pla einem im Wafjer treibenden, vermundeten
Rameraben etngevdumt. Wir alle ftehen ehrfurdytsvoll
und bewundernd vor fold) aufopferndem %:B)enmut und
treuefter Rameradidaft bis in den Tod und g[iictmﬁnidm
Gie  3u diefer Tat Jhres tapferen Gobues. Moge
Gto; auf Jhren Gohn Jhren gropen Shmery um den
Heimgegangenen [indern, uns mwird er iiber Jein Grab
pinaus tets ein leudyendes BVorbild edelfter Pilidyter-
fiillung }eim“ =

* Gute Behandblung der RKriegdgejangenen in Ungarn.
Dberjt Guftab Abor, der Prajibent ded Genfer
Roten Rreuzesd, der zur Bejidtigung ded Kriegd-
gefangenenwefeng Ungarn bereift hat, ridhtete ein Schr
ben an bden Prifibenten bdes ungarijdhen Roten frenges,
in dem er lagt, er habe fich in ben ©pitalern bavon iibe
?angt, bah bie Sriegdgefangenen mit bderfelben Sorgfalt
bebanbelt werben, wie die eigenen Lanbestinder. Dad
groge Gefangenenlager bei Gran, in dem Rujfen und
Gerben untergebradit find, fei febr gut eingeridytet, und
bdie Gefangenen seigten ein gefunbes Yudfeben, Sie wer-
ben nidht geswungen, befonbders fdhwere Urbeiten su bers
ridhten. Die internierten Jivilijten erfrewen fidhy ber-
baltnidmakig grdoBerer Freibeit af8 in bvielen anberen
Léanbern.

* Ctiadtijdie Berpilegungdgelder fiir Kriegdurfanber.
Der Magiitrat von Berlin-Wilmeraddor| hat be-

1] cdwebel abivirid, bejje

e ) feftaelegte ©taats- und Gemeindelrien:
unter ng besiebt, aug jtadtifchen Diitteln fiir jedben
Nrloubstag 1 ME. als qufﬁetorbem[icbeé Berpflequngsgeld
audsablen su laffen. Diefer Befdluf hat feine Giiltigleit
fitr Urlaubgzeiten bon einem big drei und mehr alg Hinf-
gcbg gggeg.

4

i fy Ungliidsfarl auf dem ',avlu%
von Belfort. Der ,Frantf. 3tg.” jufolge wird aus SBngga
Geridytet: Die Bliitter in Belfort melden: Yuf dem M-
litatflugplabe Belfort Bat fidh am Dienstag vormittag um
5% Ubr ein [dHmerer l[ngtﬁctsfau creignet. Die gegen=
mﬁrtig%n LBerhilinifle verbieten, dariiber nihere Angaben
3u maden.

Berantwortlide Rebaftion, Drud und Verlag
von ThH. Ropner in Merfeburg.

In tiefem Schmerz:

An den Folgen einer vor Warschau erlittenen Verwundung
starb im Lazarett zu Merseburg nach schweren Leiden unser
inniggeliebter Bruder, Schwager und Onkel

Willy Beeteam

Vizefeldwebel in einem Reserve-Jiagerbataillon.

Geschwister Bertram.

Creypau und Konnern, den 17. September 1915.

Beerdigung Montag den 20. September nachmittag 3 Ubr in Creypau.
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sammelstelle 11l Merseburg

% | | ' 1D : 0152000888
i s semae | MGTE-AllLrUng

er ©
fiitude ijt die Sammelftelle in Der Jeif bom 20.—25. September 1915
thgiicy bormittags von 9—12 Uhr gedfinet, o

etieburg, den 17. Geptember 1915, unter Mitwirkung des Domehors des Kgl. Domgymussizms ‘6‘

Der Btagifteat, e

im Dom < Gine Sadung

[ Bexanntmachung. ‘\Eﬁn'i's}i}'?lé"igaﬁﬁéﬁi'ﬁ&‘s‘es@i"ﬁi&r{ééi?ifé et~ Gljer

Professor Seele (Bariton), Herr Opermsiiuger Zilliger (Bass), cingetroffen. 7
Horr Bartzsch (Solovioline), Herr Dosorg, Schumann (@rgel) m]e Grﬁnen wleder voﬂm[g'
ischter Ckor: B in und Gy ial

B i i e Otto Brelschnelder,

. HMitwirkende: Frislein Emmy Hertel (Sopran), Herr
Zeichnungen

'$aus. uud RKiidengeriite,
QL. Rittesitr.

Uoriragsfoige ;
Wl . ()

\\ Psi}lmo #05: A) Rufe mich an in der Hot — Sllﬂ*‘!llllﬂﬁmﬁﬂﬂi? 351
. Orgelsats. 2. Sopran : ,Bitten*. YonL. v. Beethoven. 3 Bach- i i e

5. Reithsanleile
(3. Kriegsanleile)

werden bis

Mittwech den 22. ds. Mis.
mittags 1 Uhr

in der hiesigen sifdtisthen Sparkasse, Burg-
strasse Nr. 1, enfgegen genommen.

Verein: ,Herr, zu dir will ich mich retten”. Von F. Mendelssohn- Gonxis 9
: g . ifag nadm. 2.2
Bartholdy. 4. Sopran: ,Vater unser . Von C. Krebs. Qmteetert i Sebulhore, I8 1gelm-

B) — so will ich dich erretien — ftrake, apiellente ihoen _von 212
5. Violinsolo: ,,3arabande”. VonJ. 8. Bach. 6. Sepran: ,.Vertrauen® o %ﬁﬂzlsﬁﬁlﬁmu‘ﬂ gli‘ﬁ ﬁ‘rr‘s,?ﬂmli‘l;:t.

argo). Yon @ F. Hindel. 7. Bachverein und Domehor: ,Gott 5 > = y
g‘ht glmell ‘. Von Joh. 8 Bach 8. Sopran: ,Dein Wille gesch'ehe"‘ Turnhalle ‘%m"‘@‘gyfnﬂﬁe)'
Yon P, Cornelins. 9. Bach-Verein und Domekor: ,,Schafl’s mit & Untermeifung tm © ekern.

mir, Gott, nach deinem Willen“. Von Joh. S. Bach, Das Kommando,

z
% ©) — so solist du mich preisen. & Boudiaflioung i [asilah[wgils
| .

J 1 10. Orgelsatz, 1. Bach-Verein und Domehor: ,,Dir, dir Jehova
Merseburg, den 16 SeDtembel‘ 19i5. will iehgiaingen“. Von Job. 8 Bach 2. Bach-Verein n;Orchesteré gefudpt, Bu erfr. in bet Grv. >

Del‘ Magistrat, éz: ‘.lleolil].{;?'ﬁ;:ﬁ?ei Lob und Ehr dem hiiclmfn Gut* Str.1,2,4,6u.9, liﬂﬂ"ﬂﬂ-&nﬂmlﬂﬂsm‘a"
N V4 2. Teil. fudt per fofort ober 1. 10. 15

Sead ab fehen Des Volker Andacht und Gebet. v e r k 5 “ r e ri n

Bon ot § : :
bl Fiic Bariton-Solo, gem. Chor mit Baleitang von Orgel und Blas-
TR Iy - N ll/lichet g;ﬂ(i! cidee ‘ Instmnegnton. Komp, von Ludwig Rnsga. epent. ﬂﬂ% Eetneahm_
\ ; Daprifdier 1@ : - ¢ Diefelbe mub fich jedoch i
. . . nfen & Mik., for it erazbeiten ei nsg-' )

Verkauf in der Bachhsndlung Fr. Stollberg und im 5. B1. erbefern. — -
’ o, und fd@ivere andlup, 5 5
| ot 1@ Domkisterhause Gudbe Jofort ober 1. Dtobor
i :! “gkﬁhg &~ Hsupiprobe Dienstag 6 Uhr im Dom oL fiie nadmittags

| ~|mle neumildeade : 1 ﬁfb“nﬂ! Sﬂdﬁﬂ,
E - Kiihe mm l“mmmmﬂ & bic tinbettieh 1t und gut naben

fann., 3u melden be
febr preigmert Bel miz sum Berfauf.

| Srau %ﬁmer{x;tﬁi:e{ Hasacke,
L. Niirnhereer, Bl fonyee 1 -

Siing Mann g5 Somma ::.-;;
Blektr, Gasanzinder

ng,
Bahndai Rofes gel. Selbitgeidr
9ngebote m. Sobnanip. u. Alter
B | Boumftr, Albin Neumann,
Leipsig-Bohiis.
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3 e g . - Tiehrere Hrbeter
Ziindungen, wﬁhreni(il llmol:k:risichg H Ble 0 fitr jofort aejudit

& Batterie ca. 24 000 Ziindungen erg bt ; %if@¢tﬁ”ﬂﬁ¢ 1 -

also 60 ml soviel Zindungen!

Vertretand uzd Alleinverkauf:

Lois Mller Nadi,
[nhaber: Albert Rohler,

Hiempnerel und Insfallationsgeschit,
GotthmrdistraBe 33.

Tiaurer und Hebelter

fitr grbhese Bauten gefudt,

Baumeifter Biclwey,
Silenburg b. Seibgin, Anaerktr. 24,

Habort Totzks, i F Willy Mudey 3twei Mrbeiter
Sprechzeit S—6 Uhr. — — Sonntags 9—1 Uhr. iniotg 3&%’3&1 . Dadh

- Lassen Sie sich sagen ﬁﬁﬂ][m %[ﬂllﬂl |

Rinsticher Zatnersatz

Kronen- und Briickenarbeiten, Behandlung kranker Zihue,

| ¢
i = \ g = “ dass der altbekannte 6‘“ %Emﬂﬂ\ﬂt
et It o, PICEA™ £ vmboces™yt Gust-Exront [ 5 S«
modernen FE§~ Wagen “H§ Tiir alle Kiasssn Sehutsmatke 8 Spaten = ﬁill iliu eres 'Si!nﬁmﬂllﬁ]ﬂl

in empfehlende Erimnerung. Gleichzeitig tibernehmen
— Transperte von und nack auswiirts,. —
3 Auch halten
JEg~ Sdrge in allen Prelslagen und Griissen “Uig
vorritig. Sand 1S8.

auch wihrend des Kriogesu trotz der jum 1. Dftober gefudt
@ Teaerung in ben?rd(].nmlt goliefort Sriebridiitrage 10
wird. e
Sie waschen billig und gut. Auma““m
eng




Beilage sum

AMeclebnrger @orvefpondents.

RN, 220,

Sonntag ben 19, September

1915,

Abonnements-Ginladung,

Wit Ridfidt auf den bevorjtehenden Duartals-
wed)fel bitten wir unfere geehrien Refer, dad Abonne-
wment auf Den

matterfeburger Correfpondent”

bei ben Pojtanftalten, den Brieftragern oder ben
Austrdgern balbigft ernenern gu twollen, damit in der
regelmaRigen Bujtellung des Blatted vom 1. Oftober
1915 ab feine Unterbredung eintritt.

Der wierteljahrlide

Abonnementspreis

bleibt unverdndert.

LWie unfere Lejer feit dem Cintritt bed Weltlrieges
Bereit3 erfahren haben, verdffentlicht der , Merjeburger
Gorrejponbent” die amtlidhen Depejdjen iiber die
neuejten Greignifje auf ben Qriegdidoupliben unter
Bubilfenahme vou Erirablittern mit der gleidjen
©dnelligfeit, wie die Bldtter ber benadhbarten Grof-
ftibte.

Durd) feine regelmdpigen wodentlidhen Beilagen
pyHuftrierted Unterhaltungdblatt” und ,Landivirt-
idhaftlidhe und Handeldzeitung” wird der den Lefern
gebotene ©toff nad) den veridhicdenften Seiten hin
erginat und bereidhet.

Spannende Romane nehmen befondere Rildfict
auf a3 RQefebediirfnis unjever Frauenvelt.

Suferate

] : dig wadfenben Auflage wiferes
Blattes o te und befie Berbreitung in
Stabt und Kreis Merjeburg.

Probemummern ftehen auf LWunjd) jeberzeit zu
Dienften.

finben bei ber

Hodadiungdvoll
Fedaftion und Verlag
De8 Merfeburger ECorrefpondenten,

Deutachland.
polnijfen Umiriebe
0 Bejele i
e 30 { [ 4
folgende Befanntmadung vom 12. Geptember:
Wblicht geleitet, Den durdy ben Rrieg [hwer gejdiidigten
n[nirid,\cp Landesteilen jeglidhe Bejtrebung gemeinniibiger
opliatigfeit su unterjtiien, Hat die vor metnem Amiss
antritt verantwortlide deutidhe Behorbe ebenjo wie id)
pem Jentral-Lanbdes-Romitee (beyw. Ddem
Warjdhaier Gounvernements-Romitee) mneben den ent:
prechenden Deutfhen und Hiterreidhifden BVeranjtaltungen
te Erloubnis jur Ausiibung der Wohltitigleit ertetlt
und Fordetung angedeiben Ilaffen. Un biele Crlaubnis
war ble_ausdriidlide Bedingung gefniipft, fich jeder poli=
tijhen Betitigung au enthalten. Statt defjen Hat diefes
Komitee Ridler im Lande eingefest, Ab ga Een&u =
Beben verfudt, durd Berordnungen bie Einri
fung einer Londesmilizauperhald Warfdaus

5 Jein
| Jeiten

eingelettet umd Erlaubuisjdeine aum
Wajfentragen ausgegeben, obgleid) es wiffen
mufpte, daf Egekm:, der fidh auf Grund biejer vollig redyts-
ungiiltigen Befdeinigung mit Wajffen verfieht, die Tobess
unbeadytet geblieben ift, []e i) hiermit bas Jen:
ttal-Qandbes-RKRomitee -ein|dliel der Qandese
RKomitees Dber Gouvernements und der Iofalen Unter-
fomitees quf und verbiete ihnen jebe weitere Betiitigung
im Gebiete bes deutihen Generalgouvernements. Die
Organtjation ber Wohltitigleit geht damit ausjdliehlid)
auf die deutjhe Bermaltung iiber, der bie wein anitdren
Ginridtungen der nunmehr aufgeldften RKomitees angue
glicdern find. Die bereits durd) eines ber Komitees ause
gegebenen Befdeinigungen iiber das Redt des Waffens
tragens find ben beutfden R[reisdyefs, dem Gouvernement
von Warfdau oder dem Generalgouvernement fofort gue
tiidaugeben. Wer Waffen ohne ausdriidlide Erlaube
nis einer deutjden Behorde fih ver[hafft ober im
Befiy behalt, verfallt Der Todesftrafe

— Gine polnijfe Jentralagentur ift, wie Profeflor
Lastowsti von ber Univerfitit in Genf den ,Basler Nady
ricdhten” mitgeteilt hat, in Laujanne gegriindet morben
mit Dem Jwed, bie ﬁffcntlidye Meinung Curopas jadlid
und unparteiijd) iiber die Creignifje in Polen gu unter-
ridten. Die Leitung liege in dem Hiinden eimes Aus-
jdhufjes, dem IMitglieder jamilidher polnijder Landesteile
angehdren. Die Adrefje der Agentur it 2 Rue be Wiidi,
fiir Telegramme Polag.

— Gine interejjante Grinnerung an Bedel. Der fojials
demofratifhe Reidjstagsabgeordnete K eil Hat vor Jetnen
Wahlern in Cannjtatt iiber bic Lehren des Welifrieges

ren. Bortrag gehalten, det b jest in ber ,Gdwab.

wadt verdifentlidt wi Danad) 1t Retl feinen

l »Auguit Bebel Lat in feinem legten

f et v, juriicgelegten Naditreile

al mandgerlei Epijoden

politifhen Wirfen in~Taingjt vergangenen

{ erpidhlt.  Cr erimmuerte jid) babei einer duberit
heftigen Untlagerede, die er tm Reidstag gehaltert Hatte.
Qlfs _er gejdlofjen, De: ete ihm im BWorvaum der natio-
nalliberale Fiihrer Lasfer, der ihn mit den Worten an-
forady. ,Aber, Herr Rollege, eine jold) bitterbife Rede
metdent Ste nidt mehr DHalten, wenm Gie einmal eine
grofe Jrattion Hinter i haben jollten. Neugierig richtete
i die Frage an Bebel: ,MWas Halten Gie Heute von
D iegf%&cmerfuug?“ Bebel antwottete: ,Er hat redi

{trafe verwirft hat. Da jomit die i%m geftellte Bedingung

Provinz und Umgegend.

e
& bon bier. eintraf.
and befand, hat man
battalien, 3
grofieir ¥ ol
an ber Gremze vou qebradt. ¢ ad)‘n t a
der Heimat hat ibn bigher, wie die #Del. B fdhreibt,

1 i1t e3, Wie er tmuier Wieder um § oo

bittet,
perwitivete Rednungs-
Bohnung in der Neu-

ben Geinen

Wittenberg, 17. Sept.
1bfer hatte in ihrer W
inen Gashahn offen gelaffen.
{trdmenbde
unb mwurde in biefem Quitande {pater aufgefunden. Man

veranlafte ihre {iberfiiprung nacy dem jtadtiicdhen Sronfen- ¢
Daus, wo {ie ipater an den Folgen der Gadvergiftung :

geftorben ift

eits &

aus

t
. anf die Qriegsanleihe bid sum Betrage von

Durd) dad ausd- |
a3 war die alte Dame ohmmiditiy geworden :

T Toergan, 16. Sept. %ei‘h[id)e Brieftriger
aibt €& audh in wnferer Stadbt’ €3 {ind die Ehefrauen
ciniger sum Heereddienit eingezogener Unterbeamtenn. Die
Cinjrellung iit sunddft probeweife exfolgt.

T _Berbit, 16. Sept, Yuf der Grube ,Luife Dom3dorf”
bei Beuterfip wurde der bem bortigen Urbeitdlommando
sugeteilte Tuffijde Rriegégefangene Gabriel
geftern mittag auf bisher noc) unaufgetlarte Weife durdy
benvelrftrgicb:n trom getdbtet,

T Saugerjaufen, 17. Sept. Jn der gejtrigen Sibung
ber Gtabtvernrdneten wurde vom Magifivatstijhe die
wenig uy.gembmc Nadridt mitgeteilt, dap die Stadt vom
Gifenbabnfistus filx diefes Jahr 21904 Markt
weniger Steuwern befommt.

+ Dejian, 17. Sept.  Wie in dev gefirigen Gemeindes
T pung bder Oberbfivgermeifier mitteilte, wird ber
jtibtifhe QebendmittelFeriauf weiterhin Tebhaft
i Unfprudy genommen. Dag Gefrieridweinefleifd, dad
von vorgialider Befdaffenbeit ift, wird sum Preije vow
1,30 L. fir bas Pfund abgegeben. Da bie Reid)3regie=
Tung bon einer Bejblagnabme der Rartoffeln Abftand
genommen bat, find bon bder Gtadivermwaltung Dbereitd
4600 Btr. Qartoffeln eingefauft worbem :

T Beruburg, 17. Sept. ©Gowobl in der Stadt ie ime
Qanbfreife Bernburg iit dburd) die suftindigen Be rhen
— Sreisdirettoren und Polizeiverwaltung — ein 5chite
preig fiiv Hithuereier feitgefebt worden, ndmlidy 13 ‘BI,
fiir bag Gtird. Da3 entfpridyt einem Preife von 1,95 ME.
fitr gne Pandel. Bisher find weit hohere Rreife bezablt
wotben,

Gifenady, 17. Sept. Der Gemeinderat bewilligte gur

dun 1 Bolfgernihrung in

& titteln sur An-

r Obft und Ge-
der Ullgemein=
nr Beendigung
SHaugiranen=

dhen

Gtadtrat Hat befhloffem,

beitern und Naditidus=
Teuten, leiften, eine Teune=
rung8aul T

geld bon_150
T Kah 1

Jabre
Qiffering (i o ng i€t

pon. Grumiet fiel er pom Wagen i
Sdebelbruch, an dem er bald davanf geftorben iit.

1 Wen, 17. Gept. D tnte fillt im
{J}e{xger egend ot qu rofen Menger,

“Die !
abre, und twohl nodh
Talber fo audgebattet w
einen Griag der Fleil =
+ Jena, 17, arfaffe will 8 allen
5 en, fidh an
beteiligen.
hnungen
00 MLz
m Sdlulfe

per Dri § anleibe 3
pen Gparern gegenitber bereit,

perauslagen, wenn die geseichnete Summe bi I
de3 Jahres 1916 auf arfaffenbud) eingesablt wird.
Dic eingesablten Teilbetrdge ‘werben verinit.  Unud) die
Stadtaemeinde Jena will thren Veamben und Ungeftellien
in gleicdher TWeile entgegeniommen.

+ Ghemnib, 17. Sept. Gegen bad anonpne Denun-
siantentum iendet fich folaende amiliche Befannt-
madung der Landivehr-Jnipettion Chemnis: ,C8 geher

. . 5
Der AMiipiggdnger.
Stoman von . Courths-PMahler.
(Rachdrud verboten.)

30, Claus, du fannft rubig Dariiber fein. Sunddit
fam Jie nur, um didy gu pilegen. Aber bann Hat fie dein
Bud) gelefen. Gie glaubt nun an deinen Sihaifensernit
unbd Halt eine gemeinjame Bufunft nidhh mehr %ﬁr unmog:
Tih. Du wirlt Jelbjt willen, dak grofe Jartheit von betner
Geite notig ijt, um Ddies franfe Frauenhers 3u Heilen.
Warte geduldig ab, bis fie dir vom felbjt wieber die
Alte fein fanm. - ilberzeuge fie von bdeiner Beftinbdigleit,
dann verblapt dte Crinnering an das Gefefene von felbjt.”

,Du gibft mir mit deinen Worten meinen Hergens:
E:’teben wieder. ©s it wunbderbar, wie gut du meine

Tau verftehit, Frig”

L Freundidaft urteilt objettiver als Riebe, jagte Frih
rubig, lah aber dabei voy fih hin, als jhaute er in
weite Ferte.

Freundidaft swifhen Mann unb Weib ijt nur bann
mbglich, wenn beiber Hergen anbermeitig in Liebe ge=
effelt find.  Und g Sartenjteins Hers war frei. —

ber er mwar ein und abgeflirter, tubtger OGefiihle,
er verlangte niht mehr vom Sdidial, als es thm
geben fonnte.

Als Regina guriidbehrte, mit Teidht gerdteten Wangen
und lebhaft blidenden Augen, verabjhiedete er fidp von
dem Chepaar.

@s war nodh) immer ein fdeuer,
swijden Claus und feiner Frau.

UAls fie alletn waren, iugte et

,Regina, tomm gu mir.”

Gie trat an fein Bett Hevam.

»Was willft du, Claus?“

verhaltener Ton

,Gebe did) su mit, hier auf meinen Bettrand®, bat er.:

Gie fat ihm den Willen.

©r riidte guriid, dafy fie Plak beam.

Nun Blicte er ihr fange jtumm in die Yugen. JIn ihr
Gefidyt ftieg langjam duntle Glut.

us fiehit dbu midh fo an, fragte Jie unfiher.

Gr fopte ihre Hand. Gie merfte, wie die Hand bebte
infolge feiner unterbriidten Bewegung.

JMegina, ih glaubte, du mwiirdejt mid) wieder ver-
faffen, wenn id) gang gejund wdre. Fris Jagt mir aber,
D wiirdeft et mir bleiben. Darf id) das glauben?”

230, Claus. Iy bleibe bei bir”

Da barg et jein Gefidgt in die RKifjen. Als er ben
SKopf wieder Hob, jah fie, daf feine Augen feudt und ge
titet waren. Das bewegte fie unbejdreiblic).

Ste ftrid) thm liebreid) das Haar aus der Gtirm.

,3% Ditte das Reben ofne dich nidyt ertragen, Fe-
gina®, Jagte er, heiler vor Bewegung,

3Bt mwollen es jufammen ertragen, mein Claus.”

»Das Hlingt fo rejigniert. O, mein Wetb, mein Herr-
lidyes, geliebtes Weib, tonnte idh dod) die goldigen Lidter
i deinen Augen wieder ermeden.”

,QaB mir Jeit, ¢s wird alles wieder gut werden.”

L350 will bid) nidht dringen, Geliebte, will gebuldig
warfen, obgleidy mein Hers voll Gehnjudyt nady dir ift.
Du folljt erjt austuben von allen Kiampfen, jollft erft ge-
funben von allem Leid, ehe i% mein Heifes Cmpfinden
iiber didh ausitromen lafje. Wie ein Berjdmadytender
will i) aber auf ben Tag warten ,der mir mein Weib
gang und voll puriidgibt.”

Clays und Regina teiftern, fobald es der Argh ge-
tattete, nad) bem Giiven. s war ein eigenartiges, jattes

erhiiltnis awifhen ben beiden. — Gie bejogen eine

reizende tleine Billa am Gardajee und lebten dort gang
fiir jih. Claus arbeitete an einem meuen Werfe, und
Regina Half ihm dabei. Gie plante, ihres Gatten Werte
it bie framgoliihe Gprache su iiberfesen. Nad) Weih:
nacgten etidien Claus erjtes Werf, Cs wurbe iiberall
mit Enthujtasmus aufgenommen. Der Crfolg war un-
fireitig grofer, als Der bes von Regina verfakten Werkes.
Ste war gliidlidy und jtofs, als Die erjte Jladhridt ba-
riiber eintraf. Gte fagen betm Friibftiid auf der Terrafje.
Qau wehte die Quft itber den Gee heriiber. €s war wie
im riihling. Clous jah mit groBen Augen vor fidh bin,
als ihm Jegina die Kritifen tiber fein MWert vorlas.

9Als fie su Enbe war, jagte er, mit einem brennenben,
flehenden BHE in ihre Augen: s =

JJtun fonnte t) wunjdlos gliidlid) feim, wenn mir
nidt bas Hodibe dagu fehlte.”

Gie errdtete tie]. Gr Batte fein QBntt.ghfyaIten und
geduldig gewartet, baj fie thm thr Hers wieder voll und

verfrauend sumende. Gt wufite nidt, dak nur weiblide
Sheu_ Regina nod) von ihm guriichielt. Sie fah ihn aw
mit sirtlichem Qeudhten in bie jdhonen Anugen.
,Dummer Claus, fagte fie Ieife.
Da fprang er auf und rif fie mit einem frofen Jaudger
feime Arme.
,Qiebite, Qiebling — Bift b nun wieber mein?”
Gie ladhte glidfelig 3u ihm auf.
23 bin es, fagte fie Teife.
— GClaus Ruthart der gliidlidhjte Mann dex
Tden.

Gr tiite fein Weib, bis ihr und thm der Atem vers
ging, und dazwifden ladte und jubelte er im tollen Uber
mut des Glides und gab ihr die [iiheften, pirtlichiters
Namen. Gar nidht genug tun fonnte er fid) in Jeiner un=
bindigen Hergensfreude.

Und Regina gab fidh dem Hifen, meugewonnenen Gliid

in. Wonnige Tage verlebten die beiden am Gardas
ee. Jm frohen Gdaffen etgiinbtenﬂrlie einander. Jhr
Qeben exhielt daburd einen hoheren Wert.

iiber ein Tahr blieben fie fern von Berlin. Im
Gommer teijten jie nad) Norwegen und Sdmeden, und
int erbit febrten fie an den Gardajee suriid. NRegina
{iebte bie fleine laufdhige Billa, wo |ie ihr volles Gliidk
wiedergefunden Hatte.

GClaus Ruthart an Frig Hartenjtein:

,Qieber Jreund!  Nun ift es vorliufig genug Ddes
Umberjtreifens, Oftern fehren wir nady Berlin puriid
Unjer Rind foll mit Spreewafjer getauft werden, und Die
folljt es aus bev Tauje heben. Mird es ein Miidden,
pann foll es meiner angebeteten Regina gIveirIgn, it es
ein Sunge, vann hoffe id), er etbt von feinem Paten ben
treuen, efrlidhen Ginm und die frohe Sdaffenslujt. Er
foll -ben Gegen froblidher Urbeit wvon frithauf fenmer
Ternen. Am Ofterjonnabend treffen wir ein. Meine Re-
ging Defindet fig wohl und munter. Dap ihr das Helle
Gl aus ben Augen lacht, davon fannjt Du Did Tferbft
iibergeugen. Und i bin %Iiid[icf)er und tatenduritiger
denn je, mein Dafein ijt voll Bejriedigung. — Segen it
ver Miihe Preis. — Griipe Deine liebe Wiutter von uns
beiden. Uuf frohes Wieberfehen. Dein Claus.”

Cnbde.




fortaefest fo viele anonpme Demunjiationen cin, bof 3
wicdht immer gleid) moglich ift, bie WAbfender au ermitteln,
Bie migen gld) aber gefagt fein laffen, daf ntemal8 einer
‘ namenlofer Angabe nachaegangen wird, vielmehr der An-
geber felbit Gegenftand der Nadforidung wird, fowie
daf Hinftig in Dasu angetanen Fallen die Namen der De-
nungianten verdffentlidt mwerben.”

+ RKaffel, 17. Sept. Die Stadtverordnetenverwaltung be-
Jdlof heute abend die Einfegung einer gemifchten gehngliedrigen
Kommiffion gu dem Sweds, Mal nabmencau treffen, bie zu efner
Berbilligung der Baugrunditiike und des Bauens
fiberhaupt filhren konnten und o den erhofiten Swedk erfilllen,
Ddie Tiitigkeit Des Baumarktes 3u beleben. 3um BVorfigenden die=
fer Rommiffion wurde Oberbiirgermeifter Rod) ernannt.

Merseburg und Umgegend.

18. September.

o Puggei Die frer M

dorff, Todter des Tildhlermeifters .

Telbit, welde Degember 1914 bis Juni 1915 in einem

Rriegs- eldlagarett in Flanbern (sur Jeit der

fhweren $petnﬁdmpﬁ§) thre jamariterliden Pilidhten in

aufopfernber Weile erfiillte, iit jest fiir thre Tdtigteit mit
ber Roten Kreugmedaille ausgegeidhnet worber.

T Ehre den Gejallenen. en Heldentod fiits Vater-
land fanden in ben legten [Hweven KRimpfen die nade
folgenden Merfeburger: am 19. Yuguit durdy einen
Granatplitter ber Musletier im ‘?ﬂrtuantetie;ﬂiegimmt
Nr. 163, 1. Kompagnie, Robevt ortan und
ﬂ)?uﬁf:tgerx im JInfanterie-Regiment Nr. 227 Rudolf
arthel.

** Die Jeidlagnahme bed Wolleriraged, Cine nen
enene Befanntmadung, deven Unordnungen mit dem
eptember 1915 in s}‘ruIt treten, Defaft {idy mit dem

Wollertrag der bentiden ©dhafjdur 1914/15,

fowie dem bei ben beutidhen Gerbereien befindlichen Woll-

gefuﬂc, fomweit €3 noch) nidht in dag Cigentum von Jab
anten bon Heerez- ober Marinebedarf iibergegangen
und mit dem Wollevtrag der dbeutiden ©da

Jhur 1915/16, aleidybiel, ob fic)y diefer bei ben ©dyaf-

baltern, an fonftigen Gtellen ober nod) auf ben Sdhafen

befinbet. Der gejamte Wollertrag beiber bdeutidhen

Sdafiduren ift befdlagnahmt. Dag Waiden ded

befhlagnabmien Wollertrages wwird, folveit er nod) nidt

an JFabrifanten fiiv SHeeres- oder Marinebedarf perfauft
ift, genau ggrcgelt, Die Wolle muk fpateftensg 12 Wodjen

& dem Scjeren ober Fallen in einer ber in ber Be-
fanntmadung namentlidy aufgefiibrien Wollwdidhereien
cingeliefert werden. a3 Vertammen der Wolle iit
ginglid) bevboten, fomweit nidt burd) eine ausbriidlice
Serfiigung der Rriegd-Robitoffabteilung hiersu Crlaub-
nig erteilt worden ift. Cine BVerduperung der be-
{dlagnabmten Wolle darf nur nod) an die Kriegswoll-
bebarfa-Attiengefellichaft in Berlin, jowie an folde Ber-
pren, Firmen oder Gefellidhaften ernt%gn, weldye bﬁe
il = 2 e D 1il=

arie Bors:
Borsdorff hiers

all3 bejtimnite Boridyriften gegeben. it jedem Falle muf
oie Wolle fpateftens 10 Wodien nad) der Einlieferung in
eimer der sugelaffenen Wiajdhereien in dag Eigentum per
RKriegdwollbedarfs-Attiengefelljhaft iibergegangen fein;
der Wollertrag 1914/16 mup b1 sum 31. Degember 1915
in dem Gigentum bdiefer Gefellichaft jteben. 1iber bden
von der Gejellidhaft su sablenden Pre1s entideidet end-
uftlg bic Sriegs-Robitoffabteifing nad)y Unhsrung einer
Cadperftanbdigenfommiifion, deren Bujammeniebung unter
Bugiebung von Bertretern der perjdyiedenen Intereffenten-
fretffe  geregelt iff. Die Rriegdmwollbedarfs-
ftiengefellidhaft verteilt die von ibr erworbene
Wolle unter Genehmigung bder RQriens-Robitoffabteilng
an folde inlinbdijhe BVevarbeiter, welde bie Wolle nad-
weislich jur Yusfithrung von Yuftragen der bdeutidhen
Seeres- pber Marmeverwaltung brauden. Die Befannt-
madyung enthalt nody eine Reibe anberer Vejtimmungen,
io ither ntrige von Schafhaltern auf Freigabe ge-
tinger Mengen NRobwolle sum Verbraud) im eigenen
%ausbau und iiber bie IMindeftmengen, bdie bei einem
erfauf an bdie Rriegdmwollbedaris-Attiengefellihaft an-
%eﬁoten werden  miffen.  Uuberdem iwird aud) ba3d
deren der Shafe su einer fritheren al3 in anbderen
** Bu der Belanntmadung iber Bejtand3erhebung
uub Beidlagnahme vou Qautidut (Gummi), Guttaperde,
Balata unbd Aibeit, fowie von Halb= und Fertigfabritaten
unter Berwendung diefer Rohitoffe (V. I 668/6. 15. KRA.
ift eine Nadjtrags-Befanntmadhung eridhienen. Hierna
ift der Berfauf oder die Leferung der in § 2 Biffer b
unter IV RNr. 9, 12, 13 und 16 genannten undb nacd) der
fritheren Betanntmadiung lediglich melbepflichtigen Gegen-
ftinbe — insbefondere alte Antoreifen, Quitihlaude,
@ﬁummmbfgl}[g — bom 18. Geptember 1915 ab nur nucﬁ
an bie QBniglide Jnfpeftion be3 Rraftfabrivefens in
%erlmz@rﬁm}eberg, Fistalifhe GtraBe, oder an beren
durd) {driftlichen Auftrag audgemiefene Beauftragte ftatt-
baft. Die in Gummi- und Regenerierfabrifen porhandenen
Beftinde bilrfen verarbeitet werben. S itbrigen find
bie Gegenitinde gemdf der Bunbesratsberordung itber
bie Gidjerftellung von Rrieggbedarf bom 24, Juni 1915
Befchlaanabmt.
¥ Die neuen Brotmarfen. Der Rgl. Landrat hierfelbit
weift befortbers darauf Hin, dak von dem vom 13. b. M.
ab fiir den Qreis NMerfeburg geltenden Brotmarken (Brief:
matfenformat) pro Kopf 4 Brotmarfen eine Wode, alfo
16 Brotmarfen 4 Wodhen long, reidhen miiffen und eine
Bufakbrotmarte fiit 1 Wode gilt. Diefer Hinmets jdheint
notig gu Jein, da auf den wewen Marfen bas Datum fehit,
vont_weldem Tage ab fie in Gebraud genommen mwerden

diitfen. Audy fomit find die newen Viarfen jo flein, dak
fie Teidht v 1 fon Wir beymeifeln Heute

war, bem

rabfol, Untr
filr

Haufen, mehr als ang

nicht Dok und el

T
Bisher trennten die Verbr

5 t
gfeit gelangt. SEgt
t Marfen vorhanben
i et diefelben aber vorgeitig aufgebraudt, dann
iritt die SHungerfur ein. Alfo audy Hier Heift es Mafk
halten. MWir Teben eben in der Rriegsseit und diefe Hat
es mit fid) gebradt ,baf wir uns jhon an fo mande Mak-
nahmen  Haben gewdhnen miifer, mwenm biefelben fidh
hinterher oud) nidt als fehr praftifd ermiefen (man

dente nur an dhe unndtigen Abjdladtungen vonGSduveiner,
unter weldier Berorbnumngy wir Heute m)(g¢ u letben babm?.
Mit der Jeit wird fid) unfeve BVevdlerung qud) an die
newen Brotmarfen gewdhnen miiffen, jo jdwer es dem
Gingelnen aud fallen mag, wenn nidt ingwifden eine
newe {iberrafdung auf diejem Gebiete fommt, die aller-

bings vor Ablauf der naditen viev Woden nidh su be
fiivcyten ijt.
=t ey hat Anmgehorige in_ FRupland, die vermipt

werben? Inter diefer Spibmarte ging vor furzem eine
Jeotiz durd) die Beitungen, der wir aud) in unferem Blatte
Aufnahme gewahrten. RNady derfelben follten jich WAnge-
horige bon Yermiftten, die in Rupland aufbdltlicd) jind,
an eine Jraw bon YUrnim gwedd naberer Mitteilung
wenden. Uuch in unferer ©tadt batten bdiefer Anfforde-
rung verfdiedene Einmwobner ftattgeaeben, bdiefelben er-
bielten aber die an diefe Jrau gerichteten Briefe alg un-
bejtellbar suriid, Warum biefe Briefe suriidgefommen
find, erflart jest eime Pojtfarte, die (mad) Melbung ded
,Jaumb. Tagebl.”) eine Naumburger Dame von dem
Gatten der Frau pon Arnim mit folgendem Wortlaut er-
halten Dat: = z
Die ,Giftrower Jeitung” bradyte suerit ohne Wiffen
und Sutun meiner Frau biefe Wnseige und nod) bagu
falilich, ba die Rommiffion fdhon am 1. Sep-
tember abgereiit war. €3 tut mir leid, daf fo
viele Nngliidlide burdy bie ,Giijtrower Beitung” ange-
fiigrt turben. Geien Sie aber berubigt, aud) obhne
Angaben beftimmter Namen werden die Shwe-
ftern bag Moglidite tun Unfer Staat jorgt
Jehr qut fitr die armen Gefangenen in Rupland. Er-
gebenft von Arnim.

Wir teilen diez den Qefern unfered Blattes sur Unf-
flarung mit.

** Piebesgaben fitr das 2. Garde-Dragoner-Regiment,
Die Erjah-Cskabdron des 2. Garde-Dragoner-Regiments fhickt
Anfang Oktober d. 3. Pakete mit der Cifenbahn ins Seld.
Gltern, Bermandte und Bekannt e thren im Regl Dies
nenbden Angehdrigen joldye sukommenlaffen wollen, wollen diefe
bis um 1. Oktober d. 3. an die Criat: Eskadron des 2. Garbde-
Dragoner-Regiments Berlin S. 61, Bliidjerftrafe 26, jenden.
Die Pakete miiffen doppelt verpackt und veridynilet fein. Die
dupere Hiille trigt die Adrefle der Criak:Eskadron in Berlin,
bie innere Hiille muf mit der genauen Udreffe bes Empfingers
verfehen jein. Die Adreffe auf dem Abjchnitt der gelben Pakets
abrefle maB mit leterer iibereinftimmen.

Beidhuret Die 3. Kriensanleibe!

Lesiter Jeidynungstag : Mittwod) den 22, Sept.

** Jtenes von der Poft. Iad)einer Mitteilung der Hiters
reidhifchen Poftvermaltung find nad) Ripa im Privatverkehr
i nlihe Brieffendungen, im amtlidyen Berkehr auds ein-

r nh Gy bb o Gikio Ala

-~ it ab Brivatpakete b
5 kg. wieder zugelaffen. Die Ausdehuung der Pakete darf
nad) keiner Richtung iiber 60 3tn:. betragen. Wertangabe,
Jtadynalhme fowie Jdriftlide Mitteilungen in den Paketen und
auf den Paketkarten find unzuliifig

** Permendung von Eidjeln im Haushalt. Cidpel-

rengplane mit vorgefehen, hanbelte es fidy lediglich um eine
Beratung der Reidysbehirden dburd) die beteiligten Gewerbe,
wihrend die endgiiltigen CntjdlieBungen das Keidsamt bes
Snnern und der Reidystag Ipiter 3u fafien haben, 2
=* Qeine Apfeljdyalen fortwerfen! OSie geben einen
fehr gefunben, nervenftdikenden Tee! Mlan trocinet mil
leichter Mithe alle fleckenfreien m%%lid)[t bilnnen Sdyalen auf
einem Blechteller oder Sieb in der Rihre ober an einer nichtzu
%el{sen Stelle anf dem Ofen oder Herd. Die getrockneten
dalen vermahre man in efnem [uftigen Beuteldyen hiingend
ober in einer Bledibofe. Je nad) Gejdhmack kann man etivas
PBieffermingtee, Sohanniskraut, Walbmeijter oder Anis dazu
mifcjen. Befonders erfrifdhend it auberdem etwas 3itropens
faft ober Obftfajt dazu. Wenn aHe Apfelfdyalen fo verenbdet,
wiirden, kinnten wir nidyt nur viel Geld jparen, dap wir fdhes
lid) fiir ben fdyablidhen jdhwarzen See sum LCande hinausgeben
ondern mwir witrden auch uns und unjeren Kindern einen befjeren
Sdlaf fidern. Der Schwarztee verfhend)t den Sclaf, aber
Apfeltee beruhigt und jdafit gefunden Schlaf.
* Gilfe filr Briegsbeichiibigte Budyd Die

3 3 gsbe) g

Sarifgemeinidaft der Deutfdyen Budpdrucker, BVelin, hatan das
Generalkommando die Bitte geridtet, ihr die Abdrefjen allerim
Bereiche des Generalkommanbdos liegenden Lazarette mitzus
teilen, tn Denen fid) Kriegsbefd)ibigte des Budybrukgemerbes

fhalt en Berufsangehrigen, die Im Kriege Rirpers
lide Sdyiiben erhielten, mwill bie Sariigemeinicﬁuit_beuﬂd}er
Budydrucker die Wege ebnen zur Wiederaufnahme ihres Be-
rufes. Scdon jest hat fich) eine Anzahl von Firmen beveit exe
Rlirt, kriegsbejd)adi Berufsangehorigen Bejdjditigung in
ibrer alten Sitigkeit su geben. Augenblicklic) fehlen Hilfs-
Rrifte tm Bud)druckgewerbe, fo it jest ein giinjtiger eitpunkt
sur Unterbringung her Kriegsbejdyddigten. Das Iarifamt
wird Jid) daher an jimtliche Viilitdr! e, Heill itcn und
GCrholungsheime wenden, um durd) die Leitungen die Rriegsbe-
jchiidigten auf die ihrer wartende Hilfe aufmerkfam zu madyen.
AuBerdem geht den Lazaretten ein Vierkblait 3u, das in Den
Rrankenjilen ausgehingt werden foll und alle Sdyritte
angibt, die von den Kriegsbejdjibigten des Buddrudigemerbes
3ur jhnellen Sidjerung ihrer Jukunft au tun find.

** ahrraddiebitahl. Um Donuerstag nadmittag ijt
dem Wirt{daftzaehilfen Shillinger am Genjaer Weg dad
Sabrrad geftoblen worben. Der Wert dedfelben betrdgt
80 INE. €5 bat einen jhwarzen Rahmen und gelbe Felgen.
Jtibere Bejchreibungen bed Fabrrabdes tommen nicdht ge-
macht werden, Sofort angejtellte Crmittelungen nad) bem
Titer batten bigher Teimen (Sr’fuli%.a

Wk Fupballiport. Die 1. anujdaft bed B.-C.
oBreufen” ipielt morgen, Sonniag, gegen den F.-C.
,Sportfreunde’ in Halle. Abfahrt 2 Uhr mit der elets
trijden Stragenbahn. — Uuf bem Sportplas ,,‘lhlgu;ten::
ipielt nacdhymittag 3 Ubr B, . B. I gegen ,Ustania I
(Dtietleben), ,B. §. B. 11" fahrt nady Halle gegen ,H: F.-C.
von 1896 IM“  Abfahrt 12,47 Uhr mit der Staatsbahn.

** Gin Plaglongert veranftaltet unfere Stabtfapelle
am Gonntag vormittag 11 Whr bei giinftigem Wetter auf
bem Ultenburger Damme.

** Badyverein und Domdyor.
uns udditen Mittwod) abend i

tad) langer Paufe witd
[tefriir D

P grt, wie jie dem Crnijt al
aud) der G e unjerer 3eit entjpredien. Mlan beadyte
Steigerung, die im Stimmungsgehalte des erflen Teiles ent=
pglten ljtr. Ferner fei auf den eblen 3wedk der Auffiihrung

Raffee ift ein Getriink, Dasvor einigen Sahrzehnien fehr gefddst
mar und befonders gern von jdwddliden und der Krdftigung
Dbebiirftigen Perfonen getrunken wurbe. SJept fdyeint es gan
in Bergeffenheit gevaten zu fein. Sn den teuren Keiegszeiten
kinnte man es gang gewiR mit Mugen wieder einfiifren, um den
teuren Bohnenkaffee und das u Malzkaffee verarbeite Rorn su
fparen. Die gefchdlten Cicheln jdneidet man in kieine Stiicke,
risftet fie im Brat- oder Badkofen, aud) im Kaffeebrenner. Dann
kann man fie wie Raffecbofnen mahlen und aufbriihen. Audy
als 3ufai 3u Kakao ijt die Cidjel vorziiglid) su gebrauden.
Sie witkt davmitdrkend, ja jogar Heilend bei ruhrartigen Cr-
krankungen. 3u Cidel-Rakao {dyalt man die Cidjeln wie fie
find, reibt fie auf dem Reibeeifen und fest fie dem Kakao zu.
** Qirdylide Kollehten und Krieg. Durd) Berordnung
Des Bunbdesrats find bekanntlich vom 1. Auguit d. S. ab bifents
lide Sammlungen, l;interbnltungen, DBelehrungen oder Veririebe
n © {4 von Kl i

veranftaltet werden foilen, bei Strafandrohung unter das Cr-
forbernis vorheriger ftaatsbehordlicer Genehmigung gejtefit
mworben. Dieje Berodnung bezieht fich aber nad) der hiergu er-
{affenen Minifterialverfiigung vom 22. Suli b. . nidht auf
RKRivdyenkollekten. Aud) Hinfidilich jonftiger Unternehm-
ungen der begeichneten Art, die von einem Geijtlichen in feiner
RKirdyengemeinde und lediglidy fiir deren 3mwedke veranftaltet
werden, bleibt es bei den bisher fiir bie Crlaubniserteilung gels
tenben Beftimmungen, dagegen fallen {olde Beranjtaltungen,
foweit fie ein Geifilider auBerhalb jeiner Kirchengemeinde
ober filz auswirtige 3mecke unternehmen will, aud) wenn es fich
um Hauskollekten hanbelt, unter bie neue Bundesratsvers
ordbnung. Aus diefem AnlaP fpridt das Kinigl. Konfiftorium
in Diagbeburg erneut die Crwartung aus, dak die Geiftliden
und bdie fonjtigen kirdilidien Organe fidh) bei AUusiibung der
Rriegsmoblfahitepflege nad) wie vor tunlidit Hand in Hand
mit ben {ibrigen auf diefem Gebiete titigen Organifationen ur
RBerhiitung ciner unerwiinfdyien 3erjplitterung der Krdfte ar-

beiten werden.
** Frijdes Worgengebiik! Jm Reidstag fand am
Mittwoch cine Befprechung awifdjen Bertretern der Reldysre-
gierung eingelner Bundesitaaten unddes Bicker- undBrotfabris
kantengemerbes (Arbeitgeber= und Arbeitnehmerorganijationen)
ftatt, bie fid) auf ben vom Reidhstag geforderten und von ber
Reidystegierung sugefagten Gefegentmurf eines dauernden Bere
Dbots Der Modytarbeit in Bickereten bezog. AWllgenieine Hber-
initimmung Herrfdhte iiber die Swekmihigkeil einer bunernben
des nadtiiden Baken 9t t bie Gr

b qegen ein rabikales Jadt
weil jie ofne gemiffe adtftundenarbeit thre Tagest ¢

geniigend vorbereiten kinnten. Die Reidysregieiung
midte anjcheinend alle berechtigten Wiinjdye durch Julafjung
weitgehender Ausnahmevorfdyriften unter einen Hut bringen,
abes gegen eine folde Durd)ldderung des zu erwartenden Ge-
LEBCS wenbet fid) miederum die Mehrheit aller Beteiligten. Bei
fefem Befprediungsergebnis konnten einfeitliche Crkldrungen

g
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i nte. Reks
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nidyt gefaBt werben. Sie waren freilid) aud) kaum im Konfe-

g : Der@rirag konmt unferen tapferer, fid) aufopfern=
den U-Bootshelden und den Hinterbliebenen gefallener
UsBostshelden 3t gute.

Sm  Lazarett ,Crholung”§ zu
Merjeburg verftarh an einer Berwundung, die er in den Kdmp-
fen bei Warfdyau erlitt, der BVizefelbwebel im Referve - Jiger
Bataillon Nr, 21 Willi Bertram von hier. Seine Beerdi”

ung findet am Montag den 20. September cuf bem Fried-"
%oie in Cregpau ftatt.  Ehre feinem Andenken.

§ Diirvenberg, 17. Sept. Den Heldentod fiivs Vater-
land erlitt auf dem Felbe der Ehre in Rupland der Res
Lemfzit Rarl Nield aus Porbig. Ehre feinem Ane

erifen.

g. Qodiau, 17. Sept. Bon Jdgern wurdben fiirglid) auf
bem nad) Wefenip zu gelegenen Rittergutdteidhe aud einem
Sdpf 2 Wilbenten erlegt, welde nad) dem grauen
Geficder und bder bunfelroten SQopffdrbung al3 Brand-
enten, die fonft hier nicht Deimifdh find, erfannt mwurben,
— QJm UYuengeldnde am Wallholze wurben am Mittwod
von einer Frau, weldhe dort bejdhdftigt war, siwei hew
um fid) blidende SMinner beobachtet, weldye der Kleidung
nad) entwidene Gefangene waren. Der Vorfall
wurde zu fpat gemelbet, fo dak die Nadforidungen er=
folalod blieben.

g. Jobewell, 17. Sept. Dem Jeutnant Gerbhard
Denfel vom Felbbataillon Jdger Nr. 4, ber fdhon in
Franfreih mit dem Eifermen Qrens audgezeichnet wurde
wnd nad) ber Genefung von feiner BVerwundbung auf dem
ditlicdhen  Rriegdidauplabe fampft, ift da3 itterfreus
L. Qlaffe mit Sdwertern Reup 1. 2. verliehen und ibm
bie Jithrung dber 1. Rompagnie iibertragen worben. Der
Uusgeseichnete ift ein Sohn der Frau Rentier Henfel hier.

§ Liifen, 17. Gept. Dem Felbwebel Paul Wind von

fer ift auf dem bftliden RKriegsihauplabe fiir bewiefene
upgetfeit por dem Feinde das Ciferne Krveuz verliehen
worbemn.

2. An3 vem Clitertale, 17. Sept. Die Urbeitsabidnitte
der Buderfabrifen find nabe beborjtchend. Das Jtoben
der Buderriiben wird baber bald beginnen. Die
usfichten der Crnte find Hier nur mittelmahige. Die
anfanglide Ditrre hat dbag Wachstum der Ritben nachteilig
beeinflupt; bdazu fam, dab bdiefelbe audy noch allerhand
fchadliches Gewiivm seitigte, elches die Pilamzen an=
wagte, fo daf teilieife ein binner Stand vorfommt. Der
RQrautwucdhs labt andy wiinjchen {ibrig und hat auer-
bent_bier durc) Hagelidhlag gelitten.

und Umgebung.
18. September,

% Moderling, 17. Sept.  Um Jiir die vergrdferte Brt-
fettfabrit bier geniigend Rohle heranjdjaffen gu fonnen,
wurbe jeht nody eine jweite Forderbahn und Ctraken=
{iberbriiung Dergeftellt. it dey eigenen an ber Jiegeled
find Hier num brei Gtrapen-ilberfiihrungen vorhanden.

* Steigra, 17. Ge&t Der Unteroffigter ber Landwebhr
beim Ref-Inf-Rat. Nr 258 Karl Gapler von hier i
infolge fetner Tapferfeit vov Dem Feinbe gum etats-
maBigen BVigefeldwebel befiirdert worden.

S Creypau, 17. Sept.




t Gregburg (IL), 17. Gept. Der RAtrtegsunier:
i ungsuusgﬁuﬁ 1 Frepburg witd ;ett einer im
l?n_l mg? nregung  nwabertreten und jur

leibenden Crinnerung an bie groBe Jeit jowohl, wie aud)
v finung newer Ein flen fiir die Qindberung
Der Rriegsnote in ber Stadt eim Holzfreus in Der
orm des ,Eifernen” aufftellen, wm es gegen fefte Betrige
enageln gu lafen. Das Qreuy wird vorliufig am
Qriegerdentmale fetnien Plag finden und fein Aufban 1t
enbermagen gedadyt: Dret gefreuste Qamgen Balten
bas preubije Wappen, das auf einem Poftamente tubt.
Das Sireu%eielb& mit ca. 110 3entimeter QIuj;enmaBen
wird auf dem Wappen aufgehingt un i Hnb
Eiie Qlusld)mlﬁdumg' ethiilt das Gange durd) fHwarg-weils
robes Fahnentud), Lorbeerbiume und Blattpflangen wet-
den ¢s umgeben. Die Gefamthohe bes Aufbaues diirfie
etwa 4 Meter betragen, Jur Nagelung werden anndhernd
2400 iigel efgaqtbetﬁd; fein; fie follen der Farbe nad
wihlt werden, dak fich der Ranb, die Krone, W unbd
abrespahl vom der dunfeln Hauptilide obheben. Die
inwethung Ddes RKrenges wird am Erntedantfelte un-
mittelbar nad) dem Frithgottesdienfte erfolgen, und Lolien
dagu bie Behorden, Rirperidaften und Bereine und die
Sdultinder eingelaben werber.

Wetterwarte.

B, . am 19. 9.: Jeitweife heiter, vormiegend trocken.
Stadt kiifler, Tag siemlic) marm. 20. 9.: Wed)felnd bewilkt,
migig marm, jtridhmweife etwas Regen.

Zheater und Mufii.

L. 9allejdes Stadttheater. JZiefland," der grof
Zreffer Gugen o' Alberts, bradte endlid) cinmal etwas mehr
PBublikum in das fonft bedenklicy leere Theater. Die packende
dramatifde Didytung Cothars, die ficheriich audy ohne Mufik
ic'hon wirken wiirde, jch{ug die uhdrer, in ihrer Wirkung durdy
b’ Alberts mundervolle Dufik wefentlid) verftirkt, vdllig in
ihren Bann. Die Auffiihrung, filr deren Spielleitung der Di-
rektor felbft, filr Deren mufikalijde Leiturg Oskar Braun
%szacld)net(glatte, ftand auf einer emlidyen Hishe. Dod) warbie

Darta Vtary $Hagens aus Charlottenburg nidt iberall
einmandirel. Die Bokalifierung war nidyt immer ricdytig, und
das Temperament verfagte oft vollig. So war, ba aud) Karl
Striig, der gwar iiber febr gute Gtimmittel verfilgt, aber in
der Leidenfdjaft hinter den hidyjten Anjorderungen zuriickblied,

idyt fo, wic es bitte fein konnen. Befonders auf=

Z;;%Ienh war das Berfugent des Riinfilerijdien Temperaments
ary Hagens in der ganz herclidjen Craibhlung ,Sd) weif
nidyt wer mein Bater war.” Daf bie Saene trogbem mirkte,
lag etnmal an ihrer didterifdjen und muiikalifdhen Rraft, die

E Jelbft in zlemlider Abjymwidjung nod) erkennbar bleibt, unbd

Dann audy an deranerkennensmwerten Art, interHerrFrohne

die Rolle des Tommajo durchfithrie. Der Sebaftiano

Frig Kegmanns war gut, bie TuriAnna Engharots

Desgleidhen. Die drei Riatjdymeiber — dankbarekieine Rollen —

madyten ifre Sadje vorgiiglid), ebenfo jind die BVolk

unb Diﬁ ?[usfmi:funq 3 b t 1

hue be

od) Dejjer, 1 = 1 fi 1 i & . G
‘\%&i’%q per Ecke Dinter Der Treppe, fondern tm Jimmer
am geriihttmird. Siefollbrutaljein! AmSonntag fintet

bie erjte Wieverholung des Vufikdramas ftatt; diefe Vorjtellung
ijt infofern intereffant, als wir in ihr qum erften Male Frau
Lina Mehlendorf fehen und horen kozuen. S

Sypielplan desd Stadttheatersd zu Halle a. &.
Divekiion: Leopold Sadyfe
vom 19. September bis 26. September 1915.
Sonntag 3% Ubr ,Nora”. Abends 7% Uhr ,Tiefland”.
— Wiontag 7% Ubhr ,Coangelima: n". — Q'!n:—’tn 7(1}:1“\){1!):
y?- AUlter”. — Mittwody 712 Uhr , Liefland”. — Donuerstag
2 Ubr | Freifdilg®. — Freitag 712 Uhr ,D. Alier". —
Ihalia-Theater Sonntag 19. Sept., 8 Nhr , Dr. Klaus”.

b Ctabt-Theater in Halle a. S. Au3 bem cben er-
idytenenen ©pielplan ber fommenden Wode, welder fich
ieder fehr abmwedjfelungdreich geftaltet, ift vor allem su
entnehmen, baf der Gonntag nadymittag die piveite BVolts-
vorftellung bringt, fiix welde Ibiend Shauipiel ,No v a”
angefebt wurbe. ©Sountag abend wird die Vper ,Tief-
Land® jum erften Male wiederholt. A3 nidhite Neubeit
gebt am, Dienstag B. Quenfels Kleinftadt-Rombdie ,Das
Alter” in Speme. Fiir Donnersdtag 1jt bdie erfte Auf-
fitbrung von ,Jreifcdhiig”, ber befgunten Oper bon
©, M. v. Weber, vorgefehen und die iibrigen Tage bringen
gﬁ;(egeerbolungen ber erfolgreichen bidherigen Auffiih-
1.

;:gn'amr. Runst und Wiissensdhart
> Das deutjhe Kurland und jeine Herzoge. Heute, da
Det ne%rmd)e Sdritt deutjder Truppen %zuf bea frudyt=
baten Boden des ,Gotteslinddens” widerhallt und deut-
fhe Fabnen in den Hifen von Libau und Windau weher,
wird ¢s manden intereffieren, etwas von der Gefdidyte
bes ehemalig deutiden Quilandes ju lefen, das allen
ruffifhen Cinjliiffen und Gewaltmafregeln pum Trog ur-
deut|d) geblieben ijt. Die ,Hartenlaube” bringt in
¢ft 36 einen Auflag von Hedda von Sdmid unter obigem
itel, ber einen furgen, gut umbertidytenven herblid itber
bie Gejdidte bes deutjjen Kurlandes gibt; 3wdlf Bild-
nifje pow Herzigen und Herzogin ind dem Artitel Dei-
getiigt. Dasjelbe Heft enthalt ein intereffantes Kapitel
ih%ﬁxﬂ@g\&t@burdy buérf)&)bve ﬁ:nglﬁdw %[ngabwe ails Dber
e tenenen Bude , Anejha” von RKapitinle
Sellmuth o, Miide. 0 B

RIS

& Dentjde RKriegsilinge 1914/15.
bredht Hersog W
Q. §. Koebler, Leipzig. Prels

ann AT

burg. 3. eft. Betlag

Ausgewdhlt
edlen:

40 Pennig. — Aus dem unnegﬁe?ﬁﬁen Borne deutfder

RKriegsdidtungen

Bat
Literarijd) fein

Peann aller Waffen 3u
Quft werden bejungen.
fliange” als
ehrer finden.

der Fiift!
entwideltem Gejdma
IWie bet den jwei erjten SHeften T
fproden voltstiimlidienn Chavatter tr
cine bejonders gliidlide Dezeichnet werben.
taten, vom Filhrer angfangen, bis Herab I
Qanbe, ju Waffer und in Der
Go mogen ocud) diefe ,Rriegs
viele Bet-

euge der gropen, gemaltigen Jeit

ann aud) die

ide Hevausgeber mib
& wieder geldopft.
e ausges

agende Auswahl als

Die

SHelden:

sum einfaden

Vermischtes.
Gejdyoifabrik. Der

* Erplofion in einer frangdfijdjen
Su einer Gejdioh

2Zemps” meldet:
elgnete Jidy geftern morgen cine
Fabrik flogindieLuft.

im Umkreife von 500 Metern wucden gertriimmert.
TNadyticidyt bie Ard. itsftelle verlaffen haite und

jtande, baf bie

fabrik inLe
heftige Crplofion. Ein Zeil ber
Die Fenjter]djeiben aller $Hiiufer

Peeg er=

Dem Um-

die Tagesidid)t nod) nidjt angetreten mar, it es aut verdanken,
bap nur drei Perfonen verlest wurden.

Der Schaden it fehr

bebeutend. Die Urfache des U
A Sol

ol

[les tjt nod)

Stargard in "Bomme:n hat ki?rali
$Havenjtein gu ihrem Ehrenbiirger

mwie bekannt wird, von Craellens Haven !
sugegangen, in dem es u. a.heift: S empfinde

Dank|dyreiben

von
d) Den

. Die Stadt

Reidsbankprifidenten
ernannt. Darauf ift ihr fegt,

ftein ein Herzlidhes

bie mir von meiner sweiten Baterjtabt geordene Ausseidnung
aber aud) mit gleider

als eine grofe und perjdnlide Sreude,
Freude als Anerkennung der Sriedenss

und RKriegsarbeit der

Reidysbank, und fie madt midy doppelt ftolz bareuf, bafidvor

und in diefer grofen 3eit
burfte.
midy feit meiner

an meinem Teil daran mitwitken
Die ftidtifden Korperjdiaften huben bas Band, daf
Rindleit mit Stargard verbindet, und das aus

warmer und bdankbarer Erinnerung an lange und gute Sabre,
Die i in feiven Vlauern verlebt habe, fervorgewadyfen ijt, nun

nod) fefter gekniipft.”

* Strapenbaynungliick. Aus Paberborn melDet ein Tel.»

gramm: Auj der Canditrafe in der Jiihe der Stadt

jtieBen gwei

Didjt befegte Strafenbahnmagen an einer abjdyiiffigen Stelle u=
jammen.  Sechs Perfonen wurden verlebt.

* Gine meitere Grhihung der Bierpreife im wejtlidhen
Dentidland, Die Brauerei-Vereinigung Qaffel und Um=

gegend, e. G m.

b. §., Der anmper den Qaffeler Grof-

brauereien 13 Brouereen im Regierungsbesitt Kaffel und

m

Sitbhanmover angehbren, wird gum 1. Oftober eine
abermalige Grhdhung der Bierpreife pornehuen, nadbem

bie Deiben cm 20. Pidrs umd 5. Jjuni borgenommeren

Bierpreigerhohungen von je 3
burch die weitere Gteigerung

reidjend eviviefen batten. Der Bi
Sult nadhgelaffen unbd war tn SDtonat

gering.
* ., Das Wa
arbeitete ein

eiter
Sdantwirtjdafien abgefebern.

Bei

M.
ber.

s,%igr ein Heftoliter fich

algpreife ald umgu-

erumjat bat jeit Cube

Ceptember befonders

SRt einem eigenartigen Qniff
bich, ber Mittwod) bon der Rt
= s WBietold s
oft porbeftraft ijt, und fich fchon lingere Reit
Wobhnung in Berlin herumtrieb, hatte es befonders auf
Cr fudyte bie heraus, in
denen die pran allein mwirtidhaftei und pakte dann

t ab, in ber aufer ibm fein Gait da war. Ju

. nonnten Dithringshof; diefe ift jest 107 Jahre alt. Der

* Gpende, Die in Dilffeldorf unlingit perjtorbene
Mitbiirgerin Fraulein Heegmann jpendete der evan-
gelifhen Gemeinde 30 000IME, sur Ginricdtung pon Frei-
betten tm Rranfenbauje. :

* Gine langlebige Jamilie ift, wie der ,Rottbufer Un-
&ei er” beridhtet, die Jamilie Bohm in Gber?ymal@e.
Qohann Bohm, der bei feimer Todhter, einer Nrau Hein-
Tidy in Gberswalde wobut, ijt 84 Jabre aft. Deflen
Shtuttter, jebt bereits 50 Jabre Witiwe, [ebt in Tithrings-
Do} bei Qandsberg o. . unbd 1jt 104 Jabre alt. Die febr
vitjtige Jrau lebt sujammen mit ihrer Sdweiter, einer
ebemaligen SHebamme und jest Befiperin in dem ge~

Ontel e BVaters per Fram Heinricy [ebt, 111 Jabre alt,

in Geelow im Oberbrudy,

Meueare MNachvichter.

Oefterreidhifdher Fliegeverfolg.

Berlin, 18. Sept. Dem ,L-U“ wird gemeldet, die
Staliener wiederholten ihre Ungriffe im Flitider Beden.
Untere Flieger jeidneten jidy dDurdy nidhyt fiiv moglidy ges
Haltene Qeijtungen aus, indem fie iiber die von dew Stalies
nern Bejeten Berge, die 2000 Meter Hody [eien, Hinweg:
flogen und Bomben auf die feindlid; Gt watfen.
Biwei italienijdie Hohenitelinngen eritiivmt,

Wien, 18. Sept, Wm 14. September gelang es 1
fedsitiindigem Rampfe, 4 KRilometer der fetnd:
liden Hohenjtellungen an Der farnijd.
julifen Front gu nehmen. Jwei jlart bejeitigte
feindlidie Gtellungen, die jeit Unjang des Qrieges in den
$Hiinden des Feindes warem, der Findennig Kofel
und die Cima de Puartis, find in unjerem Bejih.
Unjere BVerlujte waren iiber Crwarten gering. Um Rady-
wittag des 14. Geptember wude ein Heftiger feindlidjer

Angriff auj unjere Brfic-Stellung Blutig abgewiejen.
Die Reife ved Herzogs von Medlenburg,
Butarvejt, 18, Sept. Der Herjog vou Medlenburg
traf geftern ju Sdifi in Georgewo ein; er fefte die Reife
nady Vacin im Sonderuge, Ipiter ju Syiji fort, wo er

pom Kinig und der Kinigin empfongen wirde.

Die Krifid in Rufland.
Ropenhagen, 18. Gept. ,RNational Fidenpe”
meldet aus Petersburg: Dan nimmt an, daj die RArije
infolge Der Bertagung der 5?}"!‘;" Mt'uhig ver{aufen 'u:!irb‘

Die jortj iden Baben ] |
ber Berlauj der Dinge absuwarten. Die Parteien Hatten
feine Distujfion

i iiber bie Bertagung verlangt, jondern
waren tad dreiadem Sod auf den Jaren auseinander=

gegaugen. Dasjelbe Blatt meldet: Die Bertagung Jei Der

er obhne

geeignetenn UYugenblid trat er oud und fam jiets suvitd
Wenn bann die Frau

und pevjdwand damit.
gefchicf, dap in Der Clbenaer

feftuehmen.

1

Univefen
oo Biffin
von bem Saiferin-Uuguj
jommengeftellte Wanbde
wnd Kind” erdffnet.

-Bit

purde Donnerstag bo

mit dem Ruf: ,Das Waffer lauft!”

nad) der §

®ait fam, ald er eilig vetidwinden wollfe, t meu
®alt, dem feine Gile verdichtiq vorfam, vief rafd bie
Wirtin, und dieje verfolgte den Flichtigen unbd lie} ihn

tor

taudijteffung

* Praup ciner SKarbonitfabrit.

bujder RQarbonitfabrit entjland in ber lebten Nadt
m Berlujte on
v Sadfdhaden
Tnterbredyung.

burd) Selbiients
Menjchenleben ut
Ht unbedeutend,
* @in frangsiif
Blitter melben aus

Djean) fdeiterte.

gelanbet.

ermordet worben.
Betvadyt, die Dbet einem
Sdhmidt im Qaden il
Sdmidt erhielt einen
aber durdhjdhmitten Hat. b

* Xhr Qind im Badojen verbranni.

gen in Witrttemberg fam it
i Sie wukte den BVor
ichaft hatte T

n ben Tag 1

* Pord. Femicheid, 17. Gept. T
bes Bigarrenhindlers Adolf Shmidt, Koui
Als Tater fommen zwel

eplantent. Raube bon

ajcht toorden find. 5
tid) in ben $Halg, der b

dung ein Brand, bei ber

31 beflagen find.

Betrieh erleidet fei
sdier Roftdampier gefdieitert
Darfeille, dah dev fransdiifhe Poft=
dampfer ,Euphrate” bei der Jnfel Soiotra (Inbifdher
i Raffagiere und Befabung twurbden
pon einen enalijdhen Dampfer aufgenommen wnd in Wben

Lid)

as

o

Die 221

DREE
It

die Ladenfaffe ein
Satte er dag Mik-
traRe gerabe ein neier
Der neue

Riidje ober nady dem Qlojett ging, um nadsu-
jeben, fo itedte der Gajt blibjchnell
it. Am Dittwod

* Erpffuung eincr Wanderausdjtellung in Britfel. JIn
t pes Gemevalgounernenrs pon Belgien Frhn.
ymittag in Briiffel die
-Haus in Berlin zu-
SAMutter

I der Sdhlee-

eine Die

IRidche
ebo

Jn ® B

PBarifer

Todter

Jtrage, iit

Qentte in

ng au berbeimliche
e Ahnung davbou.

errajfend gefommen. Der RBerband der rul
Dte Babe einen Songrej} beantragt, Der Die

Pom Grofen Hauptquark
Berlin, 18, Sept, vorm. (Grojes Hauptquartier.)
Weftlider Kriegaidauplas.

SJeiudlihe Sehiffe, die fidh vor Diinfirdjen seigten, wura
Yen vow unjeren Fliegern angegriffem. Gin Jerjtbrer
wiurbe getrojfen. :

_Mn der Frout ijt bic Qage wnverindert. Die Frou-
sofen verfuditen vergeblidy, bas ihmen bei Perihed ent-
rifjene Grabenjtiid juridsuerabern,

Hitlider Krieqd[danplah.
ves 6 felomarjdalls

v. Hindenburg.
Feindlide Borftohe bei Scot [ind abgejdlagern. =
Der Angrifi auf den Briidenfopf von iinaburg wirk
fortgejest. Teife Ter feindlidjen Borjtellungen find ge=
mmgne

ma find unjeve Truppens i weiteren BVorgeben,
ruffiide Front

n Wiljte uud Niewten wirle Bie ¢
an o i Stellet & Seit heute frilh
ijt per Feind im Riidzuge. €s wurden 26 Dfjigiere und
5380 SMann ju Gefangenen gemadt und 16 Bajdinens
gewebre erbeutet.

Der redte Jligel und die Heeresgrupye des Generals
felbrrarjdalls Pring von Bayern Haben jiarle Kriifte iiber
Die Gjczora gebradt. Der Feind beginnt ju weidien.

ves 6 f i
». Madenjen.

i ber Gegend o Telidany, Logiidyin wud fiidpitlidy
von Rinsf ifi ber Feind weiter juviidgedrangt, Die Beute
bei er Berjolguung aui Binst fat fid) auf 21 DOffiatere,
2500 Mann, 9 WPajdinengewehre erhoht.

Siibsftlicher Kricgdidhauplag.

PBor ben dentiden Trupben faben die Rufien den
Fitefzue angefreten.
*

ge
Oberjte Heeresleitung. (W . B)
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Bemntmn:tu wmebmen jebod)
werben die gﬁuﬂ 4
geber nady Mogli

Filr die vielen Eemeiie
Beta[icbet Zeilnabume betm
Dinfdeiden unferes [ieben
unvergeBlidhen

Qalterchen

fagen wir auf diefem Wege
allen  unferen Betslid’ﬂten
Dant, NMidge Gott allen
ein reider Bergelter fein
unbd einen jeden vor fhmwe-
tem Gobidial bebiten.

Kigiden, d. 18, Sept. 1915,

Die tieftrauernde Familie

Emil Sehonleiter.

Wenn Eleine Hhmmelserben
Jn ibrer Unjchuld fterben,
t man fie nidt ein,
Sie werden ja dort oben
om Bater aufgehoben,
Damit fie unne:«;ef;[icﬁ fein.

G@l(ﬂﬂﬁéﬁ‘!@
dﬂ! Rofen Kreuzes.

ei}urgaaﬂaug am 29, Septbr,
auptgeminne:
100600 Mk 50 000 Mk

Role au 930 11}’. L
Soiferie Ginuahure, Hall. Gtr 35, @tr

Bercomotien,
Diekls Butterbine

31 veifanfen Dompropfiei 2
Ju berfaufen

.‘gl
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Die Verlobung ihrsr Tochter

Else
mit Herrn Lehrer

Hans Hampe

beehrt sich hierdureh ergebsnst amzuzeigen
Merseburg a. 8., Hallesche Strasse 10—I2.

fran vew. Bernmardine Kremmer 0. firder.

Else Kremmer
Hans Hampe

Verlobte

Weissenfels a. 8.
September 1915.

Meorseburg a. 8.
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Gestern erhielten wir die traurige
Nachricht, dass mein innigstgeliebter, un-

Marn und treusergender
Kinder, Sohn, Bruder,

Schmegersohn, Schwager und Oskel

RudolifBarthel

Mugketier im Infanterie-Regiment Nr. 227
den Haldentod firs Vaterland fand.
In ticfem, unsagbaren Schmerz:

Anna Barlhel kb, ﬁnmer im ﬂmen aller Ainferkllebenen.

hid

auf
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IThre volizogene Kriegstrauung zcigen ergebenst an;

Erich Nauck
Marie Nauck

geb. Friedrich
Berlin, den 14. S—‘ptember 1915.

S mm!mmmzsmzw

3. Krieg

werbent von ung Toftenlod gu den befannt gemaditen Be-
bingungen entgegen genommen,

Rinigl. Regierunns-Saudtiofie,

3eidymmgw

ble

sanleibe

A 100 an die Grped. BL esh.

tragen jtefier, werden abg
.exfumm be* 9. Biegazbd
dlzeritrage 8.

3000 Biart, o %S o
in Meuidaner Fhue su 4% %0 ein

terhalt. Kinderbatt (Dfaﬂ*hem Ssuber mibl. Zimmer

st Fonfent gefudit. Offerten unter:

#u vermieten Rolttefirage 16.

il Swile mit 2 Betten,

paffend fiir 2 bfrreu, fsfurt
b:zaie en Delgrube 2 73

2 55?!3?9 oon benez fich eing

» gim Koden eignet,

von 2 Fraven aum L. Oft. gejudt,

Per fofort ober 1. DEL. it bie

fitten pon sicfa 600f]

%aqblung ‘lbxﬂvz fa'm

fcﬁ[uffeu werdeit. {tbernabme

Bann am 15, Oftober ecfolgen.
Gi tibera Sv. 12

Juige Kuh

mit Rald su ne rt
@ijreniln

1 neumilgenne ﬁ!ﬁ}

gu verfaufen Dbviteinis Ne. 28,

fiﬂSﬂIZlﬂliﬂl[ﬂSlEﬂi] atziask

bat abzugeben

su_verfaufe:

€in S\‘rnnleudjter

fitr Gas unbd eleftr. Lidst, Rinders
ioagen Rinderbadetvasive u. d.b.
Hobel 3u verfaufen

Stobicaner 8tr. 50.

Ein Fahrrad s

mufm
Runiudjeu anr 8ud}t
Giu gmeth ﬁmnermugen

billig 3u netfuu fen
Unnenitr. 35. Hof.

Nctung!

Beridiedene gute Sorten

Winteripfel

fowie aud cute

Winterbirnen

bat 3u verfaufen

Onsthandler im Tiornarten

Swei gebraudte Oefem Jind
billig au perfaufen
Burgitrage 7, 1 Trenpe,

HKasfanien

werben gefauft

Launditedter Str. 34.
Kleines eiufach mdbliertes Zlmmer é

au vermieten Milzerfiv.

dass am 19. Augu
urvergesslicher heber Sohn, Bruder,
Ozkel und Bidutigam, der Fmsketier

Rober! Morian

Infanterie-Regiment Nr. 153, 1. Kompagnie

in geinem 2. Lebengjshre den Hsldentod fiirs Vater-
land gefunden hat.

Dies zeigen allen Verwandten und Bekannten an
die tieftranerndsn Eitera und Gsachwister:

Rarl Mortam und Frou nebst allen Angebirigen
und noch 3 im Felde stehenden Briidern.

Anna Thomann uls Braaf,

Du zogest von ums mit schwerem Hersz,

Der Abschied, ach, ein tiefor Schmers,

Du musstest gieken nach Frankreichs Auen
Wir hefften aut ein Wiederschauen

Jedoch die Zeitem, die vergehen,

Wir werdes uns nis wiedersehen

Nun ruhe sanft geliehtes, trenes Herz,

Dein Scheiden, ach, es ist ein hittrer Schmeu

Rahe sanfi in fremder Erde!

Sc):wager

1 Ctage Marht 19,

; smeiecmmi ;,u vermieten ‘,Brem
{1650 L. Naheres bei
L Tultﬂa.‘]kenmar!tls Tel.832.

8 :zm%e Be Ue Smxmrr ize‘\yt rm‘f) Off

fingebote ur ;tet A 19 ubsageben
in ber @roed. b. BI,

Sung, Ehepaar fuds ﬁm;mm?
in anftanbigem Hanfe bis 240
erten 1. W 100 in der Grpebd.
b. SBL._absitgeben,

CTITTILT I I I]T]
Echitwediide

' Eﬁn&amiﬁi%nhaus

sgaik
0 r a vermieten
Q. Gnntker, TMaurermeifter.

Babnbofitr. 4, 2. Gtoge

per 1, April 1916 a1 vermieten.
: Breh 700 SRE. Midhere§ part.

Eﬁﬂﬂ eralmige Wﬁllﬂliﬂil

®as und jamtiichen Sampen| it
1. D, gu begichen,
0 . Bu erfragen
Ga:imanenfﬁn i part.
gen L,maicburm gum Heere
fir 300 ME. s De:m
3 th 31 Begiehen. MNad.
hmfr Breite &ir § im Qaben,
©tube und Rammer an mur
Henzelne Qonte gu vermieten und
i Ottober u Baa ehen
®r. Riiterfiv. 8.

Salieres miblertes Zimmer

su perurietenn  Bu ecfragen in der
Groed. b BL

(Erdl. mobl. Zimmer,

& laud fiir 2 Herren pafiend, 3u ve-
dimicten Giokicaner &tr. 11. p. r,

i permieten,
300

Nus-

o
find eingetroffen bet

Smil 2alfi.
V0OCDOOO
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bei dem gschweren Verluste unseres uns un-
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Willy
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(Fortfesung.) Roman bon Arthur Bapp. . (Sachdrud verboten.)

918 Gafton feinem Freunde einen Furzen Vericht des Bor- | fdhon im nadyjten Moment zeigte der Bicomte wiederum dasfelbe
falls gegeben Hatte, jprach fich diefer entidhieden fiir die Anfidht | Lacdheln des Biweifels. :
pes Oberft aus. Nur ein Wilddieb fonune in Frage Ffommen, Oberft de St Aulaive betrachtete das oben zugefpibte,
toie Denn iiberhaupt jeit dem Sriege die Gefeslofigteit und Sucht-  fleine Stiidden Blei angelegentlid), wahrend fein Sobhn ihni
lofigfeit im allgemetnen und bie Wilbdieberei im bejonvderen | itber die Schulter blidte. — — ,Allerdings,” fagte der Schlop-
itberhand genommen Habe. — ,Sn diefem Falle trren Gie, wie | herr, wahrend fidh feine Mienen zufehends bverfinjterten, ,eine

i) glanbe,” griff
Giinther bon

Biidhjentugel
jheint e nidt

Wallberg in dad
Gefprad ein, in-
dem ein leichtes,
ironifded
Qacheln um feine
Deundivintel
sudte, - ,wenig=
ftend  ipasd . bie
Wilddieberei be-
trifft. :Jch Habe
die  Uebergeu-
gung, - baB - die
Qugel ¢ feinem
Wild, - jondern
mit gegolten
at.

Gr fah Ddem
LBicomte feft in
die Yugen, aber
diefer ©  ldadjelte
nur unglaubig
und gucte unbe-
Fimmert mit den

Achieln.

Dagegen jah der
Oberit mit: ge-
fpanntem Juter-
ejfe, die Mugen-
brauen - zufam-
menziehend, . auf e
denGpredjenden.
Giinther  griff
in feine Tajde und bradte die gefundene Kugel zum BVorjdein.
Cr bielt fie aunddft dem Oberft hin, der eifrig zugriff, dabet
aber lieB er fetnen Blid unveriwandt, {darf {pabend auf dem
Bicomte rubhen. €3 fam ihm bor, al8 ob diefer beim Anblid
der Qugel leife zujammengudte. Freilid), bdiefe Wahrnehmung
fonnte aud) auf einer Selbfttdufdung ved tnnerlid) Crregten
und ‘gang von feinem Berdbad)t Beberrihten beruben, denn

Konig Wilhelm IL von Wiirttemberg inmitten feiner Truppen auf dem weftliden Krieadidauplas.

3u fein.” Cr
reichte dad Blet
dent neben ihm

Stehenden:

L Wasd - meinen
Sie, BVicomte?”
Der  Angeres
dete nabhm . die
Sugael mit ladfs
figer ~ Gebdrde
und einer ziemns
lid) - gleidgiil-
tigen Miene, die
bon Dden in ges
fpanntem Jntet-
effe bibrierenden
Biligen Dder ans
deren betden
SHerren ftarf ab-
ftadh, und nahm
fie gelaffen in
Nugenjdein.
LUt eine
Sagdflinte tware
das Qaliber ja
allerdingd ettvas
aroB,” meinte er.
»tan miigte
mal einen fach-
perftandigen
Biidhenmadper
: fragen.” — —

Gr ollte dad Corpusd dilicti in feine Rocftajdhe vberfenten,
aber Giinther bon Wallberg hielt feinen Arm zuriid.

SDarf id) bitten?” -

Die Aufforderung flang jehr bejtimmt. Bogernd Dhan
digte bder Jrangofe dem Deutjden dasd Bleiftiid aus. Die
Blicfe der Beiden begegneten fid) dabei und hafteten fiir einen
Furzen Poment ineinander. Aus beiden Yugenpaaren priihten
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Diefelben  Cmipfindbungen: Feindidaft und todliGer Hah.

Gefiht. — — ,ft e3 nidht wie ein Traum, Mademoifelle?”

Fitr Giinther von Wallberg bedurite es iibrigens feiner | — Sie berftand ihn nidt gleid.

toeiteren Priifung. Cr Hatte in feinem Jimuner bereits eine
itberrajchende Fejtitellung gemadht. Um zu bergleichen und
einen Ynbalt fiiv die BVeftimmung des Ralibers au gewinnen,
hatte er fetnen Armee-Jtevolver, den er mit auf die Neife ge-
nonunen, aud dem Qoffer geholt und die Qugel in pen Lauf
und .in die Trommel gejtectt und fiehe da, eg ergab fich, dak
die Qugel genau pafgte. Allem Ynjdein nad) war alfo der
Schup aug einem jener Dienjtrebolver abgegeben toorden, mit
dent die Ddeutfchen ‘Offiziere im Qriege bemwaffnet gewejen. |
Uber wie war der heimtiictijhe Feigling, der ihm hinterriids
nady dem Reben getradytet, in den Befik der deutidhen Nrmee-
waffe gefommen?

Giinther von Wallberg dacdhte noch lange fiber Dieje Jrage
nady, denn der Moglichfeiten, fichy in den Befils eined joldhen
Hevolbers su jeBen, hatte e3 ja wdbhrend des Feldzuges, be-
fonders nady Schlachten und Gefedhten, fiir jeden Frangojen
biele gegeben. Noch iweniger Schivierigfeiten hot ihm Dbie
Liung over Frage, wer in der Umaebung Hes Sdyloffes
Gt. fémy ein Jnterefle daran haben fonnte, ihn fiir immnier
ffumm 3u madjen. Freilidh, jein Berdadht war ja vorldufig
fajt ausjchlielich ein Produft des Gefiihls und bevor er ihn
anderen gegeniiber dufern durfte, mugte er zunadit greif-
bare Beeije finden.

. de &t, ulaive

~ben Tag 1 c‘rjfﬁhbﬂw . J8alde
batroullieren folte.

*

Der Oberjt und fein Sobhn jdhienen s bon dicjem Tage
an fiir thre Pilicht zu erachten, die beiden deutjchen Gaijte
fiir den audgejtandenen Scyreden moglichft 3u entjdhadigen
und ihnen durd) thr Berhalten 3u beweifen, daf fie Has feige,
hinter(iftige Attentat verabjcheuten und bdaf fie den natio-
nalen Haf, den ihnen die politijhen Creignifie gegen Deutidy-
fand etngeflopt Datten, nicdht auf das eingelne Sndividunt,
mit dem der Bufall fie friedlidh aujamiengefitbrt, iiber-
trugen.

Bei {dhonem Wetter mar €8 dem Sobn des SchloBherrn
gur tagliden Gewohnbeit geworden, mit der Refonbales-
gentin ein Stiinddjen im Barf zu verplaudern. Vom allge-
meinen famen fie dabei immer mehr ins Perionliche hin-
itber. Flora erzablte bon ihrem verftorbenen Later, von ihrer
Deutter, von bdem jtillen, friedlichen Qandleben, das fie auf
dem heimatlidien Gute von flein auf gefiihrt babe. Cr horte
ihr mit Jntereffe su und erfundiate fich nadh dem landiirt-
jhafttichen WBetriebe. Einmal breitete fich mitten wdhrend
threr eifrigen Unterbaltung ein Qcheln iiber jein mdannlich
jchones, mit einem ftarfen, duntlen ScHnurrbart geziertes

#~Sdulter an Shulters: Oefterreidifde und bentide Berwunbdete bei einem Spaziergang.

o) meine,” erflarte er, wdhrend er feinen Blid iiben
den Parf nadh dem Walde Hinfdyweifen lieh, ,iir figen bhier

Bayerifdes ,Marter[“ aui dem Kriegd{dauplas in den Vogefen.
Die Jnjdrift lautet: ,Wanbderer, Hhemme Deinen Sdritt, und [iifte
Deinen Hut, vergif ein fromm Gebete nit, ein Bayrifdheld Hier tuht.”

io friedlich und rubig beifammen, Sie erzahlen mir, vie der
deutjdhe Landmann jeinen Acer beftellt und feine Ernte ein-
bringt und idy laujdhe boll Jntereffe Jhren Worten, als gabe
e fiir mich nichts Wiffenswerteres, und nody bor wenigen
Deonaten = erflangen
bier die SKriegdtroms
peten und meine
Qandsleute und die
Shren tradhteten ein-
ander boll Wut und
Hap nady dem [eben;
i) felbft bdtte am
liebjten allen Deut-
jden den Garaus ge-
madht. It es nicht
ein Traum?2”

Sie nidte.  Jhre
Biige nabnten einen
ernjten, finnenden

Ausdruc an.

5 habe den Rrieg
immer beriviinjdt und
immer betlagt, daB
awet o intelligente
Sulturbslter fidh ein-
andet fo unendlich viel
Sammer und Unaliic
sufiigten. 3 bin
immer der Anfidht ge-
wefen, daB der Rrieg
mit feinen unmenjd-
lidhen Greueln bdod
gar niht mehr in un-
fere Beit Dhineinpaft

3
i
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»So denfen aud) bei unsd die Jrauen.”

0, i meine, audy die Manner Hitben und driiben
follten den Qrieg hajfen und verabiderten und follten Bejferes,
Sdjsnere3 und Riglidheres gu tun iiffen, als gegeneinander
hogerfilllt die Waffen su siiden und einander u toten und
3u verftitmmeln. I aloube, daf aud) viele Manner bet uns
o urteilen.”

: Cr fabh fie erftaunt und itberrajdt an. Jhre Wangen
Datten fih mit einer sarten Rdte bevedt, ihre ugen feudy-
teten in jdpodrmerijdem Glanz.

30 war immer ber Meinung,” erwiderte er, ,daf in
Deutfd)land jeder Pann und jede Frau jhon von ®eburt an
friegeriid) empfinden.”

Cin Shatten glitt itber ihr Geficht und mit einer jdHmwa-
djen Bewegqung jdjiittelte jie thr Haupt.

»Das ift dag Ungliid, dak wir einander nid)t genug fen-
nent. Wir fennen und nur ald Nation, wir jollten und mehr
alg3 Menjdjen fennen lernen.”

Cr jah fie nadgdentlich an, ,Da mogen Sie recht haben.
Cine Stunde rubiger, friedlider Ausdiprache bringt einen
ficgerlich naber, als mwodenlanc i
Biichern.”

g oSl

D genfe te er feinen Blid vor ibr.

L) muB gu meiner Bejdamung geftehen, daf id) Ste und

Shren Herrn §Brnbe§+ gauyg falfch beurteilt habe. Sie erden
rft Habey 1 ic=f io i

9a8_pati >

der id)-Jhnen und %brgn %ube{nnfﬁngﬁcﬁ entgegenge-
treten bin. [ jdhdme mid) meined Weangels an Ritterlidyeit
und an Geredhtigteit.”

Des Kailers Bild.

% Tn ber Schenfe am Bafen {pielt’s Schifferflavier,
Da fisen die UTatrofen bei Grog und bei Bier,
Da fingen fie feurig, vom Qualme umloht,
Das Fied von der Flagge {dhwary, weiff und rot.
Und als fie fo fingen feierlich Kell,
@ritt ein junger 2Tatrofe iiber dte Schwell’,
Ein Biir|dylein, blaudugtg, .wohl achtsehn Faum —
% Die Oberlippe verbdunfelt fein flaum,
Dody bdie junge, gebraunte Bruft ziert bereits
Das Helbenseichen, das Eiferne Hreus.
Er tritt in die Runde, begeift' rungsdurdhgliiht,
Stimmt ein in das licbe ATatrofenlicd,
Und als er ju Ende, der SFeuergefang,
Hommt ein 2Tatrofe die Schenfe entlang.
Der blickt auf den Jungen und brummt wie ein Bar:
SSiitt Jung, ward d1 of dat Kriiy nedy to fwer?”
Da bliten des Jungen Augen jur Wehr:
»3d trug fdhon das Bildnis des Kaifers durchs ATeer.”
Da ftaunen fie alle ohne Hehl;
Und jener fpricht: ,Lla, Jung, dat vertehll”
»3hr wifit, daf wir jiingft in Llebel und Llacht
An einem ruffifchen Riff find verfradyt.
Beborften der herrliche Hreuzer war,
Llun Hief es: Rettungsboote Flar!
Als SCepter Fam unfer Hommandant,
iy Ein Plachen nod) itm Boot er fand.
@t Qatte 3um Sd)luf nody fdhymersbewegt
Die Jiindfdynur ur Pulverfammer gelegt,

5 Qefen bon  Beituiigens i

Sn_ihren Mienen aber lagen weder Genugtuung nody
Kriumph, und in dem Ton threr Stimme jitterte mebhr
Sdymerz und Trauer, ald Freude und Stolz.

,Gie feben in ung odie jchadenfrobe, triumphierende
RNation. Adh, Veonfieur de St. Aulaire, id) miijte liigen, wollte
i) fagen, dak die Freude iiber die Siege, die diefer RKrieg
unferer Mrmee gebradht hat, mich den Gram um meine arme,
dabinfiedende Mutter auch nur im geringften iweniger
empfinden liege und iy fiir mein Teil wiirde gern alle Et-
rungenjdaften ded fiegreichen Qrieges bdabingeben, wenn id
damit meinem Bruder dad Keben und meiner Diutter dad
®lid guriidgetvinnen fonnte.” e

Fiefer Grnjt und ebrliche Wabhrhaftigleit vibrierte in
ipren Biigen. Wit Gtaunen, in fteigender BVeriwumderung,
batte er ihren Worten gelaufcht; ergriffen job er fie an und
mit einer impulfiven Bewegung fofte er nady threr Hand.

SNodg einmal BVerzeihung und Danfl” jagte er warm.
,Gie haben mich einen Bl in Jhre innerfte Seele tun
Laffen. SSn diefer Minute Habe id) Sie fennen und betpundern

ent.” ©r figte die feinen, jdlanfen iveijen

- ik 5 Gt sl

5 aft e ng fie in Verivirrung
gte, iiber ihr Gefiht. . . .

Bei jhlechtem Wetter wurde die Refonvaleszentin in den
©alon der Familie St. AYulaire gefahren und die Stunden der
unfreimilligen Gefangenidaft floflen unter anregendem Ge-
a hin. ud) Peujit wurde eifrig gepflegt. Mademoifelle
s par-—etne-portreffliche Ptanijtin und trug frans
nd deutiche Flaffijde Mufif mit gleidher Birtuofitdt,
gleidhemr BVerftandnis und gleicher RLiebe dor.

(Fortfebung folgt.)

Ballade von Ridrd Bars.

Dap nidht Utafdhine und Befdyiis

Berate in des Seindes Befisz.

Wir wufiten’s, in einer Diertelftund’

Beht unfer braver Hreuzer jugrund’.

Und als wir fo rudern, pom Sturme umwebt,
Bedent’ ich des Bildes von Ulajeftdt.

Atit Unterfdyrift hatte er’s uns gefchentt,

Das durfte nicht werden mitverfentt!

Sdon lieg” idy im Waffer und fdywimme zuricd.

Berrgott, bewahre des Bildes Befdhict. %

© 3y tafte tm Taumel dte Treppe empor

Und hole: das Bild aus der 2teffe hervor.

3 fehe die glimmende Siindjchmur mit BGraus:
Lloch fiinf Utinuten — dann ift es aus,

Aufs neue ins Waffer, dem Boot jugeeilt,

Utit Fraftigem Arnte dte Wellen geteilt

Das Bildnis umflammert, und vor mir das Boot
Und Binter mir Flammen — des Schiffes Tod.
Und wo id) erwadhte? Im Lazarett;

Da hing das Bildnis vor meinem Bett,

Da hing das hohe und hehre Bild,

ATir war’s, als ladle der Haifer mir mild.

Und auf dem Tifche im Sonnenjchein

Blinfte das Eiferne Hreus und war mein . . .4
Jn der Scyenfe am BHafen hebt. einer fein Blas,
Auf feinen Wangen f{dimmert es naf.

Jn der Schenfe am BHafen fdhweigt’s Sdhifferflavier,
Still figen bdie latrofen bet Brog und bei Bier.

(@rfchienen 3uerft in der ,Begenwart”.)




Durd) die Aula ded Gymnafiums {tohnte ein bverhaltenes
CSdludzen und Sdnauben bvon bden Plagen Her, mwo bdie Eltern
jaken, al3 ber alte weihaarige Direttor aufjtand und den Primanern
bie Beugniffe iiberreichte. Denn jeder der jungen Menjden mukte
morgen {don in bas Regiment, bei bem fie jid) alle alg Kriegs-
freimillige gemelbet Hatten.

Da Dbejtieg der Ordinariusd der Quarta dad Podium. Siraff
aufgeridytet, felbjt nod) jung, mit leudhtenden Augen, jah er auf die
teine ©dar ber Sdyiiler bor ihm. Ueber der Leutnantduniform,
bie er trug, leudjtete grell eine breite ieife Binbe, in bder fein
linfer Arm jdhver und unbeweglidh) lag. ;

#Riebe ©dyiiler,” jagte er mit flingenber Stinume, ,liebe Sdhiiler
und morgen {don liebe Rameraden, unfer Herr Ditefior Hat mir
aufgetragen, Gud) ald KQehrer und Soldat ein Sdlufwort auf ben
Weg i fagen. Jhr braudyt feine Angft su Haben, dak id) eine ge-
JeDrte Rebe iiber den Helbenmut der alten Griedjen ober bergleiden

d), Faten, ie fie heut draugen gejdjehen,

1 fehlage:

: 2 m - Felde fic) , Dat e3 ardpet
aud) in der BVorgeit nicht gegeben. UnD JTatt ]
id) Cud) ein fleines Crlebnis ergdflen, das mir felbjt innerlic) mehr
gegeben hat als alled Sdladjtengemiihl. Und id) glaube, daf ed mit
@)atal} jhuld ift, wenn ber Reft von jugendlidgem Ueber{dhivang, der
in mir war, in Crnjt bermwandelt. fwurde.

Jd) war dbamald aug dbem Lagarett entlafjen tworbden, mweil mein
Armidup o gut wie geheilt erjchien und urbde auf mein Bitten
bin felbdienftiahia qefdhrieben. Aber idh fam nidht mebhr in den
Sdylibengraben, jondern zu. einer IMunitionsdfolonne, Die dmmer
aivifden Front und Ctappe Din_und ber peudeliesssOasnmarimic
nun-fehrrlangioeilig, und id) gerbrad) mir den Kopf, wie id) fieder
fortfommen fonnte. PIoBlid) gab es groBe Truppenverjdhiebungen;
ber Feind, der einen Durdbrud) befiirchtete, ging zuriid, und unfer
Armeefithrer jagte ihm gunddijt einmal ein paar Regimenter in
Gilmariden nad), dbie bem abgiehenden Feind auf ben Haden bleiben
follten.. Unbd zu ben Rolonuen, die bem BVerfolgungstrupp Munition
nadidafften, gehorten aud wix.

. Uber mwenn id) gedbacht Hatte, dak es nun eine froflide Jagd
ing Feindesland fHinein geben tviirde, fo Batte i) mid) geirrt. Denn
foir fourden mit einer {dhiweren Proviantiolonne sujammengetoppelt,
und bie Fiihrung i{bernahm ein alter graubdriiger Landivehrs
Hauptmann, der Reiter biefer ,Bddereifiliale”, mie it fie oft genug
ingrimmig nannten. Jn Jibil twar der Herr Hauptmann Profeffor
an einer Sternivarte, und da unjere Mannjdaften jein JInterefie
fiir ben Sternenhimmiel natiiclich gleidh) herausdgefunden Hatten, hieh
er bei ibnen nur nod ,Pauptmann Sterntiefer“. Wit jungen
Leutnantsd nafhmen die Begeidhnung, die uns bamalsd hodt veradytlicy
exfdhien, unter ung Degeiftert auf.

Denn wag Hauptmann Sternfiefer mit Marfdhordnung, Seiten-
bedung und Patrouillenreiten irieb, ging unsd allen iiber bie
@eduld.

Wir Hatten an feiner Stelle herausgeholt, was Pferd und
Mann hergeben fonnten, um Hinter unfjerer Truppe Herzufommen,
ftatt deffen gab e3 fortwdhrend Giderungspojten, Auftldren redis
und lints, felbft wenn bie RanbditraBe blanf wie ein Tijdhiud) vor
ung lag. ©o fam es, bap Hauptmann SGternfiefer bei uns jungen
Offtgieren — i) will nid)t fagen, in den Berdadt der Feigheit
fam — aber al3 ein Ebenbild jenes romijden Feldherrn Quinius
Fabius er{dhien, der feined Bauderns twegen den Beinamen ,Cunc-
tator” erbielt.

Alfo Hauptmann Sternfiefer zaubderte feinen Weg entlang.
CGinmal, als wir in ber Ndhe einer Briide wieber foftbare Jeit mit
Serumidniiffeln berloren, erlaubte i) mir die Frage, Wwarum wir
nicdht einfad) eine Handvoll Geifeln aus dem nachjten Dorf Holten,
bie fiit bie Giderheit ber Brude biirgen mitten. $Hauptmann
Gternfiefer jah mid) naddentlidh durdy feine Brille an, dann febte
et mir auseinanbder, daB e3 das gute Red)t bes Feindes fei, jene
Briide zu minieren, duf die Dorfbemwohner ja nidhts bavon zu wifjen
brauditen und fo weiter. I war froh, alg id) mein Pferd Herum-
brefen fonnte. Diefe Ungfimeierei war nidht mehr auszubalten.
Sdylieplid), ein bisden risfiert ja jeber im Rrieg, unbd wer das nidht
ertragen fann, {oll nad) Haufe gehen. So brummten wir Leutnants
untereinander. Ware e3 nad) ung gegangen, o wdren ir mit
Solla und Hufja durd) bas ftille [and gebrauft, denn weit im Um-
freife war niemand zu jehen, und e3 pafjjiecte nichis.

Undb wir wdren frither al8 wvorgejdjrieben an bie Truppen
Gerangefommen, denn ,nod) {dneller ald befofhlen” erjdjien uns alg
ber Jnbegriff Der folbatijdjen Hodjtleiffung. — Bis wir an bie
Briide {iber Den Peloufe-Bad) famen, da lernten wir alle um. Und
Pauptmann Sternfiefer war unfer Lehrer.

leber den Bad) gab es feine Briide mehr. Die lag in Dred
und ©plittern im Waffer, und wir mupten eine Furt juchen. Das
ging {dnell genug, denn breite Wagenfpuren fithrten dbeutlich fichtbar
an einer fanbigen Uferftelle ing Wajfer hinein.

Natiiclidh gab e3 aud) bHier ivieder groBen Nufenthalt. Der
Hauptmann jdidte bie Yufflarer itber dad jenfeitige Ufer vor, weil
bort Bujdmwerf war. Dadrinnen fonnte ja ein feindlicdhesd Armiees
forps fteden, fagten it ung Hohni{d. Uber nidht einmal die Furt
burften dbie Reiter benuben, Hauptmann Sterntiefer jagte fie ober-
Balb ber ehemaligen Briide durd) das tiefe Waffer.

und Manmner, ¥
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Hptmann Gternkicker”,

Craahlung von Martin Progfauer.

Madhdrud verboten).

Snawifden bielt der Hauptmann auf feinem Gaul, einem
fnodhigen Hohen Oftpreufien, am Ufer und ftierte in bad Wafjex.
Wir ftanden neben ihm und madten Halblaut Wike, bie er gar
nidht au Hoven {dien. Nad aivei Stunben fam die Patrouille guritd,
natiiclid) tar fveit und breit nidhts gu fefer getvefen. Wit feufsten
ecleichtert auf, denn nun fonnte es dod) endlich dburdy den' Bad) und
weiter gehen.

Da ridtete fid) Hauptmann Sterntiefer auf und fommandierte:

Jufgefeffen! Gange Qolonne fehrt und 800 Meter bom Ufer
guriid. Dort Halt machen und warten!”

Und ehe mwir nod) eine Crflarung bdiefes Befehls ermarten
fonnten, gab er feimem Pferd die Schenfel unbd ritt langfam auf
bent Bad) zu und ing Wafjer. ;

Nun, wiz mupten gunddit natiiclid) gehorden und nahmen die
Wagen, tie befohlen, auritd. Dad mwar fdnell gefdehen, dann
ftellten mwir und abfeitd auf einen Kfehmbiigel, von dem man basd
Geldanbde iiberfefen fonnte.

Da ritt Hauptmann Sternfiefer, Halb im Sattel haugend, im

< _}%@%%_@d}titt int Waffer auf und ab. Und wdhrend er fein
Ber et foieber in Der Furt Hin und Her lenfte, jtarrie er an-
gejtrengt in bas Flufbett Hintinier. “LBTLahen s ecjiaunt an.

20805 madht er benn da?” fragte einer.

38 glaube, er fudt Minen,” fagte ein anderer und dbadyie,
einen Wik damit zu maden.

Sm erften. Augenblid. wollten ir ladjen, benn dasg Bild bed
alter Gmtbtmanns; ie et -ba-fhief im- Sattel hangend im TWaffer
berumpatichte, war zu fonii{de.Aber DasLadeii oliteausajeren
Qeflen nicht redht Heraus. I fpiirte ein Sdyredengefithl. .

Bum Teufel — e3 fonnte dodh wirflic) eine Wine im Flupbett
Tiegen! lUnd fwenn das Pferd auf die Miimbdung geriet — — €5
fourde ung allen ploklid) Heif. x

Dabei ritt der Hauptmann immer nod) im Waffer, rubhig und
unbeiret, zehn Peter runter, zehn Meter rauf, und immer ein
wenig dem anderen Ufer au. Daf dort die redhte Furt war, jahen
vir, penn bas Waffer reichte dem Pferd nod) nidt an ben Baud).

©p verging wohl eine Bierteljtunde. I glaube, un3d allen {ap
e3 mie ein bdider Rlof im Halfe, und wir jtarrten jebt auf das
Waffer, dag gwijden den Pferdebeinen auffpribte. Konnte nidht
urploslig aus foldem Gpriber eine Wafferjaule verden, bdie den
Hauptmann teghlies fvie eine Mitde? —

Der Mann bdort ar iweitausd der dltefte von uns, verheiratet,
Hatte eine Frau und fleine, unbverforgte Kinber zu Hauje — Wwie
durfte ber fid) fo in Gefahr begeben?

Da hielt der Hauptmann fein Pferd an und wintte zu uns
Periiber. ) prefdhte hin und twollte Dem Hauptmann etivasd jagen,
ihn bitten, {oldhe gefdhrlichen Sadgen uns zu itberlaffen — Ilauter
unfinniges, unmilitdrijes Beug dadyte i) — aber da rief er mir
jchon gu: ,9alt, Herr Leutnant, nidht ndher! Bitte, {dhiden Sie mic
fofort den Feuerwerfer mit einer Drahticherel” :

1ind es lag in feiner Stimme, die jonjt Halblaut, faft jhiichiern
tar, ein Klang, der mir neu war, etva3 Fejtes, Hartes, das mid
einfad) {deigen Hiep. I madte fehrt, und gleid) darauf war der
Feueriverfer mit der Sdjere da. Der Haupimani gog feinen Degen
und ftedte ihn an einer Stelle ind Waffer, dann ritt er langfam gum
Ufer, tvo er abftieg, bdem Feuermerfer fein RPferd gum Halten gab
und mit der Sdjere in bden Bad) guriiditiefelte. Dort, wo fein
Degen ftedte, bitdte er jich, fuhr.mit den Handen ind Wafjer und
ridhtete fid) gleid) ieder auf. Ju ben Hanben fdhien er etivas ivie
ein langes ©tiid Draht gu halten. o ging er langjam, unendlid)
vorfidhtig, Sdritt fiir Sdritt zur Seite. Um Ufer idelte er das
Drafhtende um einen BVaumjtamm, dann fam er langfam auf uns
3u, jtieg auf fein Pferd und ritt sur Rolonne. Sewn Sommando
hallte iiber pie ©trake, gleih darvauf riidten die Gdule an, bie
Wagen platfdten mit Hith und Hott in den Bah und auf der
anbern Geite fvieder Heraus. ;

S war als Sdliehender Hinter bem lebten Wagen geritten
unbd follte gerabe in bie Furt, ald mid) der Hauptmann anvief:
,Bitte, Herr RQeutnant, bleiben Sie hier, id) mddie Jhnen etivas
geigenl® — — 2 ;

Snawifden war unfere Kolonne in den Bitfden jenfeits be3
Nfers verfhivunden. Der Hauptmann ftieg ab, nahm den Drabt,
ben er um Den Baum gewidelt Hatte, und jtieg wieder auf. Dann
ritten: ir langfam guriid. ©dlieplich Hielt er an und {agte:
JWiffen Gie, was idh vorhin im Bad) gefunben Habe? Udhten Sie
auf Jhr Pferd, jebt geht's logl* — %

Gt rif an bem Draht, und unten im Wafjer der Furt briillte
e3 auf. Die Ufer bebten, Sand, Steine und Gebitjd) flogen Hod
unbd praffelten wie Blik und Donmer herunter. Jd) var don bem
furdhtbaren Snall nod) wie betdubt, als i) Des Hauptmanns rubige
Stimme horte: ,Das war eine Flattermine, Herr [eutnant! Weil
mir die TWagenjpuren in die Furt hinein gu einladend bdeutlid)
fdhienen, befiixchtete i) etwa3z Wehnlidjes, Deshalb lief id) bie
Patrouille nidht durd) die feichte ©telle. Und eil das Auffudgen

3t gefdhrlidy ijt, habe id) e3 lieber felber getan. ©o ein Ding liegt
Halb im Flupbett, und quer im Waffer ift ber Draht gefpannt —
ein Huftritt — und bas Ungliid ift gefchehen. Wenn unjere Kolonne
auf diefe ©prengladbung geraten dre, {o fudre jebt nicdyt mebhr viel
bavon itbrigl” —
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fiefer ber nbegriff ber Pilichttreue als Menjdh und Soldat.”

Der junge Ordinariud in der Reutnaniéumform madyte eine

Paufe und ritdfte ben permwundeten Arm in der Binbe guredht, dann

Gr fah mid) mut rubig ladelnden Yugen an, und in diefem
Yugenblid, liebe Sdiiler, fwar mir unjer altex Hauptmann Stern-
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beugte er fidh iiber bas Podium zu den Knabentdpfen, die alle mit
heigen Gefichtern Bu ihm emporftarcten. I ill Feine Schlus
folgerungen an meine Gejdyichte Iniipfen, liebe Jungen, id) fprad) ald
Kamerad zu Gud), nidt alg Lehrer. Aber twenn Jhr verftanden habt,
was id) Gudy {agen twollte, {o habt Jhr genug dbavaus gelerntl”

-—o@;.—- Y

——% Der Fall Frande.

(Sdhlus.) Novelle von Otto Hoeder.

Grasnid {dielte nur von der Seite auf den Angeflagten.
»30) weip wirklid) nidt,” ftotterte er.
,Griennen Gte in dem Beugen einen der Buriden ivieder,
Angeflagter?” forjdte der Prdjident.
@Iébelt bernemte 5 habe mcI)t jonderlich adht auf die
Buriden € ucf) wat es Nadt.”

Baltend. 'Sie haben gejdymworem, 1]
ben? Die Nuffindung einer 2 ch it doch nichts Mtaql
ba wird man aud) die Nebenumitande behalten.”

«Der Beuge ift iiberhaupt fehr zuviichaltend,” fiel der
Berteidiger ein. ,Geftern abend fojtete e8 alle Miihe, die dodh
unperfanglihe Frage nady dem hergeitigen Yufenthalt Ddes
@cbulge bon thm beantiwortet u erhalten.”

.30, Jelge, barauf fonnen ir uns mffp etnfajjen,” juhr
der Borfiende ftreng fort. €3 gejdyieht ,\_SL)HLH hier uidyis,
Sie follen nur die %abtbext jagen. ©te raumten felbjt ein,
damals fein Geld gehabt gu haben, Sie haben aIin fein Wirts-
Haus bejudht. €3 wird wohl ridhtig fein, daf Sie fid) da in
der Nabhe Jhres Anferplages umbergetrieben haben.”

Dies raumte Sradnic endlid zdgernd ein.

LAlo, Gie entfinnen fidh, in jener Nadt betm Café Gart-
ner einen Herrn angerempelt zu haben?2”

Much dies gab der Beuge zogernd zu, der fid) jeded Wort
nur widerivillig entloden lief.

LWann find Sie nun nad) Haufe gegangen?”

,om, vielleidht um ztvei Uhr, i) weif nidht mehe.”
,AMein oder mit Jhrem Kameraden?”

L Mit dem Sdhule, dad fann der befdmworen.” :
,Wir glauben Jhnen ohnedies; Beuge, Hhaben Ste nun in
der Nacdht, ungefahr wm wodlf Hbt feinen Hilferuf gehort?
Befinnen Sie fidh), Seuge! Waren Sie in der Nabe, o miiffen
Sie thn gehort haben,” mabhnte der Prajident. .

Jtetn, oir Haben nidhtd gehort.” Dad fam mit groper
Beftimmibheit Heraus.

Qﬁtﬁen Sie itberhaupt zu der Sadhe etivad anzugeben?”

JJein.”

E@m Borfikende jah den BVerteidiger fragend an; etpad
wie ftummer Voripurf lag in feinem Blide, um ioI&] nidhte-
jagender Ausfage mwillen ‘,Bertagung Derbeigefiihrt zu Haben.

.Sagen Sie mal, Beuge,” fragte der Verteidiger, ,tvann
war e8, als Sie ﬁber die Jupadngerbriicfe nad) dem Kahne
gingen?”

3 etk e3 nidht, Bielleidht um givet Uhr.”

SNadten Sie irgendeine Wahrnehmung auf der Briide?
— Shcf)t? 9a, am ndditen PMorgen ift dod) der Hut des E1-
motdeten auf der Briide gefunden worden. Stiegen Sie in
der Dunfelheit mcf)t meIIetcf)t auf einen ahnlidgen Gegenftand
oder traten auf ihn2”

»Jein,” fagte der Beuge ebenfo Beftimmt ieder.

SJahmen Sie bielleidht einen Gerud) wabhr, der Jhnen
auffteI? Roch e3 fdarf oder betaubend, ettva nady Ghloro-
form?2”

5 begreife wirflich nicdht, Herr Verteidiger, wohin diefe
Frage ziclen joll. Mit dem Aufwerfen immer neuer, gar nicdht
sur Sadje gehorender Fragen wird den Jntereffen e Ange-
flagten {chlecht gedient.”

,Die Moglidyfeit liegt bor, bak RLewis Frande bon einem
bmteL ihm Sdreitenden burcﬁ Borhalten einesd mit Ehloro-
form gefrdanften Tajdentudies betdubt und in etnem {olden
Buftande dann beraubt und iiber dad Briidengelander getilst
mporden fein fann. Cine folde Tat fann aurf) pon. einem for-
perlich BVernadlajfigten pollfiihrt werden,” berfehte der Ber-
teidiger.

Mit einem Feuchenden Laut der Cmpdrung war William
Brande, der big dahin bdllig teilnahmslos dagefeffen, empor-
gefprugen. Yus feinem iufentitellten Geficht fpriibten die
sornig glithenden Yugen.

,Soll bad etiva auf mich 51eIen?” tief er Deifer,

(Nadhdrud verboten.)

SDarauf dem Beugen zu antivorten, liegt fiir mid) ein
Grund nidht vor,” gab Hellborn Fihl zuriic,
w3 erbitte mtr den Schuk Hes Perrn Prafidenten gegen
derartige infame Berdadtigungen!”
. Der Borfigende wies ihn energifdy zur Rube. ,Sie jind
bier lediglic) al3 Beuge porgeladen und nid)t berechtigt, unauf-
gefordert irgendivie in die Verhandlung eingugreifen. Da Sie

:1erft gugaben, bis wnmittelbar vor bollbraditer Tat in Ge-

des »Q%afex;fs Jgetveilt au Haben, miifien Sie fic) eine
anfmummq opres Rerhaltens in jener Nadt gefallen lafjen.
— Sdyiveigen Sie jestl” jeste er drohend Himzl, alo ITITaNT
nodymalsd den Verjud) madte, tf)m U antmoucn LSein Wort
mebr, ober id) laffe Sie vegen grober uugebubr jofort aba

i fubren -
Belge Grasnid haite WaDrend ves Dot Rl TR s

jenftent Kopfe dagejtanden und an feinen %age[n su fauen
begonnen.

SJun, Beuge, Ste haben gehort, wasd der Herr BVerteidiger
Sie gefragt Hat,” wendete fidh der BVorfigende an thn. ,Was
hHaben Ste darauf zu antivorten?”

LAuf der Briide lag ein Tud), dad rod) jo ftreng, es wurde
einem gang jdwindelig.”

Die Antmort erregte Senjation tn Saale. Eingelne Ge-
idtvorene erhoben fidh bon ihren Sigen und beugten fich vor,
?}n den nur undeutlid) perftandlidhen Jeugen bejjer horen zu
onnen.

SReden Sie lauter, Beuge,” mabhnie der Prdfident mit
etnemt erftaunten Blide auf Gradnid. ,QRonnen Sie ed auf
Jhren Eid nehmen, daf ein joldes ftart riedendesd Tud) irf-
[id) bon Ihnen in jener Nadt auf der Briide gefundeit twor-
den ifte”

Samwohl,” jagte der Beuge.

Lnd Sie jagen dad vollig aus fid) heraus, man hat Jhnen
nidt anfgegeben, dhnlide Behauptungen aufzujtellen, oder find
Sie nicht erjt jest darauf gefonmumen, eine joldhe Audjage zu
madjen?” — Gradnid {diittelte nur den Kopf.

,,iDte Nusjage ded Beugen flingt doch fehr unwahridein-
licy,” fiel der Gtaatsanmwalt jdharf ein. ,Crit ftellt er ents
ichieden in Abrede, iiberhaupt etivad wahrgenommen zu Haben,
nun will er gar ein dloroformgetrantied Tud) auf der nadt-
dunflen Briide gefunven haben, Weith der Jeuge nidt, baj
e8 feine Bflidht gewefen wdre, diefes Tud) am nddften Morgen
gIetcf) dem @nmma[fommtﬁal auzgubanbtgm?”

,Da hatten wir's {od) nidt mehr,” meinte der Beuge.
LWir warfen’d ind Wafjer. Was mwupten ir bte[ ob einer
um die e gebradyt tworden tvar oder jonit wasd.”

Dem Verteidiger war fury borher eine Depefde behandigt
torden. Cr mwendete fidh jest an den Beugen.

B0 halt {id) Schule jeht auf?  Hier wird mir eben mit-
geteilt, ba er mur etiva ad)t Tage in Bromberg veriweilte und
dann fid) wieder perheuert hat.”

Dag wubte der Beuge nicht angugeben; er habe den lekten
Qcibrtefb aug Bromberg befonunen und Tettber nidt mehr ge-

rieben.

LDann mup i) die BVertagung beantragen,” fagte der

- Bertetdiger. ,Durd) die Ausjage des8 Beugen Gradnic ift in

pie Berhandlung ein gang anderes Lidt gefommen. Wir wiffen
bereits, bafy die Beugin Bihme an dem Beugen Frande bei
deffen %a&)bauieiunft in der fritifdhen Sftacf)t etnen auffalligen
Ghloroformgeruch wahrgenommen hat. JIn BVerbindung mit
der Deute gehorten Ausjage fdeint e3 nabezu ald ertviefen,
da Frande nidht jotoohl zur Bejeitigung bon Baf)nfcbmeraen
al8 zur Ausfithrung der Veordtat Had Chloroform beniigt hat.
) erbebe hiermit die formelle Anflage gegen den bisherigen
Beugen Frande, bte metnem RUienten zugejchobene FTat qus-
gefithrt zu Haben.”

Totenftille entftand nad) feinen Worten. William Frande,
auf den fid) aller Blice ridhtete, war aufgeiprungen und ftand
feined Worted madtig da.
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NG bitte mir die duBerfte Rube ausd!” jogte der Pra-
fident jirenge. ,Jn8bejondere bon Jbhnen, Jeuge Frande. Der
®eridtsiaal it nidt der Rlak fiir perjonliche Ausetnander-
jetungen. lleber den Untrag der Berteidigung wird nadher
Bejhlug gefoht werden. Bunddiit habe i) nod) einige Jragen
an den Beugen zu richten.” )

©8 gelang ihm, Stille im Saale wiederherguitellen. Aud)
William France bejdhied fich, o furdgtbar hart thn dieje Mapi-
gung auch anfommen modyte. Doftor Hellborn berhandelte
[eife mit einem Geridhtddiener.

W3 frage Gie, Beuge, warum bhaben Sie bon Jhrer
Wahrnehmung feinem Wienjdjen, insbefondere nidht dem
amtierenden Qommifjar, Miiteilung gemadyte” :
JJiemand Hat gern mit der Polizet su tun. Wir wollten
Teine Scjerereten Haben, darum jdiviegen vir.”

LWBir? Aha, Sie und der Sdyulpe! Wer bvon Jhnen
fond ba3 Tud)s“ .

Gragnict befann fich eine Weile. ,E8 wird wohl Schulge
getvefen jein. Gr ftieB mit ‘'m Fup an o was Weidpes. Dad
rodh jo ftreng. Wir lachten nody dariiber. Dann warfen wir's
ing Wajjer. Das ift alled. Ob fich der Schulge nody drauf be-
finnt, bag tweif 1ch nicht.” :
SBo Sdhulie fich angenblidlich aufhalt, dag wiffen Ste
irflich nichte”

e 1ibe cf Mitteilung, e ule  gelegentlid
eined Bandendiebftahls auf frijcher Tat hier in Berlin ertappt

“fooroen it und feit dem 29. September im bHiefigen lnter-

judungsgefangnis figt.”

,Das wollen wir jofort feftitellen,” meinte der Staats-
anwalt, warf einige Betlen auf ein Blatt Papier und wintte
den Jtuntiug Herbei. ,Fragen Sie jofort in der Ranglei des
Unterjuchungsdgejangniijes an!”

Cintge MWinuten banglichen Buwartens verftrichen. Dann
Fam Dder Bote eilfertig zuriid und handigte dem Staatdanivalt
eine furge Bleiftittnotiy aus.

LCin Sdiffer Sdule befindet fidh allerdingd in Unter-
judungshaft. €r mwird gleih erjdeinen.”

Jerr Prdfident, id) bin nidht jabig, langer jolhe Marter
3u ertragen!” rief Willtam, der jich wieder erhoben hatte. ,Jch
bitte, horen Sie midy an!”

.So reden Sie, aber nidht jo erregt.
jagen?2”

S habe nur eines: meine Ghre. Diefe wird hier per-
unglimpft. Man bejduldigt mid) eined abfdeulichen Ber-
brechens, Meine eigene PMutter Hat an meine Schuld geglaubt.
Gott allein iveil, wie fie zu folder Vermutung hat fommen
fonnen. Jun treten neue Beugen ivider mic) auf. Die harms-
Tojeiten Borfonunniffe, wie ein durd) ftundenlangen Aufent-
halt in dem naptiithlen Gartenlofale bei mir herborgerufener
Babnidmers tverven mwider mid) zu fiircdhterlihen Unflagen
aufgebaujdt. Nun gut, wollen Sie mid) um Opfer haben, fo
tun Sie nady Shrem Willen. Mit meiner NMutler ging mir
Das Qepte verloren. Gonnen Sie mir nur Beit, fie ju begraben.
Dann verurteilen Sie mid) meinetivegen fiir eine Tat, bon
weldher mein Herz nidhts vetf.”

Der Prafivent unterbrad) ihn ungehalten. ,Das gehort
alleg nicjt Hierher,” verfesste er. ,Wohl Jhnen, wenn Sie ein
rubiges Gemiffen Haben! Hier bHanbdelt e3 fih aber nidht
?arbum, Beteuerungen entgegenzunehmen, fondern Red)t zu
inden.”

Der Gefangene Schulte, ein durchirieben ausfehender
Buride, twurde in den Sibungsdjaal gefithrt. €8 fiel auf, dak
bet feinem Crideinen Grasnid den Hald iweit vorbog und
allerlet BVerjudge madhte, die Aufmerfiamteit ded BVorgefithrien
31 erregen. Da er bon den bor und neben thm fikenden Beugen
perdecdtt ourde, gelang thm fein Borhaben nidht.

,Sie haben fid) nidht im Saale umzuidauen, jondern nur
bierher zu bliden!” ermahnte der Prafident, bem der Jwijden-
fall nicht entgangen war, ftreng den Vorgefithrien. ,Sie jollen
bier Beugnid ablegen. Jn der Nadt zum 27. Juli fanden
Sie auf bder Dhiefigen Doabiter Fupadngerbriide ein mit
Chloroform getrdnftes Tajdentud), was madten Sie damit?"
I8 wie ide?” fragte der Beuge in unberfalichter Ber-
liner Mundart fredy guritd, ,Da modte i doch fehre bitten,
babon ift midy nijcht berugt.”

,Denfen Sie nur nad). Dasd war in der Nadt, o jener
Pann ermordet worden iff, der am Worgen darauf unmittel-
Par bet Biegelfahne, auf dem Sie damald berheuert iwaren,
gefunden urde.”

Waz wollen Sie

,Den foll ict twoll oodhy um die Eefe februngen haben?”

LReden Sie nidht fo dreift! Beantworten Sie wmemne
Jrage!”

STie fann ik denn? Dat i3 ja allend erlogen.”

,©02" fragte ber Borfiende gedehnt uriid. ,Nun, da
wird Nhnen der Jeuge Gragnid dag Gegenteil jagen. Er be-
hauptet ausdrii€lidy — aber treten Sie lieber bor, Beugel™

L Wat, der Hund hat jepfiffen?” rief Sculie, dber tm Se-
figt dunfelrot geworden war. €r warf dem fid) unficher
ndbernden Beuaen einen finfteren, gehdifigen Bl su. ,Wat,
rinlejen toillft Du mir? Hoho, warte man, wer hat denn dem
Ollen eens uf die Blauke jejeben, Du obder ide”

S felben Yugenblicfe merfte der Wiitende aber audy
ichon, was er in feinem finnlofen Born angerichtet hatte. Cr
urde erdiahl, ftand mit jdhlotternden Gliedern 1und bver-
ftummte. :

I8 bhdtte der Wetterftrahl in den Saal gejchlagen, io
fhrectlih tagte e in all den bisher miderfirebenden Weeis
ningen.

LRubig, fein Wort, Gragnic!” gebot der Vorfikende dem
Beugen, der wie dad berfirperte boje Gewiffen daftand und
blbde bor fidh hinftarcte. ,Da hilft Fein Ableugnen mehr, Jbhr
beidbe habt euch perabredet, den alten Mann zu itberfallen und
su berauben. Jhr habt ihn tm Café Gdrtner jiken jehen und
durdy dag Gartengitter beobadytet, daf er eine groBe Summe
in einer Banfnotentajde mit fich trug. Jhr folatet thm iiber

) chriicte . ab.ibn.g oL, faje
& B Serit 8 ogern, D e Dhatte
feine Banfnotentajde mehr in feinem Bejige, und um Cure
rafdhe Tat zu verdeden, warft Jhr den Kbrper des Ungliic-
(idgen in die Spree.”
Wie Blik und Donneridhlag waren die Worte ded Bors
figenden einander gefolgt. Jnuner eindringlicher und bper-
nichtender hatten fie geflungen.

,Der da war’s!” rief nun Sdulge mit einem bdjen Blid
auf den Qumpan. ,Er Hatte bem Ollen im Jarten uerft zu-
jefehen, ivie er mit dem billen Jeld fich maujig machte. Wir
wollten ihm jo nur eenen uf 'n Deeh jeben, morden jvollten
wir 'n ja nid). Aber der Eiel, der Jrasnid, jdhlug zu fefte druf. -
Der YAlte jdhrie und war oody jechon hin. Da friegten wir's mit

! der Ungaft und varfen ihn int Waffer.”

Da half fein Qeugnen mehr, dag fah nun aud)y Grasnid
ein. it der angeblidhen Auffindung desd dloroforntbetrau=
felten Tajdjentuches verbielt e fich, ivte der Prafident richtig
permutet gebabt batte. €3 ivar eine Finte Dded gewijjen=
bejgiverten  Burjden, der Ddadurdy von bvornberetn allen
meiteren unbequemen Jragen borbeugen zu fonnen ges
hofft hatte.

Die Shuldigen urden abgefiihrt. Die Gejdhmworenen
sogen fid) nur der Form ivegen zur Sprudfindung wider
®isbert France uriid. Wenige Minuten jpater war diefer
in ebrenvoller Weife freigefprodhen, und felbit die Gejdyvo-
renen traten hingu, um dem Freigelprochenen und jeinem Ver-
teidiger die Hand su driiden. :

Nur einer ftand ftill abfeits mit gefenftem Kopfe und
mwartete, big die unaufhorlidh hin und her flutende Dienge hm
den Weg freigab. >

William Fronde war es. Aber faum ivar der Blid der
gliictestruntenen Klara auf thn gefallen, al8 jie fich audy {chon
betegt zu ihm wenbdete und thm bdie beiden Hande entgegen=
ftredte.

,Glagen Sie ein, William!” Jagte fie innig. ,CSie
diirfen ung nidt langer etn Frembder jein!” Wir ollen an
Xphrem Sdmerze um die tote Wutter, Sie jollen aber audy
an unjerem Glide teilnehmen. Jn jdiverer Stunde begegneten
fich unjere Qebensiwege. Rommen Sie zu Jhrem Bruder, wir
wollen Jhre Freunde fein.”

Williom jtand mit abgewendetem Geficht. Er twollte fich
fosreifen und vermodte e3 dod) nidyt su fun.

LS fann Jhnen nidits abjdlagen!” fagte er bebend. ,Sie
taten fo biel an meiner Veutter!” 3

RNun ftand er vor dem Peanne, der gleid) thm fo Hartes
Datte erdbulden miiflen und deflen Biige die feinigen Ivaren.

Gine Sefunde verjtrid, wahrend deren ficd) beide Manner
unansggefest in die Augen jdhauten.

,Bruder!” fagte dann der Freigeiprochene freundlich,
ihm die Hand retchend. 3 S

Da fam ein unartifulierter Qaut iiber Williams Lippen,
Gr toumelte boriodrts und ftel dem neugefundenen Bruder
erjdiittert an die Bruft, ;

ol g Sl




- 804

[Br—42—~p2—s—~s| Allevlei Rursweil [oro< o2 —~ow

1. Berierhils, 3 Cmasle, 6. Orbensritiel.

Die erften beiden ragend ftehn

Jn unfern dbeutjdjen Forjten.

Wo fteil zur Hoh’ die britte fjteigt,
Die jtolgen Adler Horjten.

Dag Gange wird fiir inuner fidh

Jn unfre Hergen graben,

Weil Deutjde dort die grofte Schladt
Der Welt gefdhlagen Haben.

4. Fitllvatiel.

Die nad)folgenden 24 Silben find die erjten
unbd britten Silben von 12 dreifilbigen Worten
mit gemeinfamer IMittelfilbe. Wie Deiht bdiefe
und toie lauten die Worte? Wa, le, flie, forn,
fuopf, be, wo, Lit, au, rad, re, fra, jinn, lied, de,
pil3, glag, ei, {dhirm, bold, tog, braus, griff, wie.

5. Bilberratiel.

7, Homonym.

i
A\ fﬁi})gﬂ S—— Dad Wort aus Stoff ol uns vor Kilte
2 H‘}?f) {7“})% V jchiiben.
s AT

@ Wadjt auf dem Feld e3, fann dem Tier ed

;
% niiben.

Wo ift ber Spion?

i i ef S SRR 4 — “a
> 2. Ritfel. { R 7 anarg, G’ tuuvg e quit wabiagn 21q Invng 'uapné
Wer mid) Hat, ber modhte gern, \ 1061D] Sxaq 203un uaqulufpuq; a1q 13 wndg Fipa ann;
; : sise > ! ‘quannBag 1age naa ‘4o1] ULYE ‘9 — , UIIGNAG 1OA 3]0
{Da% m.em g?nbe fei md),t f“‘.“ - 9 | 611010 1112 ud} oAt NFE" ‘g —'Qudugﬁag{g ';(fuu;naﬁuzs
BWer mid) fithet, der ohn’ Befinnen - [9quabag ‘eamaborgr ‘Yubusbeg ‘groquabngy  ‘snvag
©agt, er will mid) aud) gewinnen; -uahugﬁ]z 'uau;nahn‘%m 'uuguaﬁx@ ’gn;ﬁg:f;;}&'x;n_(pﬁ;;aigiﬁ

H g i < ‘goauabogy F — froquanuvy g — 8 —
Dody et mtc{’ perhett, g @dﬂuB UMy WL wApened  AINYE 193¢ W wpunpg wdphalk
Audy nod) titchtig zahlen muf. anB1 uvg WGIg HHul eng T MaBunioy

Fitriorge fiir Kriegdbefdyidigte.
Ueber bdie erfreulidjen Griolge auf bem Gebiete ber Wieberherftellung Kriegsbefdiidigter jtellt ung unter vielen anbderen der herborragende
Wiener Chirurg Hofrat Prof. Dr. Frhr. v. Eifelsberg die obenftehenden Abbildbungen zur Verfiigung, die bei gahlreidhen BVerwundeten und
deren Angehirigen Weruhigung und beredhtigte Hofinungen erieden diirften. ©ie geigen Kriegdberlebte, die Arme und Beine verloren
haben und bdie nad) erfolgter Heilung mit Hilfe bon Eriabgliedern fidh in demfelben IMage twie frither bewegen und betdtigen Fsnnen.
Jm erften Bilbe fehen ir, ie der Verlebte ohue Sdjimierigleit eine Mahlgeit einnimmt, im gweiten Bilbe befteigt ber Berlekte mit
feinen fiinjtlichen Gliebmagen eine Seiter, ‘und im dritten Bilde fehen it einen Radfafhrer mit Finjtliden Armen und Beinen fein Rad
ie frither fahren. 1leber die Einaelbeiten der Griolae Des Wiener Gelebrien hat bie MWiener Mediginifde Wodenfdrift berichtet.

Drud und BVerlag: Neue BVerliner Berlags-Anftalt, ug. Krebs, Gharlottenburg bet Berlin, Berlinerfir. 40. Wevantwortlid file bie Rebaltion ber Neuen BVerliner
WBerlagd-Anftalt Aug. Krebsd: May in, b a, Wei te. 40.
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pes Bereins fiir Heimatiunde.

! Beftellungen auf Sonderabziige, jowte Anfragen und Veitrdge find zu ridhten an den
Serausgeber Oberlehrer Dr. Jaube, Vlerfeburg, Roonjtrage 23 L

Pas Dlatt erjdjeint wm die Mitte des Tionals als

iiieid]uitiidje Beilage jum Merjeburger Correlp

Die Urkunden
des Curmes St. Sixti.

Der Turm unferer Girtifirdje hathe befannilidy eine
merfwiirdige Angrebungsfraft fir den Blig. Cedysmal
(1697, 1753, 1768, 1826, 1838, 1845) it en getroffen, wieder-
?o[t mupte der Knopf ermewert werden.. Bei jolden Ge-
egenheitern pflegte man Dofumente darin niederzulegen.
Als ver Turm 2. Yuguft 1845 abbrannte, find fie gurd
einen glii€liden Jufall gevettet und liegen, in 3wei Bled)-
biidlen wohl verwabhrt, im Stadtardyiv. Sie enthalten:

I. Gine Urfunbe (ober Wbfchrift?), nur sum Teil er-

Halten, von 1454.
II. 3wet BVergamente von 1697.
IT1. Bier Dofumente von 1769.
IV. Dret von 1839.
Daguw etme Angahl Hodintevefjanter Miebaillenr und

Sltﬁgrgen.
ir laffen bDie Wrfunden Hier folgen: *)
I. a. 14564,

Ego Nicolaus Slendorff de Ihenis, decanus hujus ecclesiae
sancti Sixti Mers., qui possedi ipsum decanatum 43 annos
et adhuc me de gratia dei vivente, feci fieri et ordinavi —
pynnaculum ad honorem — Sixti martyris — et per dictum
tempus fui continue in euria dominorum episcoperum Nicolay
Lubic. et Jo. bosen Mers. eorum Secretarius, officialis ac pro-
thonotarius. Scripsi hec manu propria anno domini 1454
dominica sancti Egidii.

Ipsum pynnaculum fecit mag. Donatus, carpentarius dom
Jo.bosen ep. Mers. et habuit socium ipsum — mag. Johannem —
civem Mers. Qui habuerunt pro salario — Item Jo. tector
habuit pro salario 50 Fl. Renens. pro tectura.

Exclusis lignis asseribus, ferreis clavibus et aliis diversis
Item cuprum ad pynnaculum constabat 25 FI.

Wir fiigen bdie fiberfeung bei:

I Jicolaus Slendorfj aus Jena, Defan diefer Kirde
bes Deiligen Girtus zu Wierfeburg, der idy diejes Defanat
43 Jahre tnnehabe und durdy Gottes Gnadbe nody lebe,

abe — den Turminopf maden laffen jur Chre — des
artyrers Girtus — und war diefe — — Jeit begttinhig
o Hofe weier Bijdiofe, Nicolaus Qubidy und IJoh. Boje
s Pierfeburg, als Gecretir, Offizial und Protonotarius.
3% Dbabe bdiejes eigenBiandig gejdrieben im Fahre Ddes
et 1464 am Gonntage des heil. Egidius (1. Gept.)

Den Turmnopf ftellte her Meijter Donatus, der Wagen=
filbrer bes Herrn Bijdofs Johann Bofe, und er hat als
Genojfen. den Meijter ISohanmes — einen Merfeburger
Biivger. Gie hatten als Lohn —.  Ferner Hatte der Dacd
beder JIohanmnes als Lohn 50 Rbeinifde Guldben fiir das
Deden. Mit Ausnahme der Hvlger, Bohlen, der eifernen
Stﬁg%I und anbdever Dimge. Ferner fojtete das Kupfer
25. &l ‘

*) Die bes Turminopfes der Gottesaderfirde find
fhon im ,Merjeburger Correfpondent”, 30. Gept., bden
2. und 5. Oftober 1886 verdifentlidt, bdie bdes Marimi-
turmes jdeinen 14. Juli 1866 mit verbrannt u jein.

II. a. 1697.
Gelegentlidy Dder Reparatur von 1697 find Tolgende
Dofumente in den Iurmtgnpf Scfcgt:
u

Unter preifmwiirdigfter Regietung des WAllerdburdilaudye
tigiten Gropmdaditigiten und uniiberwindlidfben Fiirften
und Herren

Serrn Leopoldi,
crwihlten und gefronten Romifden Kayjers, %Iu aller
Beiten Wlehrer des Reihes, fowohl audy des Allerdurdhe
laudtigiten Gropmadtigiternt Fiirften und Hervn, Herrn
Sriedbridh Auguften
am nur nerli’ttid)enen 17. Juni i3t Taufenden 1697 ften
Jahres erwehlten Rb‘ni%sb in Pohlen und Churfiiviten
fd)a Ben in obhabender Adminiftvation und Obervormums-
aft wegern.

1 Hergog Moriz EBi%eIrms . Sadfen als pojtu-
lirten Adminiftratoris bes Gtijts Nierfeburgt ift diefexr
auf pem Thurme Gt. Girth nady anleitung des in ein
weifen Gdaditel befunbemen und gum Wnvdenfen wi
beygelegten Jettels in

Unno Chrifti 1454
aufgejest gewefene Knopf naddem durd) ben am 27. %unﬁ
im jtehenden 1697L[ten Japre in Jothanen Thurm bejdyehenen
yarten @onneti«?‘e ag, depen reparatur Hid)jt benotiget gee
wefenr, und augleid) mit gedbadem jdhadihafft bHefunbene
Kuopf auf Anordnung der im Stadiregiemente befindliden
PBerjonen, benantliden

Cﬁntifri‘eh Leifens als regierenden

NMeldior Langens

Undreas Galomons defignietten

und Bi%eti‘gen Gtadtridter

Roman Peapimilian Herbits, Stadt Ridyters

Johann Gdubarts

Albin Burbaums

Karl Bolens

Jobann Rademadwers

aspay Ctrediupens

%}at?i&s@ %n Rabens

rijtoph Opizens

Balertt Callens

Johann Georg Friebels

DMartin Gotfried Hermanns

und Raths Copijtens

Johann Auguft Bradits

Chrifttan Gottidids
reparivet und erganget,  audy am 6. Augujtt eintoufend
jehshunbert fieben und neungigiten Heyl. Jahres wieder
aufgefetet morben.

Wobey zu merden, dap bey bieliger Fiirftl. Refidens,
undt Gtifits Gtadt Merjeburg

Status Ecclesiasticus
vorizo beftehe in Hodw. Domcapitul, Ddarinnen Probfse
Dehant, Sentor und Canonici. €s wird aud) ferner weit
vorwaltet burd) cin abjonderlid) Conjtitorium, defen
Dirvection in Ecclesiasticis und was dargu gehorig iiber
das gange Giifft und Ddarinnen gelegene Gtibte und
dimpter i erftvedet und tn etmem abjonderlidhen Directore
und Ufleflortbus, darumter gvey Geiftlidhe mit begriffen,

Biirgerneifter

Cimmerer

Beifiger
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beftefet, und von davaus vorizo an bie Hodlobl. Stiff
Regierung alhier und fernerweit an (Ebur-%ﬁ. SDutfgf
3 Gadpen appelliret wirdt.

Status Politicus
aber wird abminiftrivet

1) burd) die Shifits Regierung fo vorigo, wegen
nod) mwidht Binwieder erfesten Qimnoe%axiats blop mit
Rathen befeget ift,

2) burd) die Renth Kammer, welde in etnem
abjonderlien Directore, jweyen Rithen und Renthmeifter
bejtehet,

3) das Regiement aber, wie vorhero albereit ange-
fiihret, bejtehet in drey Biirgemeiftern, drey Stadt Ri
term, wovor aber nur vorizo wegen Dderer vorigen ab-
tetbgg nur etn eingiger vorhamden, jedis KRammerern, fed)s
yligern.
oniftent gilt i Hiefigen Churfiizftenthumbd undt Landen

Cin Ducaten jwey thaler odey 48 gute grojden,
weil joldje bey igiger Jeit aber zimlidy flomm, wird
gﬂdm als Current Wiinge mit jwey Thalern 16 gr.

egablet.
%n %ci:es Thaley 24 gute grojden, mit ber agio
aber gleidyer geftalt 7 bif 8 grofden.

te Current Miinge aber, Jo tgiger Jeit gang undt
gebe ift, jindt 18 gr., 8 gr., 4 gr. und 2 gr. ftiide, aud
gute grojden, Ged)s, Bier, Drey und 2 %q‘enmget.

- %%t Gsf)etmaen eigenn gilt 30 2 Thaler. Korn
—. 2. :

i)ing‘egem way 1 Plenniglemmel 325 L[oth 1 Pfennig
Broth 7 Loth jdhwen und wieget ein 2 gr. Brot 7 Pib.

Weldes alles der lieben pojteritat gur Nadridt anhero

vergeidnen wollen.
Sohann Chriftian Kiinumel
beyber Redjte Licentiatus und
ber eit verordmeter Raibhs
und Gtadt-Cyndicus zu Merfeburg.

Cin gweittes gropes Pergament lautet (die
Jeilen find zujammengegogen):

Sub regimine indulgentissimi principis ac domini, domini
Friderici Augusti, Poloniarum regis et electoris Saxoniae
potentissimi, in Tutela serenissimi principis ac domini, domini
Mauritii Guilielmi, episcopatus Martisburgensis postulati
administratoris, amplissimus civitatis Merseburgensis senatus
ad Dei gloriam et urbis ornamentum praesens hocce cupreum
bujus turris fastigium, veteri ruinoso prorsus amoto, in
meliorem formam redigi, deaurari ac huc reponi curavit,
consulibus Andrea Salomone jam fasces tenente, Melchiore
Langio et Gothofredo Weisio, d. XIII Septembris Anno
M.D.C.LXXXX#X. Quod in posteritatis memoriam huc
annotare voluit debuit Johannes Christianus Kiimmelius, juris
utriusque Licentiatus et senatus Merseburgensis Synadicus.

Summa Deo laus sit qui nos juvat-auget et ornat
Hic vigilans custos semper adesse velit.

Wir fiigern die Uberfefung bei:

Unter der Regierung des giitigen Fiirjten und Herrn,
des Herrn Friedrid) ugujt, Konigs von Polenw und mady
tigen Churfiiriten von Sadien, im %ormuniggfya.t des Cr-
[oudten Fiirjten und Heren, Heren NMorig Wilhelms, po-
pulivten WUdiminijtvators des Gifts Merfeburg, hat der
Ehrbare Rat der Stadt Nerfeburg %u Gottes Ehre und
gt Gtadt gur Jterde diefe fupferne Turmipige Hier nad

efeitigung Der vollig unbraudbarven alten GpiBe ver-
jhorern, vergolden und bier wieder aufjegen Tlafjen.
Blirgermeijter waren Wndreas GSalomon, regierender,
Meldyior Lange und Gottfried Weile. Den 13. Sept. 1689.

Diefes wollte der Naduwelt jum Gedadinis hier pilidt-
jhuldig vermerfen Joh. Chrijttan Kimmel (Titel wie

oben).
(ﬁ)rue) jei Gott, der uns forbert und Bilft und das ?Iii'tige
reidet,
Modhte der Giitige jtets wadfomer Hiiter uns jein!
Bum Ghlup folgen die Namen bder Biirgermetiter,
Rammerer, Beifiger wie in der deutjden Urtunve.

III. a. 1769.

Sm Jahre 1769 famen folgende oier Urfunbenw in ben
Turminopf: siele
ot

. Unter glormiirdigiter Regierung des Allerdurdloud)-
tigiten Gropmaditigiten und uniiberwindlidjten Fiirjter
und Herrns, Hertn

- Sojepht II,
Crwihlten unbd gefrdnten Romijden Kapfers, zu allen
Jeiterr Nehrern des Retdes etc. etc.

Gowohl audy des Durdlaudtigiten Fiirften und Herrn

SHerrm

Sriedricy Wuguits III.,
S)ero%eqr 3 Sadpern (folgen jamtlide Titel), aud Herrns
bes Gfifts Merjeburg unjers gnadigiten Curfiirftens und

6tiﬁs=5f)errn5,

3t der G, Gixtt Thurm am 1. Sept. Anno Chrijti 1768
Abends 3wijden 9 und 10 Uhr von eimem Heftigen Wetter-
jtrahl in der oberen Gpihe getroffen, die eidene Spindel
unter dem Knopfe entsiindet, welde die gange Nadt Hin-
durdy inwendig ohme jemands Vermerfen gebrannt, und
fojt tn bie dbret Cllen lang Ddergeftalt durdbrammut, dak
Der Knopf bei DbdeBen, von bdem Cdieferbeder IJohann
Giegemund Wltenfeldern hweif»rfy‘el)enet Bemiihung ii% %ieit;
warts gefenfet und mit jetner gropten Lebens-Gefahr
ploglidy heruntergeldoijen.

Wanmbeeo auj Anordnung derer im Stadt-Regimente
bermabhlen befindliderr Perfonen, Nahmens: (Folgen die
Joamen der Biirgermeilter, des Ridters, General-Accise
Injpettors, der 4 Kammerer und 4 Qlﬁegoren).

Superiorum consensu ein gang newer Knopf durdy den
teligen  RQupferfihmied Johann Friedridy Nierln wver-
erbiget, gut vergoldet, mit einer neuen 3% Elle breiten
und % Cllen hohen vergoldeten Fabhne gegieret, und beydes
am 7. Junit Anno Chrifth 1769 von dem Cdyieferdbeder
Altenfeldern in Beyjein einer fehr zahlreiden Verjamm-
Tung von Jujdauwern, durdy Gottes Gnabde auf die repa-
rierte Gpinbel und Helm-Gtange wieder aufgefeget und
befejtiget worden.

Hierbey ijt mit 3u bemerfen gewefen, daf bey der Hie-
figen Gtifts Stadbt Nerjeburg:

A. die Ccclefiaftica
1. durdy ein Hodwiirbiges Dom Capitul,
2. durdy ein geiftlides Hodloblides Stift Confiftorium,
B. bie Politica und Cameralia

a) durdy die Hodpreiplide Stifts Regrerung allier,

b) butgw ein Hodloblides Renth) Camaner Collegium,

c¢) durd) den Hiefigen Stadt Magiftrat, welder anigo in
Bweyen Biirger Neiftern, dem Syndico Senatus et civiz
tatis, 3weyen Gtadt Ridytern, vier KRdmmervern und vier
Ajjelioren, die mit Wusnahme der Syndici, defjen Officium
fort gebet, jahrlicdy tm ©tadt Regiment alterniren bejtehet,
— Dbeforget werden.

Nachoem in Wnno 1763 ivieder Hergeftellten Frieden ift ein
neuer Miing Conventions-Fup, die Colnijde Mark fein Silber
3u13 Thal. 8 gr. oder 20 FL.MYeintjd)in ber Auspriguing veranitaltet
worden nad) weldem

1 Specied Thaler u 32 Gr.

1 Gulben 3 16 Gr.

Y3 Gtiid su 8 Or.

1/g Sttt u 4 Gr

112 Stitd s 24 Pfennigen
124 tel 31 12 Pfennigen
pollividhtiges 66 A3

Haltenber Dufaten zu 2 Thal. 20 Gr.
gerechnet und audgegeben wordeir.

Jn dem bom 81. Auguft 1756 big Anfangd Unno 1763
gedauerten Preupifd-Ofterreidhijden Kriege war fo eine Miing-
Berritttung nad) und nad) entftanden, daf alle Naturalien und
Biftualien nad) bepgelegter Wnzeige tuf bad Hochite Hinaufge-
ftiegen, tweldjer fidh aber in Unno 1763 Hinmwieberum gedindert,
ba nad) dbem dbamalig Konigl. Pohlnifden und Churfiiritl. Sadp.
WPeiing = Manbat vom 14, Martii und 14 Nay Anno 1763 und
benent Reductionsd = Tabellen von 1757 bid mit A 1763 bdie
fdledten Rriegd - Miingen Hetuntergefepet und stel Stitd auf
3 ®r. und Yietel Stitd auf 5 Pfg. und L/2atel Stitd auf 3 Pfg.
rebuciert worden, deren Courfierung im Publico Potentifjmusd
aud) nadhero ginalid) verboten.

Nuperdem wird ugleih fermer bemerft: bdaf in dem am
1. Gept. 1768 Herabgejtiivzten Thurm-Knopfe zivey alte Docu=
mente in einem bledjernen Fntteral befindlich qewefen, (vergl. 1
und II) welde mit gegenivdrtigen neuen uffage in dem neuen
Thurm=Lnopf eingeleget und bdenenfelben eine,in der Churfiirftl.
Sad)p. Rejibeny Stadt Drefben bey der am 4. Wpril 1769 in
tiefiter* Gubmiffion abgelegten Hulbigung verfertigte "IRebaiIIe,
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welde auf der erften Seite Fhro Churfiirftl. Durdhlaudt zu Sadfen
Bilonip mit der Umidyrift: Friedericns Augustus D. G. Dux
Saxoniae, Elektor, Pater Patriae, und auf ber anberen Seite
der Tempel bed8 Heild in weldjem der Dea Salutis Simulacrum
ftebet mit der liberjdyrift: Pro Salute optimi Principis und tm
Abjdynitt die Worte: Vota Senatus Civiumque borftellet in
perpetuam Memoriam beygefiiget.

Diefed alled aber der Pofteritit ur Nadridt von dem da-
malig regitenden Bitrgermeifter aufgezeidhnet worbden.

Sign: Merfeburg den 7. Juni Anno Chrifti 1769.

Der Rath der Stadbt Merjeburg
Jof. Chriftian Jdlner
consul regens.

Der Getreide Preih hat am 1769 alfo geftanden:

1 Defjauer Scheffel Weizen galt 2 TH. 6 Gr. big 8 Gr.

it 5 » Sorn » 1 Zh. 4 big 8 Gr.

1 o »  Oerfte 19 bi3 20 @r.

- » Safer 15 Gr.
ingegen Hat gewogen:

eine Pennig Semmel 3 Loth 1 Onentgen

ein Pfennig Brod 6 Qoth 3 Quentgen

ein Dreyling 20 Soth

ein Bwey Grofden Brod 6 Pfund 22 Loth.

Ferner eine lateintfde Urfunbe:

Per tabellas hic repositas volumus, Nos Consules, Syndi-
cus Senatus et Civitatis, Praetores et integer Episcopalis
Civitatis Merseburgensis Senatorum ordo, Posteritati inno-
tescere: Ligneum apicem vel Pinnaculum Turris S. Sixti
adurente Fulmine in die Aegidii Anno 1768 tactum, et per
exitialem Ignem in Cineres propemodum redactum, jam
tandem restauratum, dejecto Fulgurito Turris Epistylio,
Superorium Assensu cupreum et inauratum Globum noviter
confectum cum inaurato Ferreo Vexillo, Divino Annuente
Numine, in Turris et urbis ornamentum, Sub cura et In-
spectione Senatoris et Stutuarii Joannis Heinrici Agneri,
felici cum Sucessu ‘et jussu nostro, per Tectorem .Joannem
Sigismundum Altenfeldern positum et communitum esse
Septimo mensis Junii Die Anno Salutis recuperatae
MDCCLX!X.

[nmortalia ne speres, monet Annus et almum quae
rapit hora Diem. J. C. Zoellner

Cons. regens.

Bir itberfegen:

Durd) die hier niedergelegten Dofumente wollen wir: Bitrger-
meifter, Syndicnd ded Ratd unbd bder Stabdt, Ridter und ber
ganze Rat der bijdhbfliden Stadt Merfeburg der Nadywelt fund
thun, bag bie holzerne Spige ded Sirtiturmes am Tage der
Agidiug (1. September) 1768 vom zitndenden Blip getroffen und
ourd) dad verderblije Feuer beinahe verbrannt ift, jest aber,
nadbem der vom Blif angeziindete Balfen hinabgeworfen, wieder=
Hergejtellt ift, und daf ein mit Bewilligung der Behorden neu
angefertigter fupferner und vergoldeter Knopf mit vergolbeter
eiferner Fahne unter Gotted VBeiftand zur Bierde ded Turms
und ber Stadt unter Wuffidt bed NRat3herrn und Bildhauerd
Johann Heinrid) Agner mit glitdlihem Erjolg auf unjern Befehl
durd) den Dadjdeder Johann Sigidmund Altenfelder aufgejepst
und befeftigt ift am 7. Juni im Jafhre ded Heild 1769.

Hoffe nidyt, dah etwad dauert, e8 mahnt dad Jahr und die
Stunbe, die den [ieben Tag dahinrafft. J. €. Jolner

regierenber Bitrgermeifter.

Die oben ermdhnte  beigelegte Angeige” enthilt die Preife
der Qebengdmittel a 1762 unbd lautet:

Sn ben erften Rriegdjahre 1762

haben im Monath April und nod) im Oftober: die Naturalien
und Bictualien nad) damaliger geringhaltiger nnd jdlechter NMitnge,
wobon nadfer im WUnno 1763 nad) iiederhergejtellten Frieden,
die 13 auf 3 gr., bie Va2 tel Stiid auf 6 Pjg. und bie 1/z4 tel
Gtitd auf 3 Bfg. redbuctert und endlid) gany auer Curd gejepet
worben, tm nad)folgenden Hohen Preife geftanbden, ndmlidy:

Cine Sdeffel Korn wurde bezahlt mit 8,9 big 10 THL.

Cine Sdyeffel Gerfte o . 5,6 bid8 T Tpl.

Cin Sdeffel Weizen 4 » 10 big 11 Tpl.

Cin Sdeffel Hafer 2 v D big L FPl
Gine Ranne Butter = ,» 18 ®r. big 20 Gr.
Cine PDeanbdel Cyer - vl 2L

Cine Vianbdel Kife 5 o 12 Gz,

Cin Centner Pedh = » 9 bi3 10 ZTHL.
Cin Rlafter mweid) Flofj=Hol3 , » 6.7 bi3 8 THL.
Fuhrlon dbavon von Schladebady , 3 Th!

Cin RKlafter eichen Hart Holy » 9 big 10 THL.

ofjne bad Fuhrloyn,

Gin Pfund Seife wurde bezahlt mit 10 Gr.

Gin Pund Lidt 5 = , 10 bi3 11 Gr.
Eine Kufe Qagerbier im Junio 1761 17 THL. 12 Gr.
Gin Biectel Mitrbe Bier im Oft. 1762 8 Thl. 13 Gr.
Cin Sdod Gerftenitroh im Oft. 1762 2 THL

Gine Qufe Kabel Bier im Febr. 1763 26 THL. 6 Gr.
Cin Pfund rothe Wurft im Oftbr. 1762 8 Gr.
Holzhader Qohn von 1 Klafter WeichHolj 16 big 18 Gr.
Cin Paar ManndSdju wurde bezahlt mit 3 THL.

Gine Kanne Franfen Wein  ,,  ,, 1/ ThL. 8 Gr.
Cine Ranne Land Wein S s bia el 0E Ok,

Cin Huhn » » 12 bi3 14 Gr.
Cin Gdmwein von etwa 60 Pfunbden , 15 big 16 THL
Cin Kalb 9 big 10 TH.

Cin Biegenbod 14 big 15 Tl
Gine Quf 40 i3 50 ZTHL.
Cin Sdled)t Bug=Pferd mwurbe bezahlt
mit 100 bi3 150 TH.
Cine neue Bier-Rufe . i 5 bi3 6 ZpL.
Cin Pfund ordinairer Juder 1 THL.

Gin Pund ordinairer Coffee 18 bi3 20 Gr.
Gine Ranne Korn Branntwein , 15 Gr.

GCin Stein Flad)d - 6 THL.
Cin Gdjod Korn oder Gerfte sum drejden 18 Gr.
Cine Kanne Pilanmen=Mus 16 Gr.
Gine Meze Crbien 16 ®r.
Cine Gans3 1 ZpHl. 16 Gr.

Gin Pfund Pohnijdy Rind-Fleijd 5,6 big 7 Gr.

Gin Pund Shieine Fletjd 5 bis Hl2 Gr.

Und fo fortan.

Gin Qouisdbor & 5 THL. galt gegen obige fdylechte Miinge
12 bis 13 TpL

Gin guter Gpecied Thaler & 32 Gr. galt gegen obige fchlechte
Miinge 3 THL. 12. Gr.

Cin Dulat 3 2 THL. 18 Gr. galt gegen obige {dhlecyte Miinze
7 biz3 8 Thl. (Fortjepung folgt.)

Merfeburg vor bundert Jabren.

(Fortlegung.)
(3. Band per Kioppefehen Chronik.)

Bon der Shladyt bei Bellalliance weid man nod) nihtsd ge=
wiffed; die Allierten geben ihren BVerlujt auf 30000 Mann ar,
und behaupten, daf von beiben Seiten itber 80000 MVeann ge-
blieben find. — Man verbrennt jept die Tobdten auf den Schladyt=
felbe. Dad Englijdhe und Preupijde Hauptquartier ift wiahrend
ber Sdlacdht, mitten unter die Frangofen gerathen, und Bliidher
felbft itberritten getworden. i

Unfere Biirgergardbe Hat jept eine angemejjene Befddftigung
erhalten: ihre Ordenangen, miifjen, beim Gouverneur, die Fup-
pecenn auspodjen, Rirjden, Sdnupftabad, Bier und anbere
Sadyen holen u. i. w.

(96) ben Tten July 1815. Man fpricht bier ivieder bon
einer grofen Refrutitung, wo bdad Amt Merjeburg, allein
200 Mann ftellen joll.

Die Slumination der Domthitrme, zum Huldigungsfejte,
tird itber 20 000 Jithr. zu ftehen fommen.

ben 16ten Suly 1815. BHeute turde BJier ein Dantfejt
wegen der Cinnahme von Parid, gefeiert. Cine preupijde
teutende Batterie von 4 RKanonen wurbe Hierzu von Sdeudip
nad) Merfeburg beorbert, und begriifte bdiefen Tag mit 280
Kanonenfdyiifen. Die jammilide preupijde und jachfifhe Jn-
fanterie, in biefiger Stadt, gab mehrere Freudenjalven auf den
Domplape; e3 wurde mit allen Gloden geldutet, und ,Perr
®ott did) [oben ir!” angeftimmt.

Abends war JMumination, frei Schaujpiel, und die Soldaten
exhielten Bier und frete IMufif auf den Rathsteller.

(97) A3, betm erjten Kanonenjdyufie, die Wade Heraus-
rufte, und bder wadhabenbde Offizier dag Jeidjen zum ,Hurra”
gegebert Natte, fdhrien alle wie Dbefeffen, bi8 auf ben Tambour,
deffen Saumfeligfeit mit Ofrfeigen beftrajt mwurbe.

b. 18ten July 1815. gejtern gingen 109 Mann Hefruten
pon Bier, unter Heulen und Schhreien threr Weiber und Miitter,
auf Naumburg unbd mweiter gur Armee.

pen Hten Yuguft 1815. Eubdlid) find die Feietlichleiten der
Huldigung voritber, und alled fehrt ju feiner gewdphnlichen Be-
jddftiqung uriid.

Borgejtern Abendd mufte jeded Haud in ber Stabdt illuminirt
wesden; — und geftern die Stinde ded Herzogthum Sad)ens,
bdie Biirgerjdaft u. . w. unter Kanonendonner feierlid) jhwdren.




— Jm SdloBhofe war zu biefer Feierlidleit ein etgmer Thron
ertidytet worben, und bie Bitrgeridaft begab {id) in feietlihen
Buge, unter bden GSdjalle der Mufif, (98) bdahin, um Bier
©r. Majejtdt von Preupen, feinen Nachfommen, ,und enn
diefe nid)t mehr wdven:” — felbjt ben entferntejten Crben nod,
3t fdywdren.

Abends war Ball im Sdlofjalion, oz ein Theil der
Bitrgerichaft mit eingeladen twurde.

Bet diefen Balle ging e3 darunter und bdaritber, €8 war cine
foldge tolle Wirthihaft, wie fie mir nod) niemald vorge:
fommen ijt. — :

Pean fuchte bdabei, von Seiten bed ;Gouvernements, ein
giitiged Dinneigen, zu den untern Stinden, 3u Heudeln, und
bradyte, jdjeinbar, eine gewiffe Gleichheit unter allen Standen Fu
wege. Minijter, Generdle, Stinde bon erften Range, Biirger
und Deputirte vom Lande, drangten fid) tm bunden Gemifd um
die, theuer bezablten, und dod) {chlecht bejepten, Tafeln, two fitr
600 Perjonen bdie Brodjamen Herabfallen jollten. (99) Wer
etiwad erhajden fonnte, ber nahm e3 vhue weitere Frage, dem
anbdern bor der Naje hinweg, und die iibrigen Hatten dad Nadhs
feben. — Meffer, Gabeln und [wffel, war bald verfdounden,
und der gropere Theil, mubte auf ruffijdhe Manier, mit den
Fingern effen, wenn er anderd etwasd erhalten Hatte. — Nody
toller ging e3 beim Sdjenttijdy Her, wo alled betrunfen war,
borziiglid) bie aufwartenben Bedienten, und der Champagner in
Gtromen flof, — und wo bod) bei allebem, der grofere Theil
ber Cingelabenen, nidyt einen Tropfen Wein zu fehen befam. —
Jd muf es itbrigens meinen Mitbitrgern um Ruhme nady
fagen, bap fie fi) bei bdiefer Gelegenheit nod) am Bejten bes
trugen, da Dber hohe Udel, umd vorziiglich die Offiziere fih im
Gegentheil ziemlid) rohe benafhmen. — Daf ed bei manchen
unferer Biirger, ebenfall8, an bden IGblidhen Freimuth, nidt
feplte, zumal twie 100 erft der Wein im RKopj gefommen war,
Iapt fid) denfen. ,Better!“ fagte Hohl zu mir, als er mir im
Saale begegiete: ,wer wird dba jo verlegen und ztmperlidy fein!
— sugelangt! — 3 geht ja fo auf Regimentsuntoften!” —

Die Crleudtung der Domihiivme, nahm fich nidht jonderlich
aud, und ijt ba3 Geld nigt werth, was e3 gelojtet Hat.

pen 10ten Auguft 1815. folde

Witterung, wie biefer

©Gommer, wifjen fid) bdie dltejten Perfonen nicht au erinnern:
— alle ZTage Regen ; und eine Ralte, da man einheiben
fonnte. —

m Gonntage bden 6Gten biejes, feierte man Bier, ein fo*
genannted Rinverjeit. — An biefen Tage, zogen nehmlid) itber
1300 Rinder, fnaben und Midden, mit Mufif auf das Schlof,
und -iiberreihten den Minifter b. Redk (101) einen filbernen
Srang, yum Gejdyent fiir den Kinig.

Der Bug fafe iibrigens nicdht unredt aus; — und bie
Midchen in mweipen Rleidern mit bunden Bindern, die Lnaben
mit Blumenjtraupern gegiert, madten fidh ziemlih leidlich:
enn nur nidt die gropen langitadigen jdwarzen Chrenmaridille
mit ihren langen Stdben, woran ein Rrany (wahrideinfich zum
Beingeidjen) bing, dabei gewefen wdren. — BVoran gingen
einige Madcen, die einen grofen Krany von Blumen trugen,
in befjen Mitte fich die (wingig Fleine) filberne RKrone befand.

Pinter Jfhnen fer, trugen RFnaben (unter einer Art bon
Zijdgeftelle, anderd weid id)s nidt ju bejdjreiben) bie Bifte de3
fKonigs, die ebenfalld mit Blumen ummidelt war.

Bom Sdloffe begab fih der Bug nad) den Rifdgarten, wo
dte Rinder mit Wein, Bwiebad und Ruden bemwirthet merben
follten; wo aber Gltern und Schullehrer fo leiftig (102) u=
langten, bef fiir die armen Rleinen wenig itbrig bHlieb. Jm
Gangen machte fich dasd Feft fehr gut: e3 waren Sdyauteln aller
Art ervidhtet; BVigel und Sternjdjichen, fitr die Pnaben anges
oronet; die Mddbdjen tangten oder {pielten Reifihlagen u. §. .
alled war [ujtig und guter Dinge. Bulept mwurde diefes Feit
aber nod) auf eine traurige st unterbroden. Gin ftarfes ®e=
ivitter mit heftigen Plabregen, verjdeuchte Kinder und Bujdjauer
nad) den Gallon und den wenigen Belten. Das ®edrange twar
bier unbefdyreiblic), und bdie armen Rinder Iamen hier wieder
offenbar 3u furg, dba die Crwadjjenen fich vor ihnen ind Trodne
madyten; jo dap fie am Enbde, pudelnaf, und unter Heulen und
Sdyseien, bad Weite Judhten.

(108) €8 ift iegt audy ein Anjdjlag zur Strafenerlendtung
gemadyt tworden, weldjer, jede Laterne  zu 30 Rtpr. geredynet
1600 Jithr. betrdgt; — Ieider Haben bdie fretwilligen Beitrdge,

hiersi, nur 40 Rihr. eingebradt, dba mander nur 2 Gr. gee
geben fat. — o bad Uebrige dazn Herfommen foll: — iveid
Gott!

Das neupreuptide Linieninfanterie-Regiment, da3 hier er=
ridjtet tourde, ijt Beute H. 29ten Niuguft, von Hier nad) den
Rheine abmaridiert.

den 1bten Augujt 1815. ftiirzte der Apotheler Marde, in
ter Jdbe ber Amidfrohnbejte, vom Pferde, blieb tm Steighiigel
hangen, und mwurde mit joldher Gewalt twieder den bdafelbit bes
findliden Cdijtein gefdleudert, daj dex Ropf fogleid in mehrere
Gtiiden gerjprang.

Gr lebte nod), bemuftios, bis zum 18 tendobends und ftarb,
al3 man ihn trepaniert Hatte.

©o verungliidte, etlide Woden vorher, der Poftillion (104)
Biiffing in Kotjhen; er brad), bom Pferbe ftitrzend, zwei Rippen
und den Bruftinoden, und jtard auf der Stelle.

Bei den gejtrigen Mannjdjieen, lieh eine Magd, bdasd ihr
anbertraiete Rind, mit den Kindermwagen dew Stadtdamm fhin=
unter in ben Qangengraben ftitven, doch wurde dag RKind.nod
glitclic) gerettet.

Die Miethen, find jebt, durd) die Menge Angefteliten beim
©oubernement, zu einen ziemlid) hohen Preife gejtiegen. @aft-
und Gpeifewirthe, Biider, Fletider, Schneider, Tijdler uftw. vere
bienten ebenfalld viel ®eld, — Dbedgleifhen Sattler, Riemer,
Giirtler ujw. die fiir dag Militdr arbeiten.

Der Paftor R. in Frantleben, war angellagt tworden;

die Sadye ift aber unterbritdt
worden, und R. verjieht fein Amt nod) twie vorfer.

(103) dert 13ten Geptbr. 1815. Seit borgeftern brennt Hier
Abend3 die erfte Laterne, am Neumartsthore, bie auf Befeh! bed
Gouvernementd gemadyt worben ift. Die freimilligen Beitrdge
ur Gtrapenerlendjtung Haben Bid jeyt nur 200 Rihts. einge
tragen. Man braudit tdglic), su den 48 Laternen, 24 RKannen
Del, dad jdywerlid) anders, al8 mit den Oeltriiglein der Wittme
von Barepta, aufsubringen fein migte.

RNapoleon ift al8 englifdhes Gefangener, nad der Snfel
St. Helena abgefithrt mworbden.

den 15ten Geptbr. 1816. Nadymittags um 1 Uhr: — fo eben
geht der Bug, -der die Adler an bdie Stadtthore begleidet, bie
heute dort angeid)lagen werben follen, — an meinen Fenjtern
voritber. Jd) mochte Trihnen bergieBen, bdap id) diefen Derze
erhebenden Juge nicht folgen fann. Bum Unglitd Hat meine
Srau grofe Wijde:, — bda muf i) freilid) davon Eleiben,
ofngeacdytet mir mein dltefter Bruder, die Folgen diejes Taged
unb alled bes Guten, welded hieraug fiir unfere Stadt Hervorgehen
tird, (106) fehr beweglid) ans’ Hers gelegt hat. — Doch: twer
fann e3 dndern? — id) habe nun einmal Stubenarret. — Wie
janft jdweben die Raubvigel, auf den Armen der Stabdtjoldatern,
und unter den jdmelzenden Tonen der Mufif voritber. —

An dag Fenjter! — da fommen fie zuriid: Welde reizende
Weufif! — wie podht man das RKalbfell! die Fenfter jdhiittern: —
weldje Menjdenmenge! —

ben 18 ten Geptbr. 1815. bei ben Balle am 15ten biefes, der
auf bden Rathhaufe jtatt fand, Batte die Wirthin ur goldne
Gonne, Madame Mifdel, die Speijung der Patrioten, & Rerfon
u 10 gr. iibernommen; fid) aber ausbriidlich ausbedungen, daf
jeder Gajt jeine Serviette, Lffel, Meffer und Gabel mitbringe,
mbem fie fiiv nid)t3 ftehen finne. — Trof aller diejer Vorficht
berfand ihr denohngeadhtet, nad) ihrer Verfiderung (107) der
filberne Guppenliffel unter ben Hinden. Dad Publifum Bee
piveifelt Diejes aber, und trauet feinen Mitbitrgern dergleidyen
Diebesdtniffe gar nidt au, hilt im Segentheil der Mijcheln ifre
Ausfage fiir leere Prahlerei; da fid) jo leidjte niemand an ihren
plattierten Silbergejdhirr vergreifen werbe. Uebrigens waren bie
guten Seute audgelafjen fujtig, und tangten ulept nod) eine
polonaise um bden Marftbrunnen Herum.

Jn einen jadfijhen Dorfe Hat man den preupifden Adler an
bag Hivtenhausd genagelt.

ZTdglid) fommen Hier eine Menge Refruten an, bie ier ein=
ererciret werden follen.

b. 16ten Octbr. 1815. feute, bei ber Durdyreife unjeres
neuen §nigd, wufite {ich die Dienge twieder fitr Jreubde nidyt
gt lafjen, und briillte Hurra und Bibat aus vollen Halfe.

(Fortlehumg fofat)

Dred von T Bokner, Reziebure.
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Sonnfag den 19. Sepfember 1915. 42. Jabrg.

Weitere Jorfidritte in Kurland. — In Offgalizien
Grope feindlide Truppenmaffen vor oen

Letzter Verluch,

eit Monaten haben die Diplomaten bed Bier-
verbandes mit Hodhdrud in Softa gearbeitet, um
Bulgarien auf thre Seite au giehen. Aud) nadpem
der AGIHME eined bulgarijd-tirfijhen BVertrags,
durd) den Bulgarien in Thracien eine neue vorteil-
Fafte ®renge erhdlt, Tatfadje geworden ift, gaben
fie ihr ©piel nod nidt verloren. Am 14. Sep-
tember ift ber bulgarijhen Regierung eine neute ,er-
gingende Miitteilung” Der Vertreter bed Bievver-
bandes gemacht worden, die wohl der lepte Verjudh
jein wird, Bulgarien gur Umiehr gu bejtimmen.

us den Juperumgen Dder framgdfijhen und
italienijhen Prefle it gu entnehmen, daf man ben
Bulgaren einzeden will, die von Dber Piorte zuge-
ftandenent Gebietgeriweiterungen feien nur ald Eni-
qelt fiir die bisherige Neutvalitit Bulgariend u
betradjten und gejtatten tweiter Bulgarien eine Po-
fitit ber frefen Hond, d. h. eine bewaffnete IJnter-
vention gegen die Tiirfet ober dod) mindeftens bdie
Beobacdhiung etner fiir den BVierberband wohlivollen-

57

Den Jie it

und jept bei dem Xtrfen die grengenlofe Torhett
yoraus, baR fie dic Maribalinie abgetretenn Habem,
ofjne fid) Biirajhaften fir die Hinftige Haltung Bul-
gatiend u fidern. Bereitd am 18. d. M. jollen bie
Hirtifhen Sandabirefungen bollzogen werden. Bul-
garien fonn unmbgli) unmittelbar, naddem s in
den Befit bidherigen Hirfijhen Gebietd getreten iit,
den Gpich wmbdrehen und gegen die Tiren gehen.
Waa aber die Crfiillung bed Hauptiounides Dder
Bulgaren betrifft, ndmlid) die thnen im Vufarvejter
rieden entriffenen macedonijdhen Gebiete wieber gu
erlanigen, fo ift €3 nod) immer nidt gelungen, Ser=
bien 3u einem unumwunbdenen Vergiht und Jo=
foutiger Abtretung au befttmmen.

Die ,neue ergingende Mitteilung” witd neue
Qutunfisverprediungen enthalten, Tamn aber fider-
Tidj die Bulgaren nidht dabon iibergeugen, dap bie
allgemeine Sriegdlage ihre Erfitllung wahrideinlid)
macht. Mit Jlufionen gibt man fidy in Sofia nidt
ab, man will fider gehem, und wenn e$ nun gar
binnen furgem 3u einer neuen militdrijchen Attion
er Rentralmadie fommen follte, um den Weg itber

=

die jerbijhe Donauftrede nach SKonjtantinopel frei |

a1t madher, o ift aud) die Beit gur vealen Erfiillung
ber mogedonifdhen  Anjpriice  Bulgartend nabe.
Sedenfalls ift diefe Berjpeftive viel verlodender, ald
8 die Berfprechungen der um bulgatijhe Hilfe
Bettelnden WVidchte des Bierverbanded fein fdnnen.
Die Redhnung ift Har und einfody: Geht Bulgarien
auf die Berlodung ded Bierverbanded ein, fo bleibt
bie Befriedigung jeiner macedonifhen Jntereflen
in3 Ungemwiffe ge%teﬁt, jclieBt ¢ fid) aftiv den Jen=
tralmadyten an, jo fann e3 jofort erlangen, wad e3
begehrt.

€in Reichsausichuss fiir
Kriegsbelchiddigtenfiirforge.

Sm Qandedhaus der Proving Branbenburg ju Berlin
ift "am Tlepten Donnerstag in einer Berfammlung bon
%ertutem ber peutidjen Bunbdedftaaten ein Reidhdaus-
iup fir Sriegdbeidadigtenfiiviorge gegritndet lorden.
A3 Qommiffar ves Neidhdamisd ded JImuern wobnte Ge=
Beimer Regierungsrat Klehmet bder Befprechung bei.
Qanbesdirefor von TWinterfeldt begriiBte die evichicnmenen
Bertreter der BVundedjtaaten und teilte mit, bdap am
95, fuguit b I im_ SQanbeshausd eine auferordentliche
Qonfereng der preupifdhen Qanbesbireftoren getagt Habe,
in der die Ginvidtung einer preufijden @eideﬁftﬁfteﬂz
fitr Rrieasbefchadigtenfiziorge einftimmig Dejchloffen wor=

(uffajjung anutet der Hul-

ben fei. €3 fei dabei audy sur Sprade gefommen, dap
per fadiijhe Staatdminifter Graf bon Bisthum bdie Un-
regung gegeben Dabe, unter Heransiehung aller deutichen
Bundedjiaaten einen Reichdausidup fiir Kriegsbeidhabdigten-
fitriorge su griinben. dbem der preupiide Staat alg
feine Vertre er Srage die Provingen Weitfalen,
SBommern u enburg bejtellt und den BVorfip ber
Brobing Brondenbury itbertragen habe, fei bdiefe Ver-
jommlung einberufen worben, um bdie dantenswerte An-
regquug pur Begrindung eined Reidhdausiduifes su ver-
mwirflichen.

Der Lanbedhauptmann ber Proving Weitfalen, Dr.
pon Hammericdmivt, fpracdy im Unfdlub an diefe An-
requng iiber bag einbeitliche Bufammenarbeiten der ein-
jelnen provingiellen und bunbesftaatlichen Organifationen.
Gin bejonderes Uugenmert fei der Yuftldrung diber die
Qriegabejchidigtenfiitiorge durd) die TageSprefle umd der
Befriedigung dved Untervichtungs- und Lefebediirfuiiies
ber Sriegsbeichabigten felbit burd) eine gemeinfame Beit-
idrift fir da8 ganze Reid) su widbmen. Der Reduer
empiahl auferdem, eine wiffenichaftliche Sacdhzeitidrift fiix
bie gelamte Rriegdbelchadigtenfiiviorge su fdhaffen. Cine
befonders teiche Arbet wiirde bem Reidhsausichui auf
bem Oebiete bder Gefebgebung unb Verorbnungen er=
wadyfen. Der einftimmige Befhlup desd Reidystages, eine
Hentralitelle  fiilr  die Krieasbeidhadigtenfiitiorge bon

i pon der Reidh3reqierung nicht

farfnddiige Kdampfe. —
Dardanellen.

Al Krieaslage.

Soffre forvert Werjtarfungen fiir hée Wisne,

Um vom Rriegsminifter die wiederholt erbetene Ber-
jtirfung fiir Den Geftor des Utsne-Ranals gur
Marne ju erlangen, ftellte Joffre die dortige Lage als
ftarf bedroht dar. Ridtig ift, o wird dem ,Tag*
aus Genf beridhtet, Dah die Deutiden jeit Wodjen dort
jtetig Fortjdjritte maden.

Hus dem jrangdiijden Tagesberidht.

Ein Bombardenent der Borjtidte von Arras rief eine
heftige Crwiberung unjerer Artillerie auf die feindliden
Batterien und Sdiigengriben Hervor. Jm Gebiete vem
Berry au Bac, in det ChHampagie, in der Nihe
von Gaint Hilaire und Auberibe, in Nordwoewre, in den
Bogefen am Ban de Sapt war die Nadt durd eine
stemlid) Tlebhafte Wrtillerteaftion ausgezeidnet.
— Der Beridht von geftern Abend Tautet: Im Gebiete
vort Reunille und Roclincourt, um Arras Jowte wifden
Avve und Otfe energijde Attionen unjerer Batberien als
Antwort auf Beftige feindlide Bejdiefung. An=

baernd febfuffe Kanonabe um Sapigneul am Ais:
oo e e

s —

Deutihlands a1 Té[)a?fen, fet aber vorhambdew, und DT §

natiitliche Weg aur Befriedigung viefes Vebiirfniffes fei
ein engerer Bufommenicjlul der in der Urbeit ftehenden
3

eingelftaatlicdhen anijatione us allen diefen
Griimden empfahl R nbung eines Reidys-
ausid 3 fir tge, im Dem jede

bunbeditaatliche O imme DHaben folle.

S der Befpredhung, die fich an den Vortrag {dlod,
fam fibeveinftimmend dbie Wieinung zum 3T, bap es
notwendig fei i aatlichen Ausfdiiife
fiir & hiabi ¢ im Deutihen NReich ein=
Der Gedante, su diefem Bwed
eben zit rufen, werde von ben
Ben R ngen und Aus-
Tge S

Re

v
D

fter
alrat Qunbdt fir M
fiit Hamburg, Senator

vegenbde,
Ponners-
eich3ang-
Bbirettor

A, 5. DEGen! Ql.'lg R\DICUNG
den Minenwerfer eine  be ge | .
Giiigengrabenfanonen und Felbartillerte hervor.

Grujte politijde Krife”in Cngland.

LDatly TNews® melden, dap eine ernjte politijde Krije
crwartet wird. Cinitge KRabinettsmitglieder,
bte fiir die Cinfiihrung der allgemeinen Dienjtpflicht find,
aber nidht imftande waren, im RKabinett ihre Auffafjung
durdguiesen, wollen bdemnidjt guriidtreten und
allgemeine Wahlen mit der Dienjtpilidt
als Cofung Herbeifiihren.

Gine dritte englijhe RKriegsanleife.

Wie die ,Neue Jiirider Jeitung” aus Amfterdam er-
fihrt, Hat der englijhe Ghakfangler Mc RKenna bereits
Bejpreudngen mif den Leitern der Gropbanfen wegen
?eg fbtx"ztten englifgen Rriegsanleihe ange-
iipft.

*
Der Iufthirieg.

Die ,Frantfurter - eitung® bringt nady der CSdildes

Tung eines Augengeuges Cingelheiten iiber den
Flieg iff auf ey

Datnad) borte man am Montag, den 13. September plig-
lid) Gewehriewer und u gleider Jeit dbas Rollen bes wm
8 Uhr falligen Perfonenguges. Num wurde der ug fidit=
Bar, und man fah gwet Flieger, jehr tief fliegend, und
dich Binterferjagend. Diefe jhoflen mit WMajdinenge-
wehren von beiben Getten auf den Jug. Als der Jug in
ber Gtation Baltmathte, Tehrten die Flieger um. Bomn

etner Befdiegung der Bahubhdfe Donaou-=
efdingen wnd Marbady, whe der frangbiijdhe
Heeresbericht meldet, fann feine Rede jein. diber War-

bah) war iiberhoupt fein Flieger.
Umbildbung %e3 franzofijdhen Flughejens,

Die Urfade der Cunthebung bded Generald
Hividaner von bder Leitung ded franzdfilhen
Flugweiensd ift bauptfadlicd in feinen iwidexfpruds=
pollen nordnungen fiiv die hinter die beutidhe Front ge-
fandbten frawzdiifhen Geidwabder zu juden. Cined von
biefen bevief i) auf Hirfdauers JImjtruftion, um bdie
pon ber franzbiijden Fadpreffe bemdangelte érﬁffnung
von Mitrailleufenfener aud etiwa dreifig Meter Hibhe
gegen harmiofe Paffagiere eined deuntiden
Perjonenguges su vedtfertigen Hiridhauer
erregte aud) durdhy bie Unguverldffigfeit feines d1iber-
rajdungdipjtems in bder big in bdie allerjiingfte Beit von
deutfdhen Fliegerbomben belegten Barvifer Umgebung die
Unzufriedenbeit des8 Rriegdminifters. Diefer plant im
@invernehmen mit bem neuen Unterftaatsfefretir Besnard
eine Neunorganifation diejes Dienjtsweiges, wobei ein ge-

TR g



	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 220.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 220. Sonntag den 19. September 1915.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Illustriertes Unterhaltungs Blatt Nr. 38 1915.
	[Seite 297]
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	[Seite 301]
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304

	Monatsblatt des Vereins für Heimatkunde. 2. Bd. Nr. 17. August 1915
	[Seite 65]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68







